
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Karlsruher Tagblatt. 1843-1937
1930

30.1.1930 (No. 30)



Donnerstag, 30 . Zanuar 1930 *175. Jahrgang Nr. 30

Karlsruher Tagblatt
4 n .i « n r f» i & mnn e»r I rrh •.>/Iii /l tTP1 i «*® tma « prei « . monatlid » a .4U .a 'Tel vaus gn

«Bietet Gelchiiilsltells oder in anicren Agenruren ab -
»edoli i iu M Titrdi die Post oeitwen mon nüch l' 4<>Jt
Juslcbl SufteQaelt 3m >> alle dölierei tfleioüt liai der
f>e?:efKt feint Änlviüchc bei oetloSietem oo«
J ' idicinen der .Serninp flbbcfteUunaen »erden nui bi §
S> auf den »ola-enden UionainleBten inoenun meti .
» ' Me ' iitrfiiiiff ttiU ' Verklag » 10 4 . Sotin »
•gas 15 .i ?1 n i e t q t n o t e 11 e : die li 'qeimltent
Jionoareitleieilf oder deren Raum W .? Neklrmezeile

.» an erster Stelle Iü «> JT WeleaentK' tS . und
^ amilienanietner ' oroif Ztellenaelucke » ' mäi<>» ier
Are»? «?e» S? trtirrfioliino 'Unlintt lach i <- rlf bei
gtöitrtnhaltnitB des flafilnna * uele § . hei «enchil 'cher
gfilrcibutifl und bei Konkursen auker Krall tritt
WetirfitfftnnJ und r?>fitUunnSor» ftorlfri ' be ' .i Vadcn ,

Badische Morgenzeitung
mi«

Industrie- und Handelszeitung
Gegr . 1756 und der Wochenschrift „Vte Pyramide

"
Gegr . I7SK

Cbelredakieur und oeraniwortlich fflt den rolttllifien
Seit : Dt töfl 0 r : ; n e t : ' lir B >de » . Naclibar̂
geb ' eie und Sandel : E Leuvold : >' lli Lokales unv
Svort : iiieii K r efür i>euiUeton ind Pn > , >n : de ' :
K g o h o : für Musik - Ül NudoIob 'fit nr 'trat »
H Stör - euer ISmllich In Karlsruhe iuef und
Verla » . Karlsruhe , ? aablrk ^ lSoneord ' a ,'ie .ivngö »
Berlaas - lAeiell chali m b 9i , Karlsruhe , Karl ,
ftr 'eir ' rfiftraftr V " tl ne > Mefinftinn: K 'P * • ' * t .
Berlin SW 68, Zimmerstr . 08, Tel .- Amt 4, Zentrum 8518 .
ftüt untierlanate DI mulfnote ttbtrmmmt »>e ?!! >dak ' ioo
feine Veraniwonuni Snrotfiltunde >>er 'Ueft .iftton von
11 — 12 llftr » ormittaaJ Stliriftle «utta : <7arl - i^ried,ich-
strakc fi raclriififtf-ftelle : Cfarlfrufie Kaller kf oft» 203.
7el - Nr 18 ifl 20 21 Tpoftlifierfkotr-o fforiSnihe 07,47

mittue- famryb ,
* Das Zicichswehrministcrium veröffentlicht

« ue Uebcrsicht über die koioinunistifche Zer -
Übungsarbeit in Reichswehr und Reichsmarinc
Und über die getroffenen Abwehrviaßnahmen -

.Der Reichskanzler hat der Hamburg -Südame¬
rikanische » Dampfschiffahrtsgesellschaft aus An -

dcs Unterganges der „Monte Cervantes "
und deS Todes dcs Kapitäns sein Beileid aus -
gesprochen .

ch
* Die Umbildung der preußischen Regierung

durch den Eintritt der Deutschen Volkspartei
bildet noch immer den Gegenstand von Beratnn -
Sen der beteiligten Parteien .

Der Reichstagöabgcordnete Professor Dr .
« oetzsch ist im Znsammenhang mit der Grün¬
dung der Volkskonservativen Vereinigung aus
der Dentschnationalen Volkspartei ausgetreten .

In der Vollsitzung des Bayerischen Landtags
ftw Mittwoch wurde der sozialdemokratische An -
jrag ans Beslaggung der Staatsgebände in den
Farben schwarz - rot - gold bei Zieichsanlässen ohne
Aussprache gegen die Stimmen der Sozialdemo -
krateu nnd einiger Vertreter dcs Vauernbnndes
abgelehnt . ck
. Die Zahl der Hauptnntcrstütznngsempsänger
' « der versichernugsmäßigen Arbeitslosenunter -'^iitzung betrug am 22. Januar 2140 000.

* Im Dinkeäscherbener Eiseubahnprozeh wur -
» fit drei Angeklagte sreigesvrochen . ,väbr -'Nd die
' lngeklagteu Hübler und Müller zu O^ sängnis -
ktrafeu von % bczw . 5 Monaden mit Bewäh¬
rungsfrist nnd zur Tragung der Kosten vernr -
^eilt wurden .

*
Eiu weiterer Transport von 87 Dcutschrnssen

bat am Dieusta « mit dem Dampfer „Mary
" ebene " den Hamburger Hafen nach Liverpool
verlassen , von wo ans die Auswanderer mit

Dampfer „Montcalm " am St . Januar ihre
Reife » ach Kanada fortsetzen werden .

* I « Ruhland find im Laufe der letzten drei
Monate 980 Kirchen und etwa 200 Moscheen
und Synagogen geschlossen worden .

Das vatikanische Gericht erster Instanz ver -
urteilte in seiner ersten Sitzung am Mittwoch
^>nen Kirchendieb zu drei Monaten Gefängnis ,
^er mit einem mit Leim beschmierten Stäbchen
«>e Nickel - und Kupfermünzen aus dem St .
vcterskasten in der Peterskasse gefischt hatte .

*
In Fes Marokkos ist im Eingeborenenviertel

altes Haus eingestürzt . Ein Mann , eine
' »ran und drei Kinder wnrden getötet , fünf
weitere Personen verletzt .

. Der Eisenbahneroerband Indiens droht mit
^ inem eintägigen Generalstreik aus der ganzen
käst 6000 Km . langen Strecke der Grosten indl -
schen Eisenbahn . Als Streikdatnm ist der 4.
Februar in Aussicht genommen . D * r Verband
verlangt n . a . höhere Löhne , Sicherung der Ar -
»citsverhältnisse , Richtmahregelung

' von Beam -
lett des Verbandes , angemessene Arbeitszeit ,
« cseitignug der unterschiedliche » Behandl « ng

einzelnen Rassen .
* Nähere» fi«6e unten

Bauerflug des k -jvv .
# London , 20. Jan .

.Das Luftschiff R 100, das vor zwei Tagen zu
^ ner Dauerfahrt ausgestiegen war , ist heute
Wittag wohlbehalten in Gardington gelandet .

ist im ganzen SS Stunden und zwar durch¬
weg bei unsichtigem und nebligem Wetter in
" ti Just gewesen und hat 4800 Kilometer zurück -

^ legt . Dieser Flug gilt als letzter Dauerprobe -
" Ug . Das Luftschiff wurde von Major Scott
fiefül )rt und (Kitte 56 Personen an Bord .

Der Befehlshaber des „R 100"
, Major Scott ,

Erklärte , daß die Durchschnittsgeschwindigkeit
-'>5 Kilometer betragen habe . Der Brennstoffe

^ ^ .' branch für die 4800 Kilometer betrug 15 Ton -
^ n , so daß das Luftschiff mit den noch an Bord
^ kindlichen Vorräten weitere 24 Stunden hätte
' » der Luft bleiben können .

Verschärfung der politischen Lage

Mtelea * » wungplan
Bemerkenswerte Beschlüsse des Zentrums unv der Sozialdemokraten

lEigener Dienst des „Karlsruher Tagblattes " .)

W, PI . Berlin , 29. Jan .
Die Vorbereitung der parlamentarischen Er -

ledigung des ?) vungplanes innerhalb der ver -
schieoenen Parteien hat heute zu zwei bemer -
kenSwerten Ereignissen geführt . Einmal haben
heute mittag im Auftrag der Zentrumsfraktton
dte Abgeordneten Brüning und Esser den Reichs -
kanzler aufgesucht und ihm die nach zweitägiger
Beratung der Zentrumsfraktion beschlossene
Stellungnahme des Zentrums zur
politischen Behandlung des Haager Abkommens
unterbreitet . Das Zentrum verlangt , daß vor
der endgültigen Entscheidung über den Aoung -
plan eine Klärung der finanziellen
Lage des Reiches erfolgen müsse . Diese Klä -
rung der Finanzlage hat nach der Auffassung
der Zentrumsfraktion die Verabschiedung der
zur dauernden Gesundung der Kassenlage not -
wendigen Gesetze und eine stärkere Bindung der
Regicrungsparteien in Bezug auf die Durch -
führuug der Finanz - und Steuerreform zur
Voraussetzung . Ferner wünscht die Zentrums -
fraktion vor der Entscheidung über den Aoung -
plan eine ausreichende Darlegung der Reichs -
regierung über den Stand und den Fortgang
der S a a r v e r h a n d l u n g e n sowie über die
Behandlung des polnischen LiqnidationSabkom -
Mens .

Dieser Schritt öer Zei trumSfraktion beim
Reichskanzler hat in volttischen Kreisen starke
Beachtung gefunden . Das , was die Zentrums -
fraktion hier verlangt , ist , wenn man es wört -
lich nimmt , unmöglich , da eine Verabschiedung
der Gesetze zur Fiuaiizreform vor der Annahme
öes Aoungplanes sowohl technisch wie politisch
ausgeschlossen erscheint . In den öer Regierung
nahestehenden Kreisen legt man diese iV-orde -
rnngen der Zeutrumssraktion auch nicht so
weitgehend aus . Man nimmt vielmehr an ,
daß e6 dem Zentrum hauptsächlich daraus an -
kommt , eine Sicherung dafür zu erhalten ,
daß öie Sozialdemokraten nach der An -
nähme des Aouugplanes nicht ans der Regie¬
rung aussp ringe n . DaS Zentrum wünscht
offenbar , daß die Uvalitionsparteien sich vor der
Annahme des Aoungplanes auf eine Art neues
Finanzprogramm festlegen . Immerhin wlro
durch diese Stellungnahme des Zentrums die
politis6 >e Situation im Reiche nicht gerade er -
leichtert .

Die sozialdemokratische Reichstags -
fraktion , die sich heute mit den Haager Gesetzen
und der allgemein politischen Lage beschäftigt
hat , hat nach einer mehr als fünfstündigen Sit -
znng einen Beschluß gefaßt , der folgenden
Wortlaut hat :

„Die sozialdemokratische Reichstagsfraktion
hält an der währungspolitischen llnabhänigkeit
der Reichsbank und den entsprechenden Schlitz -
bestimmungen zum Zieichsbankgesetz unbedingt
fest. Sie verwahrt sich jedoch aus da » schaffte
gegen die Eingriffe des Reichsbanrpräsidenten
in die Führung der deutschen Politik . Sie ist
deshalb der Auffassung , öaß die Staatsgewalt
in der Demokratie einen maßgeblichen Einfluß
aus die Ernennung und Abberufung des Reichs -
bankprästdenten und auf die Zusammensetzung

des Generalrates der Reichsbank haben muß
Da nach Annahme der Aoung - Gesetze die Mög -
lichkeit zu einer Abänderung des Reichsbank -
gesetzes und zur Neuwahl deS Neichsbaukpräsi -
denten nicht gegeben ist , hält die Fraktion ein
In i i i a t i v ge s e tz für notwendig , durch das
das Reichsbankgesetz entsprechende Satzungen
erhält .

"

Auch dieser Beschluß der sozialdemokratischen
Fraktion bedeutet , wörtlich genommen , eine Er -
schwerung der politischen Lage . Bekanntlich
haben die bürgerlichen Parteien die soziaidemo -
kratischen Forderungen auf Aendernng des
Reichsbankstatnts abgelehnt . Wenn die sozial -
demokratische Fraktion nun von sich aus ein
Jnitiativgesetz oder einzelne Anträge einbringt ,
so werden auch diese im Plenum des Reichstages
auf Ablehnung stoßen . Verschiedentlich hält
man eiu solches Sondervorgcheu der sozial -
demokratischen Fraktion bereits als einen Vor -
stoß gegen die Koalition . Offenbar will
man aber in weiten Kreisen der Regieruugs -
Parteien keinen so scharfen Maßstab an die Hal -
tung der sozialdemokratischen Fraktion anlegen ,
da man der Ansicht ist , daß es sich hier in der
Hauptsache um ein Rückzugsgefecht der sozial -
demokratischen Fraktion handelt , die nun auf
irgendeine Weife versuchen muß , von ilrern
Standpunkt im „Fall Schacht " hernnterznkom -
men . In vertraulichen Besprechungen haben
führende Mitglieder der sozialdemokratischen
Reichstagsfraktion jedenfalls schon d » rchbli <? en
lassen , daß sie ans einer Ablehnung ihrer An -
träge zum Reichsbankgesetz keine Folgerungen
ziehen würben . Man ist jedenfalls geneigt . ?>en
heutigen Beschluß der sozialdemokraiischen
Reichstagsfraktion nicht allzn tragisch zn neh -
men , wenngleich er in gewisser Beziehung als
ein Bennrnhigungsiaktor in der politischen
Lage angesehen werden muß .

Die preußischen
Koalitionsverhandlungen .

VBZ . Berlin , 29 . Jan .
Tic Lage in Preußen ist noch immer ungc -

klärt . Die Schwierigkeiten liegen offenbar darin ,
daß die Deutsche Volkspartei den Vorschlag , im
Kabinett durch das Handelsministerium und
durch einen Minister ohne Portesenille vertreten
zu sein , für nicht ausreichend ansieht . Die Volks -
partei muß sich also schlüssig werden , ob und
welche Ergänzungsvorschläge sie von sich aus zu
machen hat . Erst dann wird der interfraktionelle
Ausschuß wiederum zusammentreten können .
Die volksparteiliche Fraktion setzte heute abend
die Besprechungen über das Angebot dcs Mini -
sterpräsidenten sort . Die Beratungen wurden
für vertraulich erklärt , weil die Führer der
Volkspartei den Beschluß der Fraktion zuerst
dem Ministerpräsidenten zur Kenntnis geben
wollen , ehe er in der Oessentlichkeit bekannt
wird . Es ist damit zu rechnen , daß frühestens
am Donnerstag mittag Klarheit
darüber geschaffen wird , ob die Erweiterung der
Regierungskoalition in "vrcnßen möglich ist
ober nicht .

Prinio de Rivcra . General Darnaso Berenguer , Primo de Riveras
Nachfolger .

primos Sturz.
Der spanische Diktator Primo de Zlivera

ist in der Nacht z « u» Mittwoch zurückge -
treten . Der König von Spanien hat die
Demission angenommen und den General
Damaso Berenguer zum Nachfolger
ernannt .

Schon die wenigen Nachrichten , die von der
spanischen Zensur durchgelassen wurden , haben
mit aller Klarheit erkennen lassen , daß öie
Stellung des spanischen Diktator ? stark er -
schütter ! war . Dieser Eindruck wird jetzt durch
die Nachricht von i»em Rücktritt Primos — man
kann gerade so 'gut auch vou seinem Sturz
sprechen — bestätigt . Daß er sich unsicher
fühlte , ließ die spontane Aufforderung an die
MilitärbesehlShaber vom Sonntag erkennen ,
ihm ihr Vertrauen auszusprechen . Dieser letzte
Versuch , sich zu behaupten , den der Diktator
jetzt selbst als Unüberlegtheit bezeichnet , ist ge -
scheitert , denn die Militärkreise gaben die ziem -
lich frostige Antwort , sie würden jeöe Regie -
rung unterstützen , die das Vertrauen des
Königs habe . Also eine Absage an den bis -
hengen Diktator , uach der ihm nur der Rück-
tritt übrig blieb . Hinter dem General Primo
de Rivcra standen nämlich nicht Scharen von
Schwarzhemden wie hinter Mussolini . Hierin
liegt der grundlegende Unterschied zwischen der
spanischen nnd der italienischen Diktatur . Zwar
wurden auch iu Spanien die ,/Sematen " jBür -
gerwehr ) und die „Uuiou -Patriotiea " vou der
Diktatur ins Leben gerufen , aber sie blieben
mehr oöer weniger Regiernngsorganisationen ,
ohne tiefere Wurzel im Volk zu fassen . Es
gibt in Spanien keinen richtigen Faschismus .
Pathos nnd Tempo des Faschismus im italieni -
schen Sinne wären den Spaniern wesensfremd .

Primo de Rivera hat als Diktator eine ganze
Zieihe von Jahren hinter sich . Durch eine Art
vou Staatsstreich richtete er im September 1923
die Diktatur ans . Seine Absicht war damals ,
die wirtschaftliche und finanzielle Lage seines
Landes , die durch den Krieg stark in Mitleiden -
schast gezogen worden war , wieder zu befestigen ,
de » Krieg in Marokko zu einem erfolgreichen
Abschluß zu bringen und die spanische Politik
von unsauberen Elementen zu reinigen , die
durch Bestechung und Korruption Parlament und
Verfassung in den Augen des spanischen Volkes
vollständig in Mißkredit gebracht hatten . Diese
Aufgabe wollte Primo de Rivera , wie er da -
mals versicherte , etwa in einem Bierteljahr
durchführen . Dann wollte er wieder in das Pri -
vatleben zurücktreten , ans dem er so unvermutet
und mit einer - unbestreitbaren dramatischen
Wirkung hervorgetreten war . . Seitdem sind
mehr als sechs Jahre verflossen . Das marok -
kanische Problem ist zur Zufriedenheit des Bol -
kes gelöst und das opferreiche Kriegsabenteuer
in diesem Lande längst zum Abschluß gebracht
ivvrden . In der letzten Zeit nun ist die spanische
Währung ziemlich erheblich gesunken , obgleich
die Finanzen nnd die Wirtschast unter der Dik -
tatur einen unverkennbaren Aufschwung genom -
men haben . Primo de Rivera hat das Sinken
der Währung politischen Manövern zugeschrie -
ben . Trotz seiner offen znr Schau getragenen
Zuversicht hat der Diktator iu diesem Wäh -
rnngsversall sicher ein Warnnugssigual erblickt ,
au dem er nicht achtlos vorübergehen konnte .
Seitdem er in das sechste Jahr seiner Diktatur
eingetreten ist , hat er wiederholt den Wunsch
geäußert , wieder zu verfassungsmäßigen Zustän -
den zurückzukehren . Man hat von ihm oft ge-
hört , daß er dieses Ziel erreichen wolle , ehe das
siebente Jahr seiner Diktatur abgelaufen sei.

^Militärische Unruhen , Währuiigsschwierigkeiten
und Studentenstreiks sind aus seinen Entschluß
sicher nicht ohne Einfluß geblieben . Aber je mehr
Primo de Rivera von der Rückkehr zu verfas -
sunasmäßigen Zuständen gesprochen hat , desto
unlösbarer schien das Problem zn werden . Bis
dann der Entschluß gefaßt worden ist, den gor -
dischen Knoten durchzuhauen und die Entschei -
düng dem Heer und der Marine in die Hand zu
legen . Die Entscheidung ist gegen den Diktator
ausgefallen .

Der neue Mann , General Berenguer ,
gilt als ausgezeichneter Politiker und großer
Heerfiibrer . Nach der Niederlage der Spanier
bei Melilla im Jahre 1921 , die Spaniens ganze
Position in Nordafrika gefährdete , bat Bereu -
guer rettend eingegriffen und fein Werk durch
die Einnahme von Tetuau gekrönt . Seine Auf -
gäbe wird zunächst darin bestehen , ein Ueber -
gangSkabinett zn bilden , nm die Diktatur zu
liquidieren und das Volk zu beruhigen . Leren -
guer ist persönlich ein scharfer Gegner Primo
de RiveraS , der ihm - wegen Teilnahme an einem
Bankett von Diktaturfeinden einige Monate
Festung diktiert hatte . Ob und wie es Bereu -
guer gelingt , feiner schwierigen Ausgabe gerecht
zn werden , ist vorerst noch eine offene Frage .
Wir können schon im Hinblick auf die vorbild -
lichen dentsch - spanischen Beziehungen und die
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Haltung Spaniens im Weltkrieg , das allen Ber -
lockungen gegenüber an seiner Neutralität ' eft-
hielt , nur wünschen , daß die Ueberleitnng der
Diktatur in die alte Verfafsungsordnung unter
Vermeidung überflüssiger Kämpfe vor sich geht .

Drohte ein Aufstand ?
WTB . Paris , 29. Jan .

Nach einer HavaSmelduug wird aus Madrid
berichtet , daß eine starke Abteilung Studenten
und junger Leute die Straßen der Hauptstadt
durchzog und gegen General Primo de Rivera
mtd die Diktatur manifestierte . In einer der
Hauptstraßen von Madrid sei von den Studen -
ten ein Kiosk der Zeitung „El Debate " zerstört
und in Brand gesteckt worden . Die Schaufenster
der Casss und Kasinos im Zentrum der Stadt
seien von den Manifestanten durch Steinwürfe
zerstört worden . Es sei der Polizei gelungen ,
die Manifestanten zu vertreiben .

Dem „Journal " wird aus Madrid gemeldet ,
daß bereits in den Universitätskreisen von
Sevilla . Barcelona , Granada und Salamanea
eine gewisse Erreg il n g herrschte und an
Ausdehnung gewann . Andererseits seien pessi-
mistische Gerüchte über das Ergebnis der beim
Heere von Primo de Rivera angestellten Um -
frage aufgetaucht . Die Antworten der General -
kapitäne seien vom Ministerpräsidenten als
wenig befriedigend für feine Eigenliebe an -
gesehen worden . Außerdem hätten die aus ver -
schiedenen Provinzen eintretenden Nachrichten
dahin sedeiltet , daß sich eine weitgehende B e -
w e g u n g gegen das Direktorium ab -
zeichne . An dieser Bewegung seien die Führer
des Volkshauses mitbeteiligt gewesen . Der Flie¬
ger -Major Franco sei in Cadiz gelandet und
habe dem Generalkapitän von Andalusien An -
Weisungen für einen A u f st a u d der G a r u i -
s o n e n gegen die Diktatur überbracht . General
Primo de Rivera habe sich im letzten Augenblick
davon überzeugt , daß er nicht länger eine so
ernste Verantwortung übernehmen könne und
daß sein weiteres Verbleiben in der Regierung
noch 24 Stundeu länger noch ernste Folgen
haben könnte ! darum sei er zurückgetreten . Bei
Ueberreichung seiner Demission soll er erklärt

haben : „Ich bin mir klar , daß ich einen Kehler
begangen habe , die militärischen Führer aufzu¬
fordern , mit Ja oder Nein auf die Frage zu
antworten , ob ich meine Tätigkeit fortsetzen
soll ."

Dem „Journal " wird aus Madrid gemeldet ,
das Kabinett Berenguer habe vor allem
die Aufgabe , durch eine Uebergangsregie -
r u u g die Rückkehr zu einer verfassungsmäßigen
Regierung vorzubereiten , der gewisse ehemalige
Politiker angehören würden , die sich geweigert
hätten , von Primo de Rivera ein Portefeuille
anzunehmen . General Berenguer erklärte zu
den gestrigen Studentenkundgebungen , daß er
keine Ausschreitungen dulden werde , besonders
nicht solche , die gegen die Mitglieder ber bis -
herigeu Regierung gerichtet seien .

Moderne Robinsonade.
Gin Berliner Ehepaar auf der Charles -Insel gefunden.

# Berlin , 29. Jan .

Associated Preß meldet aus Chicago : Von der
Eugen Macdonald - Expedition , die einige Inseln
in der Nähe des Aequators erforscht , liegt ein
Funkbericht vor , wonach sie auf der zur Gruppe
der Galapagos gehörenden Charles -Jnfel zwei
Berliner , Dr . Ritter und Frau , auffanden .

KommunistischeWühlarbeit
Ierfetzungsoersuche in der Wehrmacht.

# Berlin . 29. Jan -
Vou seilen des Reichswehrministeriums wird

eine bis ins einzelne gehende Uebersicht über
die in letzter Zeit besonders verstärkte kommu -
nistische Zersetzungsarbeit in der Reichswehr
und in der Reichsmarine gegeben . Die Propa -
gandaarbeit der Kommunisten ist danach svl -
gende : Durch besonders geschulte Funktionäre
der K . P .D . werden mit größter Borsicht Zer -
fetzungsschrifteu den Soldaten iu einzelnen
Exemplaren im Gedräuge der Straße oder in
Gaststätten harmlos in die Hand gedrückt oder
in die Mäntel gesteckt , iu den Kasernen nieder -
gelegt oder über die Kasernenmauern geworfen ,
neuerdings auch durch die Post zugestellt . Auf
den verschiedensten Wegen wird versucht , kvm -
m u n i st ifche Z e l l e n in der Wehrmacht
zu bilden . Hierzu werden verwandtschaftliche ,
freundschaftliche und sonstige Beziehungen zu
Angehörigen der Wehrmacht oder deren Be -
Ziehungen zu weiblichen Personen ausgenutzt .
Mündliche Propaganda wird auf der Straße , in

Viv Univcrs itätsgebäude
von Madrid und von Salamanea ,

iu denen wiederum diktaturfeindltche Tumulte stattfanden . Die Studentenschaft plante einen
allgemeinen Demonstrationsstreik gegen den unbeliebten Diktator , dessen Sturz jetzt erfolgt ist.

der Eisenbahn , in Gaststätten . Tanzsäle « usw .
getrieben . Mau versucht außerdem geschulte
Mitglieder der K.P .D . in die Reichswehr ein -
zuschmuggeln , die das Wasfeuhandwerk griind -
lich zu erlernen habe « . Schließlich geht man
darauf hinaus , Soldaten ausfindig zu machen ,
die bestraft und schlecht qualifiziert sind .

Gegen diese Wühlarbeit werden Gegen -
maßnahmen auf dem Wege ber Aufklä -
rung und auf disziplinarischem Wege ergriffen .
Eine genaue Uebersicht unterrichtet über die
Verteilung der kommunistischen Flugschrift
„Der Reichswehrfoldat "

, von dem der zweite
Jahrgang Nr . 1 herausgegriffen : ft . In
37 Fällen , die sich auf das gesamte Reichsgebiet
erstrecken , wird die Verbreitungstaktik im ein -
zelnen nachgewiesen . Eine Reihe von Propa -
gandisten ist bereits rechtskräftig verurteilt ivor -
de » , einige Reichswehrangehörige wurden srift -
los cutlassen . Dagegen wird der vou deu
Kommunisten bekanntlich propagandistisch aus -
gewertetc Zwischenfall auf dem Kreuzer „Em -
den " vom Herbst 1929 als eine geschmacklose
Ungehörigkeit angesehen . Die Entlassung ber
an dem Zwischenfall Beteiligten ist wegen Uu -
Würdigkeit eingeleitet . Es ist von auSschlag -
gebender Wichtigkeit , daß die Reichswehr jeden
kommunistisch beeinflußten Manu sofort aus
ihren Reihen entfernt . Solange sie die Mög¬
lichkeit hierzu hat , wird die Zersetzungsarbeit ,
wie bisher völlig erfolglos bleiben und jeder
Versuch eines gewaltsamen Umsturzes wird von
vornherein zum Scheitern verurteilt sein . Der
Abwehrkampf hat bereits zur Folge geh -ibi , daß
zahlreiches k o m m u n i st is ch c s A g i t a -
t i o n s m a t e r i a l den Vorgesetzten ab -
geliefert worden ist . Gegen die kommu -
nistifchen Agenten in der Flotte und der Reichs -
wehr wird mit aller Schärfe vorgegangen . Der
entschiedenste Kampf wird notwendig kein , wenn
unsere schwache Wehrmacht vor kommunistischer
Ansteckung bewahrt werden soll . Wir hoffen ,
daß es keiner Partei außer der kommunistischen
einfallen wird , der Reichswehr und Her Flotte
bei diesem notwendigen Abwehrkamps in den
Arm zu fallen .

politische Zwischenfalle.
WTB . Berlin , 38. Jan .

In zwei von der Demokratischen Partei ge¬
stern abend veranstalteten Versammlungen im
Westen der Stadt versuchten Nationalsozialisten
und Kommunisteil zu stören . In beiden Fäl
len wurden die Ruhestörer von der Polizei ge =
waltsam entfernt und einer von ihneit fest -
genommen . In einer nationalsozialistischen
Versammlung in Wilmersdorf wurden vier
Versammlungsteilnehmer zwangsgestellt , weil
bei ihnen Waffen gefunden wurden . Gegen 12
Uhr abends kam es in Charlottenburg zu einer
Schlägerei zwischen Reichsbanner -
l e u t e n und N a t i o n a l s o z t a l i st e n ,
bei der die einschreitende Polizei drei Reichs -
bannerleute und drei Nationalsozialisten fest -
nahm .

Das Ehepaar strandete vor fünf Monate « bei

der genannten Insel . Die Macdo « ald »EZp^ '

dition verproviantierte das Ehepaar für di«

Dauer eines Jahres .
Nach lveltereu Meldungen erwarten Dr . Rit -

ter und feine Frau feit fünf Monaten auf de»

weltverlassenen Eiland , auf dem sie gestrandet
sind , die Rückkehr ihres Segelschiffes , das sie

zur Auffrischung der Vorräte nach einem Hase »

an der Küste von Ecuador entsandten . Es bleibt

noch unbekannt , ob die Robinsonade das Ehepaar
Entbehrungen aussetzte .

Die Meldung ist insofern etwas geheimnis °
voll , als ein Berliner Ehepaar Dr . Karl Ritter
bei den maßgebenden Stellen nicht bekan »
ist . Wenn auch ein Aufenthalt voU mehreren
Monaten auf diesen Inseln sicherlich nicht zu de «
besonderen Annehmlichkeiten gehört , so habe »
doch die neuen Robinsons erheblich mehr vor
dem alten Matrosen voraus , der seinerzeit das
Borbild des unsterblichen Romans von Defflj-
wurde . Die ganze Inselgruppe Hat etwa 20W
Einwohner , größtenteils Abkömmlinge ehemals
ger Sklaven , also Neger und Negermischlinge -
Auf der Charlesinsel befindet sich auch eine
kleine Siedlung , die sogar über ein Postamt ver -
fügt , obwohl nur wenige der Einwohner lese«
und schreiben können . Die Inseln haben unter
sich auch einen BooiSverkehr nnd sind , wenn
auch nur selten , durch Dampferverbindunaen
von Peru nnd Ecuador ans zu erreichen . Der
Name Galapagos -Jnfel bedeutet soviel n>ic
Schildkröteninsel . Riesenhafte Schildkröten von
über 190 Kg . Gewicht , die angeblich ein Alter
von 399—409 Jahren erreichen können , waren
früher in ungeheuren Mengen auf diesen Inseln
zu sinden und dienten den Seeräubern und ge¬
legentlich Schiffbrüchigen als Nahrung . Heute
find sie jedoch fast völlig ausgerottet .

Oer Schiffbruch vor Viarrih.
WTB . Paris , 29. Ja « .

Die Bemühungen zur Rettung der Schiff '

brüchigen auf dem Wrack des vor Biarritz ge-

strandeten englischen Dampfers .Snepworth
"

sind gestern nachmittag zunächst unterbrochen
worden dadilrch , daß das Kabel , auf dem die
Rettungsboje lief , mit der die Schiffbrüchigen
einzeln an Land geholt wurden , sich an den
Küstenfelsen scheuerte nnd zerriß . Bis dahin
hatte man ' 8 Mann von den 22 noch an Bord
befindlichen an Land geholt . 29 900 Personen
befanden sich am Strand und verfolgten die
Rettungsarveiten . Die letzten Schiffbrüchigen
find heute bei ruhiger See von Booten aus
Jean de Luz gerettet worden . In der Nacht
hatte der Sturm an Heftigkeit noch zugeuon ^
«ten . Einer der Schiffbrüchigen ist dabei über
Bord gespült worden nnd ertrunken .

Verfchlschisrung im Befinden
der Königin von Schweden.

WTB . Stockholm , 29. Jan .
Ein aus Rom , wo die Königin von Schweden

sich ihrer angegriffenen Gesundheit wegen seit
längerer Zeit aufhält , aufgegebenes Telegramm
traf heute hier ein . Nach dieser Meldung , die
vom Leibarzt der Königin unterzeichnet ist.
leidet sie unter häufigen Anfällen voll Atemnot ,
die als besorgniserregend anzusehen sind . Aucki
die Herztätigkeit ist zu Zeiten ziemlich unbesrie
digend . Die körperlichen Kräfte der Königin
sind bedenklich geschwächt . Die Nächte
sind verhältnismäßig ruhig .

Theater und Musik.
Uraufführung in Wien.

Hermann Heinz Ortner , der junge Ober -
Oesterreicher , hat sich erstaunlich rasch durchge -
setzt . Seinen frühen Anfängen standen die
trefflichen Exl -Leute Pate . Seineu eigenen
Ton fand Ortner erst in der Wunderirilogie ,
deren erster Teil „Tobias Wunderlich "

, mit
btm Preis der Stadt Wien gekrönt , am Burg -
theater und zahlreichen reichsdeutschen Bühnen
von Rang verdiente Anerkennung erntete . Die
heutige „S e b a st i a n ! e g e nd e " handelt vom
Wunder des Glaubens und der Liebe . Indes
„Tobias " das Wunder des Kunstwerdens , der
schon im Manuskript vorliegende Schlußteu
„Katharinas Verkündigung " das des Mensch -
iverdens verherrlicht . ) Hochgestreckte Ziele ,
unter dein nüchternen Poetengeschlecht von

heute selten genug anzutreffen . Tie Handlung
spielt ..irgendwo im Oberösterreichischen " um
die Mitte des 10 . Jahrhunderts . Maria Holz¬
häuser , eine liebreizende , herb - jungfräuliche
Bauerndiru '

. errettet den verwahrlosten Land -
streiche ? nnd Dieb Sebastian Brant vom Mar¬
terbaum , indem sie inbrünstig zum Schutz -
heiligen Sebastian fleht und in höchster Ekftaie
dessen Wundmale ans ihrem zarten Leibe « mp-
fängt . Sie birgt den Vogelfreien in ihrer
Kammer vor Richter nnd Häschern , wird er -
tappt , befreit sich und den Geliebten durch ein
zweites , noch weit umfassenderes Wunder vor
Schmach und Berfolguug . Der nun überzeugte
Richter erb ' ttet ehrbar ihre Sand . Allein in -
mitten des Hochzcitsfestes entflieht das Liebe »-
paar in den Wald und der von neuem lahme
lüstern - tückische Büttel sentsernter Nnch ' ilire
von Kleists „Adam " ! hat endgültig das Nach -
sehen . Diese symbolisch -primitive Fabel wird
— nicht ohne vorsichtig -soziale Ausblicke auf das
Heute — in zeitgerecht -schöngepflegter Sprache
vorgetragen , erwächst in den Hauptaustritteu zu
starker dramatischer Kraft , überströmt in
Liebes - , Ekstase - , Nciinr - Ztimmnngen von üu -

geheuchelter Innigkeit . Um so schärfer kon -
trastieren die niederländische Derbheit der
Hochzeitsfeier , die mit sparsamen Strichen
drastisch - lebensgetreu hingeworfenen ländlichen
Nebenfiguren . Was schon „Tobias Wunderlich "
klar erkennen ließ , bestätigt die Legeade neuer -
lich : Ortners , des erdnahen BanernSsohnes , un »
zweifelhafte dichterische Berufung . Von einem
Ntisch -Ensemble aus -Volks - und Raimund -
theater sowie Mitgliedern der Exl -Truppe
meisterlich dargestellt , errang die Novität vor
dem ansonsten eher skeptisch als gläubig ein -
gestellten Wiener Premieren -Publiknm einen
ehrenvollen , durchschlagenden Erfolg .

Oskar Bendiener .

Neuer badischer Liederkomponist.
Der Heidelberger Bachverein machte mit Ger -

hard FrommcIs „Sänge eines fahrenden
Spielmanns " nach Stefan George bekannt .
Zwar verrät vieles von der Ethoseinftellung
bis zu den technischen Einzelheiten dieses Erst -
lings den Psitzner - Schüler , bricht aber oft so
quellfrisch hervor , daß man geneigt ist . noch
viel Schönes nnd vor allem wahrhaft Erfühl -
tes und Gekonntes von ihm zu erwarten . Die
Wahl dieser Sänge ist sehr bezeichnend und per -
sönlich für den jungen Komponisten ( 1906 in
Karlsruhe geboren !. Seine Veranlagung
scheint nach dieser Probe allerdings im wesent -
lich^n nur Inrisch zu starken Eigentönen vor -
zubringen . Fromme ! verzichtet keineswegs auf
die Ausdrucksmittel Psitznerscher Kunst , weder
in Harmonik , noch in Kontrapunktik oder In -
strumentation . So gekonnt nun auch , ohne
irgend bahnbrecherisch sein zu wollen , diese
Partitur fein mag , wesentlicher an dieser Novl -
tät scheint doch die Art , wie Fromme ! den
eigengesetzlichen Text Stefan Georges behau -
delt : keineswegs mit dem überheblichen An -
sprnch , ihn durch Vertonung etwa „vertiefen "
zu wollen . Er bekundet nur überzeugend , daß
Georges Worte in ihm sich zu Klänge » christnlli -

sierten . Die Probe aufs Exempel erwies ihre
Eindrucks kraft .

Die Uraufführung iu Berlin hatte Hans
Pfitzner dirigiert . Weitere Cyclen sind noch
nicht veröffentlicht oder aufgeführt . Neben
Liedvertonung wandte sich Fromme ! anch der
Kammermusik zu : Violinsonate , Streichquartett .
Ein A - eappella - Chor nahm gleichfalls Stefan
Georgesche Worte . Alles iu allem : Fromme !
zeigt , daß auch im Gefolge Pfitzners der Nach -
wuchs künstlerisch verantwortungsbewußter Hü -
ter einer noch keineswegs abgetanen Tradition
gesichert ist . F . B.

Das Mannheimer Nationaltheater -Orchester
nach Südamerika eingeladen.

Wie wir hören , sind zurzeit Verhandlungen
im Gange , die auf besondere Einladung hin ,
eine größere Gastspielreise des Orchesters des
Mannheimer Nationaltheaters durch Südame -
rika bezwecken . Als Dirigent kommt General -
Musikdirektor Erich Kleiber -Berlin , der bereits
mehrfach in Süd - Amerika mit großem Erfolg
als Gastdirigent geweilt hat , in Frage . Die
Entscheidung über die Annahme ber Einladung
steht jedoch noch aus .

Julius Weismau « hat eine neue Oper „Ge -
spenster -Sonate " vollendet : die Oper kommt im
Nationaltheater in München zur Uraufführung .
Dem Text liegt Dtrindbergs Drama zugrunde .

Kunst und Wissenschaft .
Hochschulnachrichte » . Zum o . Proselsor der

semitische » Philologie au der Universität Mar -
bürg als Nachfolger von Prof . Landsber .'.er !st
der a . o . Professor Dr . Albrecht Götz " von der
Universität Heidelberg ernannt worden . Götze
habilitierte sich 1922 in Heidelberg , wo cr 1927
zum a . o . Professor ernannt wurde .

Halbwahrheiten.
Bon

Henry de Regnier .
Es ist leichter , über die Frauen pikante Geist -

reichigkeiteu oder weise Maximen zu erfinden ,
als sein Betragen ihnen gegenüber danach z»
richten .

Wenn alles Schlimme , das man deu Frauen
nachsagt , wahr wäre , bann wären sie fast voll -
kommen .

Frauen sind zu allem sähig , Männer zum
Uebrigen .

Eine Frau betrachtet sich im Spiegel nicht
nur um sich zu sehen , sondern um zu sehen , wie
man sie sieht .

Die Frau , die man am meisten liebt , ist nicht
immer die , die utav am liebsten liebeu möchte .

In allen Frauen steckt eine Frau und in jeder
stecken mehrere .

Wir werden von den Fraueu wohl niemals
etwas anderes wissen , als was sie von sich selbst
nicht wisse» .

Wir nenneu die „letzte Gunst " einer Fran
das , was wir zu allererst von ihr wünsche « .

Treue in ber Liebe ist Trägheit der Wüusche -
Nichts ist schwieriger als zu verstehen , warum

man eine Frau geliebt hat , die man nicht mehr
liebt !

Liebe ist ewig , solange sie andauert .
Frauen machen die Männer für alles vera « t-

wortlich , für den Regen Und deu Wind , für
einen kleinen Fleck aus der Nase , für eiu Erb -
bebe « , so gut wie dafür , wenn eine Fliege st«
belästigt .

Es gibt keine Erfahrung in der Liebe , den «
fönst liebte niemand mehr .

Es ist an den Fraueu irgend etwas Unerträg -
liches , das macht , daß wir ohne sie nicht lebe »
können .

Ein Mann ist erst zufrieden , wenn er an einer
Frau , die ihm gefällt , das entdeckt hat , waS ihm
nicht inehr gefällt .

Ans dem „Orell Füßli Almauach 1939".
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( 1 . Fortsetzung .)

Der Lebensroman einer gefeierten Schönheit.
(Copyright by Presseverlag Dr . R . Dämmert .) Berechtigte Uebertragung und Bearbeitung von Dr . Richard Dyck ,

Hadziwillund Zaharoff.
ĴSo entstand also der berühmte unterirdische
^ Ng vom Hotel nach den privaten Klubräumen
^ « pielkasino unterhalb der Terrasse . Liane

immer daraus bedacht , diesen unterirdischen* e8. zu nehmen , die Prinzessin ihrerseits mied
J>tt. und so gab es keine unangenehmen Kolli-
'»nen mehr . Der Skandal kam dennoch, kam
M einer ganz unerwarteten Richtung — näm-

von einer anderen Prinzessin .
. <as Haus der Grimaldi ist noch heute
'e regierende Dynastie Monacos . Aber seit

W Generationen , seit sie nämlich die Spiel -
"uzession und den größten Teil des ivertvollen

ber König von Schweden
in Berlin .

König Gustaf von Schweden,
bei seinem diesjährigen Berliner Aufenthalt

?^ch dem Reichspräsidenten einen Besuch ab-
"«ttctc , wird von dem dänischen Gesandten Zahle

empfangen , mit dem er eng befreundet ist.

^I>!II!IIIII,II,,II >III,!,II,IIIIlIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII !I»!IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIM

Rodens ihres Fürstentums verkauft hatte »,
'»aren die Grimaldis nur mehr dekorative Fi -
^ ren , die in stolzer Abgeschlossenheit aus der
^!ten Grimaldi - Festnng hoch oben aus dem Fel -

von Monaco thronten . Die wirkliche Herr -
jtoft wurde durch den Mann ausgeübt , der die
Mienmehrheit der ,>Seebäder -Gesellschaft" be-

und das war um diese Zeit der Prinz
^ tdziwill .
Die Mitglieder des regierenden Hauses Gri -

?^ ldi sahen in Monaco und blickten auf das
•Jlfe r hinaus , nur um immer das Schauspiel vor
Augen zu haben , daß ihr Fürstentum zum
Götzendienst des Mammon übergegangen war .

einer der sehr seltenen Gelegenheiten , daß
U Prinzessin Charlotte , die Erbin des
Grones von Monaco , auf einem Spaziergang
^ rch ihr kleines künftiges .Reich dem Bolke
?^gte , wobei sie den Kops recht hoch trug und
Dinier so auösah , als röche sie etwas Unange -
^ hmes in der Luft , wurde die Neugier der
'̂ rstin durch eine bemerkenswert magere Frau
^ gezogen, die offensichtlich eine Person von
^ a»g und Stand zu sein schien . Die Thron -
^ bin erkundigte sich und wurde belehrt , dies sei
?lf Prinzessin Radziwill . Man fügte hinzu , sie

in diesen bedauernswerten körperlichen Zu -
"flitd geraten aus Kummer über das skandalöse
fragen ihres Gatten mit Liane Louvain , was

ganz die Wahrheit war .
. Eharlotte war empört , und , ohne nähere Nach-
Mischungen abzuwarten , schickte sie ihren Kam-
? ^ rherrn mit einem Brief zu Radziwill , in dem
!* ihr höchstes Mißvergnügen über sein
^ ndesunwürdiges Verhalten zum
Ausdruck brachte und ihm befahl , das schöne
^ äulein Louvain ungesäumt ans seiner Nähe
^ verbannen .
, hatte die durchlauchtige Dame »war genau

viel wirkliche Autorität wie eine Operndiva ,
sie sich auf der Bühne in königliche Ge-

'v 'inöer hüllt . Aber Prinz Radziwill wollte kei¬

nen Skandal und keinen Aerger mit den Gri -
maldis haben , weil das leicht irgend jemandem
einen Vorwand geben konnte , sich einzumischen,
und dem mußte er im Interesse des SpielkasinoS
unbedingt vorbeugen . Deshalb kam er zu der
Einsicht , daß sein „Talisman " ihm nicht länger
Glück brächte, und entschloß sich kurzerhand , sich
von Liane zu trennen .

Alsbald schickte Kommissar Demotte ein Tele -
gramm an die Pariser Kriminalpolizei mit dem
Ersuchen , sich die jüngste Betätigung Liane Lou-
vains mit besonderer Berücksichtigung eines
etwaigen Zusammenhanges mit der „Todes -
blume " einmal näher anzusehen . Aber wie der
monegassische Kriminalinspektor Monnet es
prophezeit hatte , es kam nichts dabei heraus .
Die beiden kannten einander gar nicht. Liane
hatte längist neue Bewunderer gefunden und seit
geraumer Zeit die Fühlung mit Monaco ver -
loren .

Lianes Platz an Radziwills Seite wurde dann
durch eine Reihe anderer Damen ausgefüllt , die
ihm wenigstens keine Beschwerden von der
Schloßseste auf dem Felsen eintrugen . Mag sein,
daß die Thronerbin Monacos allmählich ein-

gesehen hatte , daß die Gestalt der Prinzessin
durch fürstliches Edikt doch nicht geändert und
verschönert werden konnte .

Kommissar Monnet verlas aus einem kleinen
Notizbuch eine Liste von offiziellen und nicht-
offiziellen Geliebten des verstorbenen Prinzen .
Kriminalkommissar Demotte ging die Namen
durch, aber daß keine dieser Frauen mit dem
Tode Radziwills irgendwie verknüpft war ,
wurde durch die nachfolgenden geduldigen Er -
mittlungen der Pariser Kriminalpolizei von
Grund auf erwiesen . Die meisten von ihnen
l>atten andere Anbeter gefunden ; fast alle hatten
sie von dem Prinzen , sozusagen als Dienst -
Pension , kleinere Renten ausgesetzt erhalten .
Daß die Prinzessin -Witwe derartige morganati¬
sche Apanagen weiter zahlen würde , mar nicht
gut anzunehmen . Alle die ehemaligen Freun -
dinnen des Prinzen drückten denn auch aufrich -
tiges Bedauern über seinen Tod aus .

Die beiden Kriminalisten gingen nun zur Er -
örterung der geschäftlichen Angelegenheit des
verstorbenen Prinzen über , und bei dieser Ge-
legenheit erfuhr Demotte einiges über die
Hintergründe des dramatischen Zusammen -

Gefängnisstrafen für Oinkelfcherben
Das Ltrteil im Eifenbahn -prozeß

# Augsburg , 29. Jan .
Im Dinkelfcherbener Eisenbahnunglücksprozeß

wurde heute vormittag folgendes U rteil ge¬
fällt :

Die Angeklagten A m l e r , W i e d e n b a u e r ,
K a r n e r werden freigesprochen , die Angeklag -
ten H ü b l e r und Müller werden als schul-
dig befunden für 18 Bergehen der fahrlässigen
Tötung , 137 Vergehen der fahrlässigen Körper -
Verletzung und eines Vergehens der fahrlässigen
Transportgefährdung . H ü b l e r wird zu drei
Monaten Gefängnis , Müller zu fünf
Monaten Gefängnis und beide zur Tragung
der Kosten verurteilt . Den Verurteilten wird
bedingter Straferlaß mit Fristsetzung bis 31 . De -
zember 1933 zugebilligt .

In der Begründung des Urteils wird ge-
sagt , es sei erwiesen , baß H ü b l e r die W e i -
cheustelluug unterlassen habe . Er habe
falsche Meldung erstattet , als er die Herstellung
der Fahrtstraße meldete , ohnS sich von der Siel -
lung der Weiche vorher zu überzeugen , obwohl
er hierzu kraft seines Amtes verpflichtet gewesen
sei . Straferschwerend kommt für ihn der große
Schaden der Katastrophe , strafmildernd die
schwere Erkrankung seiner Frau , ferner der Um-
stand , daß er infolge dieser Erkrankung seine
landwirtschaftlichen Arbeiten selbst ausführen
mußte und dadurch überanstrengt wurde , in Be -
tracht . Strafmildernd ist ferner seine bisherige
Straffreiheit , seine Gewissenhaftigkeit und seine
tadellose dienstlicke Führung .

Stellwerksmeister Müller hat am 20. Juli
die Verantwortung über baS neue Stellwerk
übernommen . Es ist kein Fall bekannt gewor -
i>en, öaß vom 20. Juli ab ohne Wissen Müllers

öer Apparat geöffnet wuröe . Müller hat in
der Haupwerhaiiölnng selbst angegeben , t>aß er
nicht gewußt habe , daß au Sem Apparat ein
breiter und ein enger Schlitz gewesen sei . In
seinen Aussagen hat sich ein Widerspruch in der
Voruntersuchung gegen seine nachherigen Aus -
sagen im Hauptversshren herausgestellt . Er sei
nicht informiert gewesen , sagte cr im Hanptver -
fahren , daß zwei Schlitze vorhanden gewesen
seien .- Die anderen Werkleute hätten an dem
Apparat nur geringfügige Feiluugeu vorgeuom -
meii, während sich herausstellte , daß an dem
schmalen Schlitz eine sehr erhebliche Feilung
und dazu noch in fachmännisch schlechter Weise
vorgenommen worden sei . Es folgt daraus ,
daß Müller , der am 24 . Juli gefeilt hat , am
schmalen Schlitz gefeilt haben muß . ohne die
Kurbel herauszunehmen . Straferschwerei ^»
kamen für Müller die schweren Folgen der Ka-
tastroplje in Betracht , strafmildernd , daß er nicht
vorbestraft ist und daß sestaestellt worden sii ,
daß er über die Natur des Apparates nicht ge-
nttgend aufgeklärt worden ist . StrafmildernS
war enölich daß er zurzeit der Uebernahme des
Apparats gleichzeitig einen Kursus über elek»
irische Gleichstromeinrichtnng 'en in der Station
Dinkelscherben mitmachte und daß er deshalb
weniger Zeit auf die Behebung von Mängeln
im Stellwerk verwenden konnte . Strafmildernd
fiel für ihn ins Gewicht die Verwendung der
leichten Württemberger Wagen des Unglücks -
zuges , durch die die Zerftöiuna größer wurde ,
und die starke Besetzung des Zuges .

Nach Verknudun « des Urteils beantragte der
Staatsanwalt die Sicherung des Apparates für
den Fall einer Berufungsuerhanölung .

Moskaus Kampf
gegen die Religion .

Die Schließung der Kirchen, Moscheen nnd
Synagogen.

IV . Kow»» . 39. Jan .
Wie aus Moskau gemeldet wird , sind im

Laufe der letzten drei Monate in Rußland 980
Kirchen und etwa 200 Moscheen und Synagogen
geschlossen worden . Der Verband der Gott -
losen hat der Sowjetregierung einen neuen
Gesetzentwurf eingereicht , nach dem der Bau
von Kirchen vom 1 . Juli 1931 ab eingestellt wer¬
den soll . Der Verband der Gottlosen verlangt
ferner , daß die bestehenden privaten religiösen
Akademsen , die vom Staat unabhängig sind und
bisher Anwärter für Geistliche Herangebildet
haben , sofort auf gesetzgeberischem Wege ge-
schloffen werden .

Ter Kampf gegen die Religion in Sowjet -
rußland hat in der letzten Zeit außerordentlich
stark zugenommen . In Woronesch wurden am
Dienstag auf dem Hauptlatz mehr als 3000
Heiligenbilder verbrannt , die bisher in verschie-
denen Kirchen und Klöstern untergebracht
waren .

Postwagen beraubt .
WTB. Alleustein . 29 . Jan .

Der von Wartenburg nach Tollack verkehrende
Paketpostwagen wurde in einem Waldstück kurz
hinter Wartenburg von zwei Verbrechern , die
Räder bei sich führten , überfallen und beraubt .
Die Täter zwangen den Wagenführer zur Her -
ausgäbe eines etwa einen Zentner schweren
Postsackes, mit dem sie im Walde verschwanden .
Geraubt sind etwa 2800 Mark Militärrenten -
gelber , die am 1 . Februar zur Auszahlung kom -
inen sollten .

Ausschreibungen
bei einer Viehpfändung .

WTB. Oldenburg , 28. Jan .
In Sandfeld bei Brate ist es bei einer Vieh -

pfändung zu Ausschreitung der Bauer »
gekommen , die aus der ganzen Umgebung zu-
sammengekommen waren , um die Versteigerung
zu verhindern . Um den Abtransport des Viehs
unmöglich zu machen, hatte man einen Wagen
quer über die Straße gestellt. Die gepfändeten
Tiere wurden den Treibern abgenommen und
wieder auf die Weide getrieben . Zur Unter -
suchung des Falles ist die Staatsanwaltschaft
von Oldenburg nach Sandfeld gerufen worden .

stoß es zwischen dem Prinzen Radzi --
will und Sir Basil Zaharoff , dem ge-
heimnisumwitterten europäischen KrösuS .

Man hat behauptet , Tir Basil habe in seinen
dunklen Anfängen ein Vermögen aufgespeichert ,
das aber bei weitem nicht ausreichte , jene gro-
ßen Finanzcoups durchzuführen , mit denen er
später die Welt zu blenden mutzte . ES schien
damals für ihn keine andere Möglichkeit , das
noch fehlende Kapital aufzutreiben , als durch daK
Spiel . So kam Zaharoff dazu , Monte Carlo
zu besuchen ..

Indessen , statt die ersehnten Gewinne einzn -
streichen, schlug ihm die rollende Kugel zum Un-
heil aus . Rasch beraubte sie den Anglo -Griechen
alles dessen , was er besaß. Nachdem sein letzter

Die Windmühle
als Museum .

Die alte Dülkener Mühle .
In Dülken am Niederrhein ist die 1807 erbaute
Windmühle als Museum eingerichtet worden ^
Dadurch bleibt eine der schöne« Mühlen , die jetzt
immer seltener werben , den kommenden Zeiten

erhalten .

nnninniiiiifniiiiniriiiiiiiinniiisniunmniinnnnminiminnninininnnnin
Franken zum Teufel gegangen war , verharrte
der zukünftige Geldkönig einige Stunden in
scharfer Beobachtung und rechnete die Profite
der Bank nach , sich dabei überlegend , wie sie »och
gesteigert werden könnten . Hier war , so dachte
er , eine richtige Goldmine , in der man das Gold
nicht erst zu graben brauchte , und deren Adern
sich niemals erschöpfen würden . Verrückte Meu -
schcn schleppten dieses Gold herbei , gleich ge -
münzt , und trugen Sorge , daß es iu die Hände
der Croupiers der Seebäder -Gesellschaft wan -
derte . Zaharoff war mit sich einig , daß diese
bequeme Goldmine eine Zeitlang sein Eigentum
fein müsse .

Indem er sich das finanzielle Elend der Nach¬
kriegszeit glänzend zunutze zu machen verstand ,
war Zaharosf bald instand gesetzt , von Zeit zu
Zeit ganze Aktienpakete der Kasinogesellschaft au
sich zu bringen , und zwar stets im Namen
irgend einer anderen Person . Als Prinz Rad -
ziwill schließlich erivachte und sah, was vorging ,
war es gegenüber einem solchen Gegner fast
schon zu spät . Nun hatte der Prinz zwar die
beherrschende Aktienmehrheit im eigenen Namen
niemals besessen : immerhin aber war er der
gewichtigste Großaktionär und konnte sich seiner
Meinung nach genügend auf seine vertraute »
Freunde verlassen , die rhm im Notfälle stets zu
Willen sein würden .

Radziwill verdiente wirklich die Ehrenzeichen
und Medaillen , die er sich im Kriege erworben
hatte , und ging sofort mit Löwenmut znm
Kampfe über .

Jetzt ließ er alles andere beiseite , selbst seiue
Liebschaften, und kannte kein anderes Ziel , als
die notwendigen 51 Prozent rücksichtslos zu er
ober » .

Es war eine wahre Titanenschlacht , und nie
maud kannte ihren Ausgang bis zur letzten Mi -
nute , als eine Generalversammlung der Akiio
näre eigens zu diesem Zweck abgehalten wurde ,

(Fortsetzung in der morgigen Ausgabe .)

Vei - psssen Sie die Zeit nicht
meines

Noeh qposse Auswahl in Orthopäd , Damenstiefeln
Halbschuhe und Spangenschuhe vorhanden
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Badische Rundschau.
Die Beratungen

im Haushalisausschuß .
Der Iustizetat angenommen .

_ Der Hanshaltausschuß führte die Beratung
über den Etat des Justizministeriums ani Mitt¬
woch vormittag zu Ende . Der Berichterstatter
gab einen eingebenden Ueberblick über den Titel
«Strafanstalten ". Diese erfordern nach
dem neuen Staatsvorauscklag jährlich 4 695 780
Mark Ausgaben , denen jährlich 2 299 700 Mark
Einnahmen gegenüberstehen , so daß der jähr -
liche Zuschußbedarf 2 396 080 Mk . beträgt . Die
Regierung gab Auskunft über die drei Ueber -
gangsheime für die Strafgefangenen . Die Auf -
euthaltsdauer in diesen soll nicht mehr als sechs
Wochen betragen . Die Uebergaugsheime haben
sich gnt bewährt und hatten im Winter eine sehr
starke Belegung , während sie im Sommer ge-
ring ist . Weiter teilte die Regierung mit , daß
sie auch mit den Erfolgen des Strafvollzugs in
Stufen zufrieden fei . In den badilcheu Gesang -
nisten sei der Strafvollzug in Stufen nur ein
Erziehungsmittel neben anderen . Boraus -
setzung für das Ausrücken von der ersten an die
zweite Stufe sei die Erziehungsbereitkchast bei
den Gefangenen und von der zweiten in die
dritte Stufe die sichtbaren Erfolge bei den Ge -
fangenen . Ein Zentrumsredner fragte nach
der Bezahlung der von den Krauen der Leiter
der Bczirksaefängnifsen geleisteten Neben -
arbeit . Die Regierung antwortete darauf , daß
drei Gruppen beständen , nach denen 00 bis 40
Mark vergütet werde . In den meisten Gesäng -
nissen werden 20—60 Mark bezahlt . Ein wei -
terer Zentrumsredner fragte nach den bei der
Aushebung von Bezirksgefängnissen gemachten
Ersparnissen . Die Regierung beantwortet die
Frage dahin , dah im ganzen 20 Bezirks -
gefängniffe aufgehoben nnd dabei etwa
30 Aufsichtsbeamte überflüssig geworden seien .
Die Ersparnisse würde man auf etwa 130 000
Mark schätzen können .

Ueber das Gefamtgebiet des Justizministe -
riums gab die Regierung eine eingehende Dar -
stellung der Verschiedenheit der Verhältnisse in
Baden und iu Württemberg . Danach betragen
die G e s a m t a u s a a b e u in Baden ohne Für -
sorgeerziebung 21503 000 Mark und die Ein -
nahmen 15129 000 Mark , so daß sich ein Znscbnß -
bedarf von 0 433 000 Mark ergibt . Für Würt -
temberg sind die entsprechenden Zahlen folgende :
22 753 000 Mark Ausgaben . 12448000 Mark Eiu -
naknnen , Zuschußbedarf 10 305 000 Mark . Zur
Abstimmung über den Gesamtetat zu dem Iu -
stizministerium erklärt ein deutschvolkspartei -
licher Redner , daß er erst die Stellungnahme der
Traktion hören wolle . Daraufhin wurde der
Justizetat gegen eine nationalsozialistische
Stimme von allen übrigen angenommen .

Der Haushaltaussrbuß wird am Donnerstag
nachmittag mit der Beratung des Jnnenmini -
sterinms veginueu und diese am nächsten Dieus -
tag fortsetzen .

Bruchsaler Stadtrat .
o . Bruchsal , 29. Jan . Die Schaffung weiterer

Wohnungen für kinderreiche Fami -
lien in Bruchsal ist vom Stadtrat geplant . Dem
Bauausschuß werden zwei Projekte des Stadt -
vauamts zur Begutachtung überwiesen . — Der
Ausbau der Feuerweckerlinie in den Außen -
bezirken der Stadt wird möglichst bald erfolgen .

Das Belvedere im Stadtgarten bedarf
wegen Feuchtigkeitsschäden dringender Instand -
fetzung . Der Staat soll um einen Betrag aus
dem Fond für Baudenkmäler ersucht werden .

Die Vorschläge des Friedhofausschusses zur
Abhilfe der Platznot für Kaufgräber aufdem städtischen Friedhof soll dem Bürgeraus -
schuß zugeleitet werden . — Die bisherigen Mit -
glieder des Ortsgerichts werden auf sechs wei -
tere Jahre ernannt .

Die Entwässerungsanlage
Schutterwalds .

g. Schutterwald , 29. Jan . Dieser Tage wurde
die fertiggestellte Entwässerungsanlage
auf der alten und neuen Hurst vom Kulturbau -
amt Offenburg , das die Pläne gefertigt , die
Arbeiten geleitet und überwacht hat , abgenom -
men . Die Bauarbeiten waren zur Zufrieden -
heit des Kulturbauamtes ausgeführt und haben
zu wesentlichen Beanstandungen nicht geführt .Die Kanalisation ist mit großer Weitsicht an -
gelegt . Es ist jetzt die Möglichkeit geschaffen ,den ganzen Ort Schutterwald an den Haupt -
sträng anzuschließen und zu entwässern .
Durch die im Plan und Kostenvoranschlag nicht
vorgesehenen Mehrarbeiten war eine Ueber -
schreitung des Voranschlags nicht zu vermeiden .

dz . Achern , 28. Jan . Der Rennplatz in Achern
hat sein Gesicht völlig verändert . Es wird jetzt
schon eifrig an der Erstellung der Gewächs -
Häuser für die Musteranlage der Süddeut -
scheu Gärtnereigenossenschaft ge -
arbeitet . Insgesamt sollen 11 Gewächs -
Häuser erstellt werden , zwei sind bereits
fertig .

Md . Bobersweier ( bei Kehl ) . 28 . Jan . Hier
wurde gestern die Hälfte des Tabakober -
gutes zum Preise von 50—50 Mark an die
Firma Muth und Schindler in Herbolzheim
verkauft . Da sich für die restlichen 600 Zentner
bisher keine Käufer gefunden haben , beschlossen
die Pflanzer , den Tabak in nächster Woche zur
Selbstsermentur zusammenzusetzen

dz . Meißenheim (Amt Lahr ) , 29. Jan . Rat -
schreiber Karl Reith wurde mit 484 von 919
abgegebenen Stimmen zum B ü r a e r m e i st e r
gewählt . Sein Gegenkandidat Müller Adolf
Häs erhielt 430 Stimmen .

bld . Marlen lbei Kehl ) , 29. Jan . Für das
siebente Kind des Arbeiters Ludwig Fischer
hat Reichspräsident von Hiudenburg die Ehren -
Patenschaft übernommen .

Ein Schwarzwaldbausabgebrannt
bld . Nußbach ( bei Billingen ) , Am Dienstag

geriet das in der Nähe der Geutsche gelegene
Schwarzwaldhaus des WauuenbauerS Kosmas
S ch e r e r in Brand . Das alte , mit Schindeln
bedeckte Haus , in welchem große Heu - und Fnt -
tervorräte untergebracht waren , brannte b i S
auf den Grund nieder . Mit Hilfe her Nach -
barhöfe konnte ein Teil des Inventars , sowie
dos Vieh gerettet wertem Die Nußbaclier
Feuerwehr , welche infolge der schwierigen Zu -
fahrt nur sehr schwer an den Brandherd ge-
langen konnte , mußte sich auf den Schutz des
nahen Waldes beschränken . Das Feuer ist ver -
mutlich durch einen Kaminbrand entstanden . Die
staatliche Gebäudeversich -erung beträgt 9000 M .
Ter Gesamtschaden steht noch nicht fest.

Landesfeuerwehrsest 1931
in Mannheim .

bld . Mannheim , 29 . Jan - Das nächste Landes -
feuerwehrfest findet im Sommer 1931 in Mann¬
heim statt . Dem Badischen Laiidesfeuerivehr -
verband gehören 11 Kreise mit insgesamt 088
Feuerwehren an . Diese verfügen über eine Ge -
samtkopsstärke von 83 938 Mann , wovon 61437
aktive Feuerwehrleute sind , während 22 501
Hilssmannschafteu vorhanden sind .

Einer der ältesten pboto -pioniere
gestorben .

bld . Freiburg , 28. Jan . Im Alter von 67
Jahren starb nach längerer Krankheit der weit -
hin bekannte Handwerksmeister Paul
Tz schachmann . Tzschachmann hatte um die
Jahrhundertwende in Frciburg eine Werkstätte
für den Bau photographischer Apparate erösf -
net , die sich sehr rasch einen Namen machte und
seinen hochwertigen Apparaten zu Weltrnhm
verhalf . Manche Film - und Forschungs -
Expedition hat bis auf den heutigen Tag und
trotz der großen innerdeutschen Konkurrenz ihre
Spezialapparate bei Tzschachmann in Freiburg
in Auftrag gegeben .

Eheskandal auf der (Straße.
Eine Menschenmenge übt Volksjustiz .

m. Mannheim . 29 . Jan . Wie das „Mann -
heimer Tageblatt " berichtet , spielte sich in den
gestrigen Abendstunden zwischen den M - und
N -Ouadraten ein Eheskaubal auf offener Straße
ab . Eine Menschenmeirge schlug in rohester
Weise aus eine Dame ein : man zerkratzte
ihr daS Gesicht und riß ihr fast die Klei -
der vom Leibe . Hilferufe gellten durch die
Nacht , so daß die Polizei alarmiert wurde . Der
Tumult hatte vor einer bekannten Weinwirt -
schaft begonnen . Eine Frau Dr . Soundso
aus einem Vorort war in Begleitung ihres
Dienstmädchens ihrem Gatten uachge -
f a h r e u und hatte ausgekundschaftet , daß sich
der Herr Gemahl in Begleitung einer sehr ele -
ganten Dame usw . usw .

Der beschämende Vorfall , dessen Beteiligte
der Kesten Gesellschaft ( so handelt es sich bei der
Mißhandelten um eine verheiratete hiesige
K ü n st l e r i u ) angehören , artete in der ge-
schilderten Weise aus . Die Frau Dr . Soundso
wurde , als sie in das Lokal treten wollte , von
ihrem Gatten daran gehindert . Es kam zwischen
beiden zu tätlichen Auseinandersetzungen . Als
der Ehemann mit seiner Begleiterin i n
einem Auto zu entkommen suchte ,
wurde das Paar von der Menschenmenge , die
sich inzwischen angesammelt hatte , feindselig
empfangen . Die betrogene Ehegattin er -
öffnete dann die Tätlichkeiten auf offener
Straße . Das seltsame Drama endete damit ,
daß die Polizei die arg zugerichtete „Neben -
buhleriu " in Schutzhaft nahm .

Schwerer psarrhauseinbrecker
festgenommen .

dz . Sigmaringen lHohenz . ) , 29. Jan . Ein
seit Mouateu gesuchter Pfarrhaus -
einbrecher , der nicht nur in Oberschwaben ver -
schiedene Psarrhauseinbrüche verübt hat , son -
dern auch in Baden und Bayern , konnte fest-
genommen werden . Er soll bereits eine statt -
liche Anzahl Einbrüche eingestanden haben -
Durch diese Verhaftung ist ein schwerer und
lang gesuchter Verbrecher unschädlich gemacht
worden , der unter dem falschen Namen Frei -
mann von Ort zu Ort reiste .

Schwere Unglücksfälle.
Llnierm Lastauto begraben

und getötet .
bld . Pforzheim . 29. Jan . Am Dienstag

abend ereignete sich auf der Straße Göbrichen —
Kieselbroun ein schwerer Autounfall . Ter Milch -
Händler Wilhelm Bauer von Göbrichen be-
fand sich mit seinem Lieferauto aus der Fahrt
nach Meselbronn . Aus seinem Wageu befanden
sich drei Mitfahrer , ei « Mau « von Enz -
berg , von Kiefelbronn nnd Göbrichen . Der
23 Jahre alte verheiratete Emil S t e l z e r be-
fand sich in dem Hinteren Teil des Wagens . An
einer scharfen Knrve stürzte der Wagen
u m nnd begrub den Stelzer unter sich, der so -
fort tot war .

Ein Kind tödlich überfahren.
bld . Heidelberg , 29 . Jan . Die f ü n f j ä h -

rige Tochter des in der Leiergasse wohnenden
Schlossers Heinrich Schüfer wurde Dienstag

nachmittag , als sie hinter einer Straßenbahn
plötzlich über die Straße sprang , von
einem Personenkraftwagen ersaßt und sofort
getötet . Ten Autosührer trifft keine Schuld

Mit dem Fahrrad ins Auto.
bld . Freiburg , 29. Jan . In der Basler Straße

fuhr ein 16 Jahre alter M a l e r l e h r l i u g
mit seinem Fahrrad in ein Personenauto nnd
stürzte dadurch so unglücklich , daß er mit
schweren Verletzungen in die Klinik ein -
geliefert werden mutzte .

Schwerer Motorradsturz .
dz . Langenbrand ( Murgtal ) , 29. Jan . Der

ledige Langholzfuhrmann Friedrich Neutsch -
ler kam mit seinem Motorrad durch das Auf -
prallen auf einem im Wege liegenden Stein zu
Fall und zog sich einen Schädelbruch zu . Er liegt
in bedenklichem Z u st a u d im Neueubür -
ger Krankenhaus .

EMreittiide ErmMIosigkeitregiert.
Aus brm Surlacher NürgkrauWuß.

Keine Erhöhung der KanaiMen . - Matte um itüdlMe Regiearbelt.
Neue Bewilligung für Nolstlmbsarbeiten.

st . Dnrlach , 29. Jan . Die gestrige Bürgeraus -
schußsitzuug nahm einen sehr regen Verlauf .
Eine bisher unerreicht große Zahl Zuschauer
füllte den Rathaussaal an . 18.15 Uhr eröffnete
Oberbürgermeister Z ö l l e r die Sitzung .

Nach der vorgenommenen Ersatzwahl für vier
Mitglieder der kommunistischen Fraktion be -
faßte sich daS Kollegium mit der Vorlage der

Erhöhung der Kanalkosten.
Stadtverordueteuvorstaud Hetze ! empfahl

die Annahme , machte aber zur Eiufchräukuug
geltend , daß mau mit der Erhöhung viele kleine
Leute und Arbeiter treffen würde . Gleichzeitig
fragte er an ob die Erhöhung für den Stadtteil
Aue rückwirkend sein soll .

Stadtv . S t e e g e r ( Hausbesitzer ) erörterte ,
daß doch gerade die Mieter die Nutznießer des
Kanals seien .

Oberbürgermeister Z ö l l e r stellte für die
Zahlung der Kanalkosten Erleichterung « » in
Aussicht .

Für die Bewohner des Stadtteils Aue
erklärte Stadtrat Dahn die Vorlage für uu -
gerecht und unannehmbar . Die Kosten der Ka -
ualverleguug in der Psinzvorstadt seien ebenso
hoch gewesen wie für Aue . Eiue Erhöhung der
Umlage kann doch nicht verhindert werden , und
so würbe man Aue zweimal belasten .

Die Höhe der Kanalkosten , führte Stadtv .
F . Kleiber aus , sei nur darauf zurück -
zuführen , daß die städtische Regiearbeit zu teuer
sei . Man solle künftig ^ ^che Arbeiten privaten
Unternehmern übertragen , die billiger arbeiten .

Der Oberbürgermeister teilte mit . baß man
in letzten Jahren mit Privatunternehmern
schlechte Erfabrnngen gemacht habe . Auch ge -
liuge es auf diese Weise nicht . Erwerbslose In
breitem Ausmaße zu verwenden . Ueber diese
Fragen setzt die Debatte sich noch geraume Zeit
fort , ohne zu einem , Ergebnis zu führen .

Es kommt dann zur Abstimmung über die
stadträtliche Borlage , die Kanalkosten auf 25 Mk .

festzusetzen . Stimmenmehrheit wurde nicht er -
reicht und somit der Antrag abgelehnt .

Verschiedene Vorlagen über den Berkaus und
Tausch von Gelände und Bauplätzen werden
mit großer Mehrheit angenommen .

Eine ausgedehnte Debatte entspann sich über
die Bewilligung von Geldern für Notstands -
arbeiten . Hierzu waren zwei Anträge ein -
gebracht : Erhöhung der Beträge und
Inangriffnahme weiterer Notstandsarbeiten .

Der Stadtverordnetenvorstand empfahl die
Annahme der Vorlage und führte aus , daß
6 0 000 Mk . wohl eine große Summe seien ,
aber noch lange nicht ausreichen , um eine große
Zahl Erwerbslose zu beschäftigen . Man hoffte
durch den Zuzug eiuer neuen Industrie eine Er -
leichterung , die aber leider nicht eingetreten sei .
In längeren Ausführungen legte

Bürgermeister R i tz e r t dar . daß es sich in
der Vorlage nur um die Wetterführung laufen -
der Notstandsarbetten handle . Statt 60
städtischen Arbeitern müsse die Stadt noch
dauernd 80 ausgesteuerte Erwerbs -
lose beschäftigen , um die städtische Fürsorge zu
erleichtern . Bald fehle es aber au größeren
Projekten ? denn keines könne mehr als 60—80
Arbeiter für 4—6 Monate gebrauchen . Die Be -
lastuug der Stadt sei bald untragbar ( 3500 Per -
soueu = 20 Prozent der Bevölkerung beziehen
städtische Unterstützung ).

Verschiedene Stadtverordnete sprechen eben -
falls zu diesen Fragen . Es werden auch ver -
schiedeutlich Vorschläge gemacht , was noch durch -
geführt werden kann und soll . Alles sind aber
kleinere Projekte , die nur einen „Tropfen auf
dem heißen Stein " darstellen .

Gegen 20.30 Uhr kam es dann zur Abstim -
mung , die die Zustimmung des Bürgeraus -
sch " iies für diese Vorlage brachte .

Nach Bekannwabe der Beschlüsse des gemischt
besrbsießenden Ausschusses schloß Oberbürger -
meister Zöller die Sitzung .

Veranstaltungen
und Vereine.

Die Hohenwettersbacher
laven zum Gängerfest ei«.

— Hohenwettersbach , 29 . Jau . Am letzte «
Souutag fand der Delegiertentag für das S*
Pfingsten geplante Sängerfest der hiesig^
„Liedertafel " statt . Um KZ Uhr wurde
die Tagung eröffnet durch Bortrag des Dem '
schen Säugergrußes . Anschließend daran sc"«
die „Liedertafel " den beim Freiburger Bundes
Sängerfest vorgetragenen Chor : „Der Berg '
ström " ( von Baumann ) , unter Leitung seines
Chormeisters Franz Müller ( Karlsruh '
Der Festpräsident Jak . Schäfer begrüßte ^
Delegierten . Bürgermeister Wacker ^wüni 'W
namens der Gemeinde der Tagung guten Lel '
laus . Forstverwalter Jung sBüchelSer ^
überbrachte Grüße aus der Pfalz und betontt ,
daß die Pfälzer Vereine immer gern sich an
badischen Gesangswettstreiten beteiligten : tttr
besondere in der Zeit , in der die Pfalz dur <°
die willkürliche Besetzung vom Mutterlande Äcj
trennt war . Der Festausschuß hat sich ni <h/
zur Durchführung des G e sa n g s w e t t st r c ' '

' t es entschließen können . Die geplante
austaltuug wird nun in Form eines Konzen -
und Freundschaftssingens abgehalten werden .

Nachdem Aufforderung für rechtzeitige An
Meldungen ergangen war . konnte die Tagung
geschlossen werden . Anschließend erklang no«
manch schönes Lied der „Liedertafel " und An-
sprachen wechselten sich gegenseitig ab .

60 Zahre Männergesangverein
in Knielinpen-

— Knielingen ( bei Karlsruhe ) , 29. Jan . Der
Männergesaugvereiu „Frohst n n " begeht a&
28., 29. und 80. Juni ds . Js . sein killjähriges
Stiftungsfest verbunden mit einem Ge -
saugswettstreit . Hierzu hat der Verein
an eine große Anzahl Gesangvereine der nähe "
ren und wetteren Umgebung Einladungen er -
gehen lassen . Die Delegierten - Versammlung
zu dem geplanten Fest findet am Sonntag , den
2. Februar ( nachmittags 2 Uhr im Gasthaus
„zur Krone " ) statt .

30 Jahre Gesangverein- Frohsinn"
in Bietigheim .

— Bietigheim ( 31 . Rastatt ) , 29. Jan . Tel
hiesige Gesangverein „ Frohsinn " feiert an>
6. Juni sein 30jähr . Stiftungsfest und
verbindet damit ein Freuudschafts - und Konzert -
singen auf dem Festplatz . Der Verein steh »
unter der Leitung des bewährten Chormeister >
Franz Müller ans Karlsruhe .

25 Jahre Musikkapelle Bohlsbach.
nd. Bohlsbach ( b. Offenburg ) , 29. Jan . Die

hiesige Musikkapelle konnte ihr 25jähr . Bestehe "
feiern . In dem vollbesetzten isaale der Brauerei
Jockerst nahm unter Anteilnahme der Bevölke¬
rung das F est einen schönen Verl aus
Musikstücke und Theaterstücke , unter Leitung
von Hauptlehrer Schwarz , brachten gemiit -
liche Stunden . Die Musikkapelle von Zell -
Weierbach war auch anwesend und trug schnei-
dige Stücke vor . Die Herren Franz Grhring ,
Andreas Link , Franz Link , Adam Egg >»
Mathias Eggs und Gustav Goos erhielten
Diplome für 25jährige Verdienste in der Kapelle .

Veteranen - Zubilare
in Khelubischofsbeim

s . Rheinbischofsheim , 27 . Jan . Mit Siol »
und Verehrung blickt der hiesige Militär - und
Kriegerverein aus acht Altveteranen . D <:*
älteste von ihnen , die sämtlich das 80. Lebens -
jähr vollendet haben , bezw . es in diesem Jahre
noch zu vollenden gedeukeu , ist Gustav Ha üb '
geb . % 2 . 1845 , also 85 Jahre alt, - gedient hat
Herr H . beim Badischeu Traiu -Batl . in Karls -
ruhe - Gottesaue . Er ist Mitkämpfer von 186"
und 1870 uud 71. Nach ihm kommt Friedrich
Sanfchi , geb . 3. 6. 1847,- gedient hat dieser
beim Badischen Feldartillerie -Regt ., von 186?
bis 1871. Als Dritter kommt Martin Ueb - l
(Kreisstraßenwärter a . D . ) , geb . 19. 12 . 1847 : öe '
dient beim Ersten Leibdragouer - Regt . . 3 Esk .,
von 1869 bis 1872. Weiter Georg P s o tz e r ,
geb . 9. 2 . 1850 : gedient 1870 bis 1880 beim 4 . »-8d &-
Juf .-Regt . 112, 8. Komp ., von 1880—1912 dient -
Herr Psotzer bei der Gendarmerie als Ober -
Wachtmeister , somit hat er eine Gesamtbienstzeu
von 41K Jaliren . Der Fünfte ist Friedrim
Schneider 7, Landwirt , geb . 1 . 9. 1849 : 0 C<
dient beim 2. Bad . Grenadier -Regt . . 4. !touip <
Es folgen Jakob Stöß . geb . 7. 3. 1849 : gedient
beim 4. Bad . Jnf .-Regt . 112, von 1870 bis 1871 ?
Friedrich Kaiser 5, geb . 10 . 4 . 1850 : gedient
beim 4 . Bad . Jnf .- Regt . 112, 3. Komp .. vou 187«
bis 1871; und als letzter Friedrich Hahu -
Schneider : geb . 5. 12 . 1850, gedient von 1870 bis
1872.

Den wackeren Alten , die in ihren besten 8 * '
beusiahren Zeugen waren von Deutsch '« »»»?
böchstem Ausstieg und die sich ihren festen
bonswillen bis in unsere schwere » Tage bewabrt
haben , möge ein friedvoller Lebensabend be-
schieden sein .

*
a . Sandel lPsalz ) . / SS . Jan . Der Kirchs " ''

aesangverein veranstaltete am letzten Sonnt -S
«einen alljährliche » Fa -mUienabend , der sebr gut b«'
sucht war . Di « vorgetragene » Chöre zeugten von
Schulung Zwei zur Ausführung gelangte Theatet ^
stücke waren sorgfältig eingeübt und wurden sehr S«
gesvielt . Pfr . Tteitz sprach allen Mitwirkenden
Dank auS und teilte mit , daß ic r Verein am 10. D «
»« mHcr d . I . da » Fest sewes SSjährigen B »-
stehenS feiern wird .

Sarassan 'S Oankgefchenk.
bld. Mannheim . 29. Jan . Als äußeres

chen des Dankes für das Entgegenkommen , da »
ex hier gefunden hat . hat Direktor Stos -l^
Sarassaui der Stadt Mannheim das Sfl « 4' :
. M anue m" mit dem Muttertier und zwc >
Löweubabys zum Geschenk angeboten .
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Aus der Landeshauptstadt .

Aus aide Zeidde .
Karlsruhe , im Januar 1930.

sehr geehrter Herr Redagd « er !
Sie werre jetzert denke , do kommt seller alie

Nörgler Widder , wo immer an allem von unsere
"eizeiddliche Eiurichtunge was ausziehe hat
Unn dhut , als hätte mer frieher dr Himmel uff
? rde ghabbt . Wennt Se aber des meine dhen ,
^ err Redagdeer , dann dhäte Se awer als „Ber -
»ndwordlicher " e ganz unverandwordliche Mei -
" vka von mer hawwe . Mei Ziel , des ich vier
iiHteckt habb , isch : I will in erschter Linie bei
^ aide Karlsruher , unn selle die ' s werde wolle ,
öorch Erzähle von dene Lumpeitückle un » Nenne
Ji « so allerhand bekannte alde Name , Schtroße ,
Hauser , Garde unn Wälder etc . alde Erinne¬
rungen wachrufe , denn vierleicht lallt emol beim
>ese im Einte oder Annere ei , daß r do oder

a derbei g 'west isch .
* \ ln zweiter Reih will i awer dere heidichte
'sagend . iivwer die io so arg loszoge werd ,
kiniche Richtlinie weise , wie se sich dorch befolge
" ericlwe zu geachteten Karlsruher Spießbürgern"usfschminge kann . Mei diesbezügliche Schrei -
"Jerei basird also uff edelste Motive , iich von
ürößschter Menschen - und Nächstenliebe getrage
unn . wenn e do als a emol e binle einseitich
'verr unn aus alder Anhänglichkeit ,» ebner an

„alde Zeidde " hänge bleiwb unn als behaupte
dhun dhn , selle wäre halt doch besser unn scheener
^wese , so darf mer des » et eso wörtlich nemme .
I will numme des Einte anführe : frieher hat
wer schpare kenne unn rechne misse , daßt mer
5u was komme isch. Sell braucht ? heidd alles
Iiemehl Dorch die verschiedene Arte Awbgawe
«ats uns heidd dr Staat so leicht gm .icht , daßt
Uler vo wege rechne kei Sckiädelweh meh kriegt
unn doch zu was komme kann , wenn merS
kirbdigg »erschteht .
^ Do werd jetzert immer eso iwwer deS teure
Lewe klagt , awer des isch ewe a blos vo dene ,
dies net verschtehn sich neizufinne oder anzu -
&QfTe, wie mirs Bnwe sriher scho rlernt hawwe .
-viir henn d ganz Zeidd ebbes zesse ghaöbt nun
wenn mer unS a de ganze Daa uff ir Schtroß
kumtriewe henn . Wenns Obscht zeiddich war ,
Zenn mer uns uff 'm Markt rumdruckt . unn die
Marktdame ( Weiwwer gibts io uieineh ) gsrogt ,
>vas d Quetsche , Berne , Kerscbte Pflaun ^e u ?w
lAepsel henn mer eigene ghabbt ) koschte dhen
unn henn se doderbei versucht . Do hat mer ewe
J c bißle mit dene Fraue schwätze gmiest , denn
®ic henn sich a «freit , wenn mer nach 'm erfchte
^ ersncherle gsagt hat , die sinn awer fein unn
^ach 'm Zweite , sinn die awer sieb ! — Bis daßt
^ er do de Markt dorchgwest sinn , henn mer d
Hosesäck immer voll ghabbt . Middags henn
Zer d Obschtschtänd in dr Schladt abgeklopft .
To . henn se als an ihre Kerb newe w Tcbtecke
'chtecke ahabbt , wo Ringle vo Keschte draghänqt
nnn . Die wäre a gut . .• Drei Pfenning Venn sc
Ucht . Mir hawwe awer immer sechs für drei
Wenning gekriegt !

Daßt mer in dr Schul immer so sleißich
!>we !e sinn unn unsere Schnlkenntniss « a prak -
tisch verwerte henn kenne , isch uns ewe a zschtatte
komme . Bsonners gut henn uns die sisi ' aljfche
"Grundzieg " gniitzt . Speziell die Anziehungs¬
krast dr Erd unn dr Magnetismus . Die Heid-
" che Magnetopade kenne alle ni ? . die hädde uns
«Mol in dr Praris sehne solle . Grad z . B . « ff

Mess an dene Zuckerbudikke . Dr Längscht
von unS hat do for n Psennich Bröckele kauft
Unn die Kleine sinn hinne dranne gschtanne unn
"? nn an dem seine Aermel die Zuckerschtange
"bzupst , wo entweder magnetisch oder nach dem
^ nziehungsgsetz drahänge bliewe sinn , wenn ' r
° >e Bröckele zahlt hat unn die Znckermamsell
^at 'm mit ihrem lange Kochlöffel uff e Finfcrle
kausgewe misse . —
. Die höher Kunscht hat uns Brigante von
Icker beaeischtert ghatt . Wenn do als dr Kniee
Wf 'm Ererzierplätzle binner dr Käfer » (heid -
° ' ges Postscheckamt ) e Borschtelluug gewe hat ,
^ n » mer for unfern freie Eintritt am Schluß d '

^ vannfeil ghalte . Oder uff m Engländerplätzle
° ei dr Arena Deike wäre mer auch „Schlamm -
wascht " . Dort wäre mer immer abbonn >ert
!̂ n henn unlere feschte Sit ' plätz for alle Bor -
Stellung ? ghabbt , drowe , » ks dene hohe Tanne ,
? o ringsum umS ganze Plätzle wäre . Beim
Ansammle henn se uns dort drowe a net mit' hre Opferbüchse gschtört . So henn mers ewe
?erschtanne , uns anschtännich dorchzuschlage unn
°vch für unser Bilding zu sorge . —
. Bei dr Barad henn mer dr Adolf ( Nötige ) an

Käsern abglwlt unn henn en dorch d ' Lang -
*

}" t Karlfriedrichschtroß uff dr Schloßplatz be -
? eitet , wo ' r uns dann , im heiße Sommer
^' wwe unner de Bäum , mit seine Leidd ebbes
^vrblose hat . Do henn ene als die unnere Bri -
warne ( en Kascbtegeist hats a scho gewe aHalt )° Note uff de Schtänder ghalte , daßtze dr Wind ,

aus dene Tromvete komme isch , net fort -
°Uon,me bat . Dr Adolf hats a emol mit uns"irschjtt ahabt , weil ' r emol gfaqt ghabbt bat ,
Ä^ kert Euch mal hier weg , ihr Lanfejungeus !"

j
~° henn mer ansgmacht ghabbt , daß mer ene
M nächste Sonndag a emol d' Note halte dhäte .'r komme iich mit seiner « Mussigg , henn

uns vordrickt , ich bin inne drinne beim
^ vols selw « r g

'schtanne , unn habb dem sei Note
Ehalte . Als se

's erschte Blatt g 'schpielt g 'habbt
wfflwe , um 's umwenne zwischedrinn losgange
. henn mer ausg 'macht g' habbt , daß mer se°rche» anner bringe welle unn » vei Blätter
Gwenne dhen . In d

' r Usfregung hawwi 'in
?.volf 's ganz Heft umq wendt , nnn d

^ Rückseit
Mg halte . Herrgott , sinn awer mir Brigante
, ?» n durchenanner g

' west , beinah so arg . wie* Aussig ! -
, ^ eilich bin i an meim alde Freiud unn Schul -
ameraö Bähr feim Lade in d ' r Waldschtrvtz

Karlsruhes zarsorgemifwand
belauft sich jährlich auf fünfeinhalb Millionen Mark .

Die badtsche Landeehaupistadt mit an 0er Gpttze der deutschen Städte .
Die Nachkriegszeit hat den deutschen Städten

neben mancherlei anderen Lasten vor allem auf
einem Gebiete eine ungeheuere Mehrbelastung
gebracht : auf dem Gebiete der öffentlichen
Fürsorge . Die Zahlen der Fürsorge in den
städtischen Etats sind rapid in die Höhe geschnellt .
Daß es sich hier um eine der unanfechtbarsten
und selbstverständlichsten Ausgaben handelt ,
kann nicht darüber hinwegtäuschen , daß die
Finanzlage der deutschen Städte einer derartigen
Belastung aus die Dauer kaum gewachsen sein
dürfte . Die Frage ist nun : Wie kommen diese
ungeheueren Zahlen zustande ?

Der Deutsche Städtctag untersucht feit Iah -
ren diese wirtschaftlich und kommunalpolirisch
eminent wichtigen Zahlenwerte nnd saht sie
statistisch zusammen . In Form von Viertel -
jahresberichten werden diese Zahlenwerte unter -
sucht und gegenseitig abgeschätzt , so daß sich ein
Vergleich zwischen den einzelnen Zeitabschnitten
wie auch zwischen de » einzelnen Orten und
Ortsgruppen ermöglicht . Nach diesen Statistiken
soll nun im folgenden ein Blick auf die Lei -
stungen Karlsruhes auf den , Ge -
biete der öffentlichen Fürsorge im
dritten Vierteljahr des vergangenen Jahres und
ein Vergleich mit den Leistungen verschiedener
anderer Städte geworfen werden . Es handelt
sich natürlich um Zahleuwerte , die an sich und
für sich allein betrachtet durch die fortschreitende
Steigerung der Notlage in allen deutschen
Städten heute in gewissem Graöe schon wieder
überholt sein dürften , die aber dennoch einen
außerordentlich wertvollen Einblick in ein Pro -
blem gewähren , das heute im Brennpunkt des
öffentlichen Interesses steht , da es einer der
wichtigsten Schlüssel zur Erkenntnis der wirt -
schaftlichen Gesamtlage wie auch der kommu -
nalen Lage unserer Stadt im besonderen dar -
stellt . Die Leistungen der Fürsorge in Karls -
ruhe stellen sich danach wie folgt :

Von öen lausend in offener Fürsorge
unterstützten Parteien ( 7720 = 5,25 Proz . der
Einwohnerschaft ) entfallen 1140 auf Kriegs -
beschädigte unö .Eriegshinterbliebene . 1514 auf
Sozialrentner , 81 « auf Kleinrentner un »
auf sonstige Hilfsbedürftige . Hinzu kommen
3305 Fälle einmaliger Unterstützung in offener
Fürsorge . In Einrichtungen der g e f ch l o f -
senen Fürsorge unH in Familien waren
insgesamt 2188 Personen untergebracht , öavon
1542 öauernS . Die ' Fürsorgckostcn öer Staöt
stellen sich für

'
diese Personen insgesamt an

Bar - und Sachleistuugeu in einem Vierteljahr
auf 1163000 Mark , oder 7 . 86 Mark pro

Kopf der Bevölkerung . Auf die einzel -
nen Unterstützungsgruppen verteilen sich diese
Aufwendungen folgendermaßen : Kriegsbeschä -

digte uud Kriegshinterbliebene 113 300 Jl , dar¬
unter 36 700 Jl für laufende Baruuterstützuu -
gen ? Sozialrentner iMöOOO Jl ( 136 600 A laufend
bar : Kleinrentner 155 800 M (99 800 A laufend
bar ) , sonstige Hilfsbedürftige 644 900 Jl .

Der Personenkreis , der die gemeindliche
Fürsorge sür Erwerbslose umschließt ,
gliedert sich in die zwei großen Gruppen der
Wohlsahrtserwerbsloseu und der Arbeitslosen
mit gemeindlicher Zusatzunterstützuug . Was die
Wvhlsahrtserwerbslosen anbelangt , so betrug
die Zahl der laufend in offener Fürsorge unter -
stützten Parteien in Karlsruhe 1595. Davon
425 Fälle einmaliger Unterstützung . Die Für -
sorgekosten hierfür stellten sich aus 269 000 Mk .
Bei den Arbeitslosen mit gemeindlicher Zusav -
Unterstützung wurden insgesamt in offener
Fürsorge lausend 257 Parteien unterstützt , für
die sich ein Kostenbetrag von 14 59» Mk . ergab .
Die gemeindliche A r b e i t s f ü r s o r g e
sür Erwerbslose hatte insgesamt 576 Per -
sonen zu unterstützen , davon 419 Pslichtarbeiter ,
97 Fürsorgearbeiter und 69 Notstandsarbeiter .
Diese leisteten im Berichtsvierteljahr (>891 Tage¬
werke und die Aufwendungen betrugen ins -
gesamt 69 200 Mk .

Bei eiuem Vergleich dieser Karlsruher Zahlen
mit denjenigen der meisten anderen Städte er -
gibt sich die betrübliche Tatsache , daß die badische
Landeshauptstadt in der Gruppe , der sie aus
Grund ihrer Einwohnerzahl zugeteilt werden
muß , nahezu den Rekord hält . Uebertroffen
wird sie nur noch von Wiesbaden (6,9 ) nnd
Kassel (5,58 ) gegen Karlsruhes 5,22 Prozent zu
Unterstützende im Verhältnis zur Einwohner -
zahl . Von den größeren Städten haben nur
Breslau , Königsberg und Magdeburg , von den
kleineren Offenbach . Rostock und Tilsit ein un¬
günstigeres Verhältnis anszuuieisen . Etwas
günstiger gestaltet sich zwar das Bild bei der
Betrachtung des Fürsorgeanswandes pro Kopf
der Bevölkerung , doch ergibt sich mit 7,86 Mark
pro Kopf ein « noch immer erschreckend hohe Be -
lastnng sowohl des Einzelnen wie auch der All -
gemeinl >eit . Die deutschen Städte insgesamt
weisen zur Z «it rund 720 000 unterstütznngs -
bedürftige Personen auf . deren Unterstützung
den Betrag von rund 560 Millionen Mark er -
fordert . Daß diese Zahlen auch heute noch sich
standig in rapider Aufwärtsbewegung befinden ,' st ein erschreckender Beweis von der Rot » nse -
rer Zeit .

vorbeigauge unn habb mer die Schaufenschter
anguckt . Was es do sür praktische Sache sor 't
d '

Haushaltung g
' habbt hatt , i habb grad gukke

misse . ^
To sinn a eso von dene Feieranzinner

für d '
^Gasherd g

'
lege unn do isch »rer dann

seller Spruch von dem friehere Gelehrte ein -
gefalle , daß alles scho emol dag

'west sei soll ! —
Sogar a di« neizeidliche Feieranzinner henn
mir sriehner scho g

' hatt . Romme sinn se damols
net so rumg

'lege , wie in? Bähr seim Lade ,
sonnern inmg

'
losse unn henn d ' Laderne an -

zindt . Mit dene henn mer 's als a g
'habbt , wenn

mer gut ussg ' legt wäre . Die henn mit ihre
lange Schlecke von einere Ladern iwwer d '
Schtroß weidder zur annere g

' mißt . Wenn se
dann an sellere annere mit ihrem Schtecke
drowe rnmg

' schliert hawwe , bistze de Hahne
g

' sunne henn , sinn mir an dr annere nuffkrepp -
seit unn henn se Widder ausdreht . Hat dann
selle brennt , wo 'r drarung ' schtupst hat unn 'r
hat rumguckt , dann war d ' Anner Widder aus
unn ' r hat noch emol z ' rückmiss « unn f« Widder
anzinne . G ' fehne henn se uns als nor von
weitem nnn mir sinn a schon von weitem ans -
g

' risse , wenn mir se g
'sehe hawwe , weil se uns

immer mit ihre Schtecke noch sinn . Unn mir
henn doch blos for d ' Schtadt spare welle . Mer
meint , heidd gebt 's gar kei Brigant « meh , weil
d

'
ganz Nacht d 'Ladderne brenne derse . Awer

heidd henn se
' s ewe unn sriehner henn se 's

ewe net g 'habbt — 's Geld derzn ! —
Mir war « awer net bloß fürs Spare , mer

heuu a Vaterlaudsgeischt in uns g'habbt unn
jederzeit den scheene Spruch befolgt : Ueb Herz
nnn ^ Hand , fors Vaterland ! — Weil mer awer
kei Flinte g

'habbt hawwe , henn mer uns halt
im „Scliteinschmeißerles " die nötich Uewung
beibrocht unn wäre beschtrebt , diekelwe auch
unsere weniger begawbte Mitschüler beizn -
bringe . Doderbei hat mer awer als es bißle
diplomatisch verfahre misse , weil die Büwle in
ihrer Unschuld so arg Angscht vor 'm „Schieße
mit de Schtein " ghabbt hawwe In dr Kreiz -
schtroß war frieher d 'Töchterfchnl , ehwb daßtze
als „höhere " in d 'Sophieschtroß verlegt worre
isch . Grad riwwer von dr Töchterschnl isch «
klein 's Lädle g 'west . wo 'n Buchbinner drinn
war , wenn mer 's recht isch , hat 'r ./Schmidt " nnn
mit ' m Vorname Emil g

'heiße . Des Lädle hat
für friehere Verhältnisse e groß Schaufenschter
g

'hatt . Die wäre in felwichte Zeidde awer noch
lang net so groß als se heidd sinn , denn heidd
rsch ewe alles größer , des sieht nrer scho an de
Schteierzcddel unn sonscht noch Verschiedenem .
Tort an dem Fenschter henn mer als g 'wart ,
wenn mer unsere Schweschtere von dr Schul

abgeholt henn . Unn weil daßt mer do als noch
e Schtund Zeidd g

' habbt henn . henn mer uns
als e bißle g ' übt - D 'Schtein hat 's im Schulhos
driwwe gewe . Z 'erfcht henn mer als uff
d '

Kellcrfcnschter zielt nun wenn dann so einer
derbei war , wo nix droffe hat , henn mer
„ PreiSschmeißerleS " veranschtalt , wer des
Fenschter vom Schmidt Äreffe dhnt . Nadierlich
henn die schlechte Schmeißer z

' erscht schmeiße
derse unn derzn » och 5 Meter „Borschprung "
kriegt . Do war 's jo eigentlich tri Kunscht -
schtick mehr , wenn se „ was " droffe g

' habbt henn .
s 'Kunschtschtick isch erscht sür se komme , wenn 's
kleppert hat unn ' S „Ansreißerles " ang ' sange
hat . Sell henn se dann net so z

'wegbrocht , wie
mir mit unsere 5 Meter weiter hinnedran . Do
war dann kei Unncrschied zwische de Zeidde .
s 'war akurat wie heidd , dr Dank des Vater -
lands war uns g 'wiß ! —

Ja sriehner , do hat mer als a no en Winter
g

'hatt unn Natureisbahn , heidd hat mer kei
Winter unn künfchtliche Eisbahne , des isch awer
a die einzich Kunscht , wo g ' fördert werd , von
weger 'm Eintritt . Heidd nimmt der moderne
Mensch e paar Bretter unnern Arm . sitzt ins
Ziegle , fahrt in Schwarzwald , lauft finf
Schtuune dr B «rg uuff . bis daßt ' r an e Hodell
kommt , wo er sich einloschiert unn uff dr Schnee
wart , daßt ' r sichs G ' nick breche kann . Friehner
hat mer sei Schlittschuh unn e Maulvoll Eis -
zucker g 'nomme unn isch naus uff d ' Schießwies .
D 'Schicßwies hat ganz friehner hinner dr
Bahn vorm Ettlingerdhor ang ' fange , wo heidd
des preisgekrönte Bauprojekt no net schteht
unn wo weiter dranne d 'Feschthall . d 'Aus -
schtellnngshall unn 's Konzerthaus stehn .
D 'Feschthall isch glawe so Mitte dr Siebzicher
dort nag

'schtellt worre unn hinnedran , wo 's
zwische ' m Schtadt - unn Dhiergahri >e dorchgeht ,
war d ' Grenz von dr kleine unn große Schieß -
wies . Den Name „Schießwies " hat se doderher ,
weil dort als . wenn ebbes los war unn e
Feschtlichkeit war . d ' sreiwillich Feuerwehr , ehwb
daßt ze verkracht war , mit ihrem Schieße 'n
große Krach g

' macht hat . Uff dr kleine Schieß -
wies sinn d 'Eintrittsgelder größer g 'wese , wie
uss dr große . To war 's a mit m ' Bublikum .
s 'höhere isch uff dr kleine unn 's kleine uff dr
groß « rumg ' fahre , nor mir Brigante henn
iwwerall freier Eintritt g ' hatt . Dazumols
henn d 'Konditor Schoklad - unn Banilleis
g

'macht unn mir Siegels "
. Des kennt mer

heidd a niemeh unn 's war doch so scheen . Do
sinn mer als so e Schtikker Zwanzich hinner -
enanner immer uff me fchnnrgrade Weg mitte
iwwer d'Bahn drinne nunner unn ruffg ' fahre ,

Die geraubte Handtasche
Der H a n d t a f ch e n r a u b , d«r am h« llew

Mittag des 19 . Dezember auf dem Karls -
ruher Schloßplatz verübt wurde und der
ob der Frechheit und dem Raffinement , mit dem
der Täter vorging , Aufsehen erregte , bildete
gestern Gegenstand einer Verhandlung vor dem
Karlsruher Schöffengericht unter dem
Vorsitz von Amtsgerichtsdirektor Straub . Der
Täter , der 41jährige verheiratete Postanwärrer
Karl Ackermann aus Rastatt , ist wegen
Straßenraubs augeklagt . Die Au -
lkage vertritt Oberstaatsanwalt Dr . Heins -
heimer .

Der Angeklagte , der sich seit dem 20 . Dezem -
ber v . I . in Untersuchungshaft befindet , wird
beschuldigt , am 19 . Dezember , mittags 12 ^ Uhr ,
aus dem Schloßplatz . Ecke Karl - Friedrichstraße ,
der 18 Jahre alten Haustochter Wilma
P l i s ch k e die Handtasche entrissen zu
haben , in der sich ein Betrag von l93 .60 M be¬
fand , den sie kurz zuvor aus der Beamtenbank
abgehoben hatte . Der Angeklagte ist in vollem
Umfange geständig , so daß lediglich die
Wilma Plischke als Zeugin vernommen zu iver -
den braucht .

Ter Augeklagte ist Militäranwärter und war
seit dem Jahre 1928 bei der Post in Rastatt
tätig . Seit 1916 ist er verheiratet . Kinder l>at
er nicht , sondern nur einen Pflegesohn , dessen
Vermögensverwaltung er inne hat . Vom Bor -
sitzenden wird ihm vorgehalten , daß er sich an
diesem Vermögen vergriffen haben soll , was
aber nicht Gegenstand der gegenwärtigen An -
klage bilde . Der Angeklagte bezog ein Monats -
g« halt von 182 Jl , mit dem er jedoch nicht aus -
kam , da er ein kostspieliges Doppelleben führte .
Da er über seine Verhältnisse lebte , sah er sich
veranlaßt , Geld zu leihen und Schulden zu
machen . Im November und Dezember befand
er sich in empfindlicher Geldverlegenheit . Seilt
Konto bei der Beamtenbank in Karlsruhe hatte
er in zwei Monaten um nicht weniger als 800 Jl
überzogen , so daß es ihm gesperrt wurde .

Am Vormittag des 19 . Dezember kam er von
Rastatt nach Karlsruhe in der Absicht , sich auf
irgendeine Weise Geld zu beichaf »
fen . Er setzte sich in den Schaltcrraum der
Beamtenbank und beobachtete , wie di «
Leute Gelb abhoben . Er sah dort auch ,
wie die Zeugin Plischke , die ein Kind bei sich
hatte , einen Geldbetrag abhob und ihn in ihre
Stoffhandtasche steckte. Als sie die Bank ver -
ließ , ging er ihr nach , um zu sehen , wohin si«
sich wendete . Sein Fahrrad stellte er in einem
Hose unter , um «s später zur Flucht v« rwenden
zu können . Das Fräulein spielte unterwegs
mit dem Kind . Der Angeklagte folgte einige
Schritte hinter ihr und benutzte einen Augen -
blick, als sie sich zu dem Kinde neigte , um ihr
di« Handtasche mit einem raschen Griff zu ent -
reißen . Die Beraubte schrie saut um Hilfe und
forderte Passanten aus . den Täter zu halten .
Von mehreren Personen wurde die Verfolgung
des Täters , teilweise mit Fahrridern cus -
genommen . Wenige Minuten nach der Tat
konnte ihm die Handtasche mit dem G« lde wie .
der abgenommen und er der Polizei übergeben
werden .

Oberstaatsanwalt Heinsheimer ging in seinem
Plädoyer auf die persönliche » Verhältnisse des
Angeklagten ein . Dieser mache persönlich ke -nen
ungünstige » Eindruck . Er habe aber nur schein -
bar ein einwandfreies Leben geführt und be-
deutend über feine Verhältnisse gelebt . Was der
Angeklagte getan habe , grenze an Straßenraub .
Der Anklagevertreter ist jedoch der Ansicht , daß
die Tat des Angeklagten eventuell als Diebstahl
anzusehen sei , weil er sich der Gewaltanwendung
nicht bewußt geworden sei : in diesem Falle
könnte er um die sonst unerläßliche Zuch ' haus -
strafe herumkommen . Angesichts der Gemein -
gefährlichkeit der Tat fei eine Gefängnisstrafe
von einem Jahre sechs Monaten am Platze .

Das Sckiöksengericht verurteilte Ackermann
wegen Diebstahls zu einem Jahre sechs
Monaten Gefängnis unter Anrechnung
von einem Monat der erlittenen Unterfnch 'mgs -
Haft . Das Gericht erachtete die Tat des An -
geklagten für so gemeingefährlich , daß
im Interesse ber öffentlichen Sicherheit und
Ordnung mit einer eremplarifchen Strafe ein -
geschritten werden mutzte .

bis sichs Eis zum breche böge hat . Jsch ' s dann
so richdich dünn g 'wese , dann henn mer uns
verzog « nnn d 'Bahn for d 'Allgemeinheit frei -
gewe . G 'wcniglich sinn do immer glei e Paar
neig 'schterzt , wennt 'se per Arm Pärlesweif '
d 'riwwerg 'rutfcht sinn . Mannichsmol sinn mer
sa als a selwer in unsere Gruwe neig ' falle unn
henn dann e paar Schtund in dr Sonn rnm -
rutsche g 'mißt , bis mer Widder so halw ( rocke
wäre . Wäre mer emol in dene nasse Eiskruschte
heimkomme , dann hätt amend unser Vadder
Biegeis g 'macht . —

Jetzert haww i so ziemlich mei Erlebnisse ass
Bub g

'schildert s ' kann io sei . daß mer als noch
hie unn da so e . zur Nachahmung emps «hlens °
werde Nummer eisalle dhut die dann ewe noch
zwischenei schlnpse micßt . so daß is ' nächschtemol
an meine „ Brigante -Flegeljohr " kämt .

So lewe Se denn wohl einschtweile , beim —
große Maskebahl sehe mer uns vierleicht , i geh
als Fideljoho . awer nix verrote .

Uff Wiedergucke
Ehne Ihr

K . Heigäwele .

I Badische Jugendherberglotterie
Lospreis 50 Pffg. Ziehung garantiert 18. Februar 1930 HaupttrC

bringt sc öne

Haupttreffer RH . 3000 bar I
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Gegen das
Berechiigungsunwesen .

Die Bewegung dcö Berechtiqungsunwesens
und gegen den übersteigerten Zugang zu den
höheren Lehranstalten ist im Wachsen begrissen .
Nicht nur finanzielle , sondern auch vädagogischc
Gründe werden gegen diese Auswüchse ange -
führt . Die Vollsitzung der Handelskammer in
Münster nahm eine Entschließung an . worin es
unter anderem heißt :

„Mit zunehmender Besorgnis wird von zahl -
reichen verantwortlichen Stellen in den letzten
Jahren der immer stärker werdende Andrang
zu den höheren Lehranstalten und den Hoch-
schulen versorgt , der nickt zuletzt aus eine Ueber -
steigeruna der Anforderungen an die schul- (
mätzige Borbildung zurückzuführen ist . die von
behördlichen Stelle », aber auch vielfach von der
Privaten Wirtschaft namentlich aber von vielen
Berussverbänden au die in den Beruf Eintre -
tenden gestellt werden . Die Kammer richtet an
die Schulbehörden die dringende Bitte , durch ge-
eignete Maßnahmen dem übermäßigen Andrang
zu den höheren Schulen zu steuern : diese Matz-
nahmen müssen gleichzeitig dazu angetan kein ,
den Znschntz der Kommunen zu den von ihnen
unterhaltenen höheren Lehranstalten an ? ein
erträgliches Matz zurückzuführen . Die Kammer
fordert die ihr angeschlossenen Firmen auf , die
Einstellung von industriellen und kaufmänni¬
schen Lehrlingen und Anaestellten nicht abhängig
zu machen von einer bestimmten schulmätzig er -
wordenen „Bereclitiguna " oder „Reise "

, sondern
lediglich von der persönlichen Eignung deS Ein -
zustellenden . Aür alle nicht aualifizierten
Stellen mutz die Borbildung der Volksschule ge-
nüaen . Boraussetzuna hierkür ist allerdings ,
Satz die Volksschule deren DurchichnittSleistun -
gen heute qegenüber der Vorkriegszeit aus
mancherlei Gründen zurückgeganaen sind , ihre
Bildunosarbeit im Sinne der Elementarschule
iDeutsch . R « lbnen ) vertieft , statt verbreitert , und
datz die Volksichule neben der Berussschule die
ausreichende Bildungsstätte für die grotze Masse
der Jugendlichen wird .

"

Oer neue Verwaltungsdirektor
am Landestheater

Zum Verwaltüngßdirektor des Badischen Lan --
destheaters wurde Ministerialrechnnngsrat
Friedrich R ü g n e r im Ministerium des Kul -
tus und Unterrichts ernannt . Mit dieser Er -
nennung ist eine Umschichtung der verwaltuugs -
technischen Funktionen erfolgt . Der bisherige
Veiwaltungsdilektor Bleß ist für die Funktio -
nen des ausgeschiedenen artistischen Sekretärs
Gatzner zuständig , während dem neuen Verwal -
tungsdirektor vorwiegend verwaltnngsrechne -
lische Arbeiten zugeteilt werden .

Dienstjubiläum . Der Beamte der Karlsruher
Lebensverstcherungs -A.-G . , Rudolf Kupfer -
s ch m i d , konnte diesen Mittwoch , den 29. Ja -
nuar , auf eine 23jährige Tätigkeit im Dienste
des genannten Unternehmens zurückblicken.

Lugendberbergen und Ferienheime .
Der gesiurdheMiche Wert des Wanderns in

Gottes freier Natur wird immer mehr erkannt .
Zumal die Schulen haben has Wandern als ein
Mittel zur Körperertüchtigung ergriffe » . Einem
ausgedehnten Wandern stauben bisher die Ko -
sten entgegen . Hier hat die Jugendherbergs -
bewegnug Wandel geschaffen. Allenthalben er -
richtet sie Wanderheime , in denen die Jugend
zu billigstem Preise nächtigen kann . Dieses
Werk erfordert Mittel . Sie aufzubringen ist

Pflicht der Allgemeinheit . Durch den Erwerb
eines Loses der zurzeit laufenden Jugendher -
bergslotterie ifiehe Inserat ) kann jedermann
dieses Werk der Volksgesundung fördern . Es
wäre zu wünschen, datz jeder von dieser Ge-
legenheit Gebrauch macht.

Noch gut abgelaufen .
In der Rheinstratze fiel ein Hilfsarbeiter aus

Knielingen infolge eines Schwindelansalls von
der vorderen Plattform eines Straßenbahn -
wagens auf die Straße . Passanten brachten ihn
in einen Hausflur , wo er sich nach kurzer Zeit
erholte und hen Weg nach seiner Arbeitsstelle
zu Futz fortsetzen konnte . Er hatte sich keinerlei
Verletzungen zugezogen .

Diebstähle . Bon einer Baustelle in der Klose-
stratze wurden .Zementdielen im Wert von Sö
Mark gestohleir. Außerdem wurden mehrere
kleinere Diebstähle gemeldet .

Sachbeschädigung . In der Kreuzstratze wurde
das Transparent eines Lotteriegeschäfts von bis
jetzt unbekanntem Täter zertrümmert . Der
Firma entstand ein Schaden von 30 Mark .

Festgenommen wurden 7 Personen , darunter
ein 20 Jahre alter Schlosser aus der Altstadt
wegen Zuhälterei .

Mitteilungen des Äav . ^ andestheaters .
^ DasSchauspiel „Die andere Seite " von R - C.
Shcrriff , eines der stärksten Bühnenwerke der
letzten Spielzeiten , erreicht am Donnerstag , den
30. Januar , bereits seine fünfte Aufführung .Am Freitag , den 31 . Januar , wird die Neuein -
studierung von Goethes „Torquato Tasso" das
erstemal wiederholt . — Der anßerqewöhnlich ?
Erfolg der „Dreigroschenoper " von Bert Brechtund Kurt Weill und sich täglich mehrende An-
fragen und Wünsche haben die Generaldirektion
bewogen , das Werk auch außerhalb des Sonder -
zyklus „Zeittheater " zunächst am Samstag , den
1 . Februar , außer Miete , zu wiederholen und
es so weiteren Kreisen zugänglich zu machen.Am Sonntag , den 2. Februar , kommt im Lan -
destheiter Smetauas Oper „Die verkaufteBraut " und im Konzerthaus das Lustspiel

. . Bater sein dagegen sehr " zur Wieder -
holung .

Als nächstte Klassiker -Neneinstudierung be -
findet sich für Samstag , den 8. Februar . Kleists
.Fätchen von Heilbronn " in Vorbereitung .

Wolfförsters Marionetten .
Die vergangene „Dornröschen "-Anfführnngvermittelte dem aufmerksam lauschenden und

schauenden Publikum den roniantischen Zauberund den köstlichen Humor dieses iunig - deutschen
Märchcnö . Die Sehnsucht nach Glanz u . Pracht ,Königen und Prinzen — sie liegt so tief im
Herzen der Menschen verankert — und im Mär -
chen findet sie beglückende Erfüllung . Daherkann auch deu Erwachsenen ein Besuch dieserMarionelten -Märchenspiele warm empfohlenwerden . Nächsten Sonntag um VA und 5 Uhrwird „Hansel und Grete !" wiederholt , das Hohe¬lied auf die Geschwisterliebe , gegen die selbsteine böse Knusperhexe voll Tücke und Zauber -gemalt nichts auszurichten vermag . — Vorver -
raus wie immer beim Musikhaus Fritz Müller .Mau beachte auch die Inserate und Plakate . In
Borberemmg befinden sich Poecis lehrreiches
Archen „Die drei Wünsche" und der lustige
..Gestiefelte . Kater " in der Bearbeitung vonW . Wolfforster .

?ieuev vom Mm .
Harr » Pt «l im Uniomlheater . Ab haute zeigt das

Union - Theater den neuesten Piel -Kilm : „Sein bester
Freund " Der beliebte Sensationsdarfteller kvielt die
Roll « eines Hnndezüchters , der mit seinen 13 Schaler -
blinden ein « Bande Hochstapler nnichädlich macht . °Er

stellt dabei ein ganzes Tetekt ' o-Institut in den Schat -
ten . Das » er dabei den Hochzei .sschmuck einer Bankiers -
lochte: wiederfindet , einer Dame mit !chwaukend « A
Charakter wieder aus den rechten Weg hilft und schließ¬
lich selbst das Herz eines hübschen Svortgirls erobert ,
»ersteht sich bei Harry Picl von selbst Dieser neueste
Picl -Film . indem Polizeihund Greis , der beste Frruud
Piels mit seinem Herrn als Hauptdarsteller wirkt , ist
voll atemraubenöeru Geschehens . Es vereint sich alles
in diesem KUm : Temvo . Spannung . Sensationen —
und nicht zuletzt kommt auch der Humor . Neben Harro
Piel und seinen vterb ".nrgen Krennden hab ^ i es selbst -
verständlich Me übrigen Schiulineler schwer zu be¬
stehen : darum war es nötig , ein entsprechendes
Ensemble zusammenzustellen , das für tieft allein 'chon
vielversprechend wäre Außer Vera Zchmitterlöm sin -
den wir auch Darrv Halm und andere Persönlichkeiten
aus dem Personenverzeichnis . Das rerchhaltiae Bei »
Programm , das außer einem Nuitiv '.el d;e Wochenschau
und einen interessanten Kultur -Film bringt , vervoll -
ständigen den diesmaligen Svielplin .

Veranstaltung -n
Raum - und Sormvroblem des « oderneu Bühnen -

bildcs betitelt sich ein Bortrag , den T o r st e n Hecht
am Kreitag abend 8'/» Uhr im Aulabau der Technische »
Hochschule in der Gesellschaft für deutsche Bildung
lTheaterkulturverbandl halten wird .

Reichöminister a. D . Dr . Külz wr 'ch: nächsten Frei -
tag abend im großen Natbauslaal m Auktrag des
Vereins sür das Deutschtum >m Ausland über »Die
deutsche Welt " Da die Deutschtumssraaen für das
deutsche Volk brennende Tageskragen find , w wird
dem Bortrag das größte Interesse entgegengebracht
werden . Liedvorträge werden den Abend umrahmen .
Der Eintritt ist für jedermann frei . (Siehe Anzeige .)

Wetternachrichtendienst
der Badischen Landeswetterwarte Karlsruhe .

Die große atlantische Depression rückt gegen
daß Festland vor und hat ein Zwischenhoch bis
nach Westdeutschland vor sich hergeschoben. Kalte
Lust strömt an der Vorderseite dieses Hochs über
fast ganz Deutschland hin . Bei uns ruft jedoch
hoher Druck über den Alpen in der Höhe immer
noch Föhn hervor und verhindert so Schneefälle
innerhalb seines Bereiches . Bald wird sich die
Südwestströmung auch bei uns voll auswirken .

so daß Ulis für die nächsten Tage wieder mildert
Witterung bevorsteht .

Wetteraussichten ' für Donnerstag , 80. Ja » -
Fortdauer des trüben Wetters . Zeitweise auw
leichter Regen . Temperaturanstieg .

Wetterdienst des Frankfurter Unioersitäts -
Instituts kür Meteorologie und Meovtwstl .
Witterungsaussichten für Freitag : Keine lv»>

sentliche Aenderung .
Rhein -Wasscrstäude , morgens 6 Uhr .

Basel . 39 Januar : — 1 cm : 38. Januar : —3 cm .
Waldshut . 39. Januar : + 193 cm : 38. Fan : + 193 « *•
Tckusterinlel , 39. Januar . 60 cm ; 2? Januar : fiO e« >
Kehl . 39 Januar : 183 cm : 38 Januar : 183 cm #
Maxau . 39 Januar : 960 cm : 3? Januar : 361 e» -

mittags 13 Uhr : 360 cm : abends 6 Uhr : 860 e« -
Mannheim , 39 . Januar : 336 cm : 38 Januar : 344 cv>-
Caub . 39 Januar : 156 cm : 28. Januar : 160 cm.

Wasunsereßeserxoiffenwollen.
29. D . in 38 . Ihre Sachdursteüuns ist reichlich uti*

klar Sie haben doch wohl sicher vor ' cm Hausbalt
Ihr Grundstück vermessen lassen . UuiereS Erachten ^
haben Sie allerdings ein Rücttorderungsrechl bezügli «
der 50 Jl Wir raten , die Angelegenheit aus Ihre «
Bürgermeisteramt anhängig zu machen , e 's wir ! den »
sicher ein « außergerichtliche Erledigung möglichsein . M
andern Falle bleibt nichts anderes übrig , als de«
Nachbarn zu verklagen .

TagestMMgev
Nu » be> Ausgabe von Anzeigen gratis .

Donnerstag . SV. Januar
Bad . Laudestheater : lgu —22'A Uhr : Die andere Zeit «.
C- losfeum : l8 Uhr : Schneewittchen und die 7 Zwerze

mit anschl . Barietcvoritellung
Landesgeiverbehalle : Wanderausstellung Bad . Werk-

schau
Resideu, -Lichtspiele : Napoleon aus St . Helena
Uuion Theater : Sein bester Freund : Beiprogramm .
Schauburg : Es war : Be .rrogramm .
Bad . Kunstverein : Ausstellung Frans Masercel und

andere
Restaurant z« m Elefanten : ab 30 Uhr : BayeriM

Stimmungskapelle Haßler
Weinhaus Inst : ab 30 Uhr : Ein Abend in Spame » .

Die andere Seite lIourneys End ). — Drama von B . C. Sherisf .
Das „Enöe der Reife" — so lautet der Titel

des Stücks in wörtlicher Übersetzung — spielt
sich in einem englischen, seuchtmussigen Ossi-
ziersunterstand vor St . Ouentin ab . zwischen
Montag , den 18. März 1918 . abends , und Don -
ncrstag beim Morgendämmern , dem Beginn
der großen deutschen Offensive an der West -
front . — Da ist dieser Stanhope , jung und
stattlich , tapfer , pflichttreu und von jenem hohen
Verantwortungsgefühl durchdrungen , das ent-
scheidend ist unö den Einunözwanzigjährigen
als gereister Mann bereits zum Kompagniechef
gemacht hat. Der Mann im Graben und der
Oberst venraueu ihm. er wird ' s schon machen .
Er , der .Heros der noch jüngeren Schulgenossen,
der Abgott der daheim wartenden Schwestern ,
der Stolz der sich in die Brust werfenden
Eltern : dieser junge Kompagniesührer mutz sich
beständig unter Alkohol setzen, um erfüllen zu
können , was man von ihm verlangt und er-
wartet , um zu vergessen , was hinter ihm liegt,
und nicht daran zu denken , was noch kommen
wird . Alle , alle lähmt die Angst, und keiner
da vorne an der Front scheut sich , es ehrlich zu
bekennen. Der um drei Jahre jüngere Schul-

genösse , der „glücklich" in seine Kompagnie ge-
kommen ist, findet den vergötterten Freund
zwar als einen kühnen Offizier vor . aber auch
als einen aller Ideale beraubten , an der Grenze' des Irrsinns stehenden Pflichtfanatiker , ohne
Mut und Glauben an einen Sinn diese?
Lebens . Da ist ferner noch der verständnisvolle
Schnllehrerleutnant , der während seines Ur»
laubs sich einen Grottengarten anlegt , um nicht
an den Krieg zu denken, uni> der bei irgend
einer Streife vor dem deutschen Graben endet?
dann der wirkliche Feigling und schlau berech-
nende Drückeberger — — all' die gleichen Fi »
guten , Huben wie drüben . Da ist ein Kriegs «
freiwilligenlentnant , feit drei Tagen an der
Front , der sich über seinen Freund , den Kom»
paqnieführer . mehr wundert als über den qan-
,>en Krieg . Ein Granatstück zerschlägt ihm das
Rückgrat , aber er ist sich der Tödlichkeit, seiner
Verwundung nicht bewußt : sein Gesicht leuchtet
in Zuversicht, die im nächste, , Augenblick der
Tod auslöscht. Alle drei Akt« im gleichen
Unterstand und eine Handvoll Männer unter
sich . . . .

St. Jakobs Balsam
„Echter " su NN . 3.—

von Apotb C . Traotmann . Base ). Haus¬
mittel I Ranoree für alle wunden Stellen
— Krampfadern - offene Beine - Brand
Hautleiden - Flechten - Wolf — Frost¬

beulen - Sonnenbrand
Nachahmonit zurückweisen

In den Apotheken - » haben

StnmmfioU - . Slam « -. 5iet

« .
Die Gemeinde Oberweier sAmt Rastatt )

»ersteigert am Montag , de« 8. Februar 198®'
vormittag « 10 lllit beginnend . In ihrem Ge -
ureinbewald folgende Hölzer :

Eichen IM Stck . II . bis V . « L
Buchen 18 Stck . II . bis V . Kl .
Sonst . Hölzer : Erl , Esch. Ab . Pavvel

22 Stck . III . bis V . Kl .
Nadelstämme 14 edd . IV . bis VI . Kl .
Abschnitt 2» Stck . III bts V . Kl .
z Ster Eichen -Nntzbol ».

Ferner am Dienstag den 4. Febenar 1930,
vormittags 10 Ubr beginnend :

Baustangen 529 Stck . I . biS V . Kl .
Hovfenstanaen fl-' -V « tck. I . bi » IV . Kl .
Rcbstecken 310 Stck . I . und II . Kl .
Bobnenstecken :I25 Stck .

Ferner am Mittwoch , den Z. Februar 193U ,
vormittags 9 Ubr beginnend :

220 S er Bnchen -Schett
90 Ster Eichen -Scheit

100 Ster Nadel -ScheU
80 Ster Buchen -Priigel

30 Ster Eicken -Pritgel
27 Ster Nadel -Prügel

^
Zusammenkunft ist jeweils beim RatbanK .
AuSzllge werden nur aus rechtzeitige Be -

fteNung angefertigt .
Oberweier , den 29. Januar I9S0.

Der Gemeinde rat .
Strotz , Bürgermeister .

Kavvenberger , Rwische.

MWmmIlelmm .
■ Tie Gemeinde Durmersheim versteigert
am nächsten Dienstag , den j . Februar d . Js . .
vormittags l0 Ubr . 40 Stück Nuftl -aum -
stamme von 0,92 Fettmeter abwärts , wozu
Steigeruugsliebbaber eingeladen sind . Zu -
lanimenkunsi vormittags 10 Ubr beim Fried -
bos Bei rechtzeitiger Bestellung können Matz -
anszüge vom Bürgermeisteramt bezogen
werden .

Dliemersbeim . den 28. Januar 1930.
Der Gemeinderot .
I . B . Klein .

Areffel , Ratschr .

»
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Die ganz« Stadt lernt morgen früh Ihr günstiges
Angebot kennen , Wenn Sie noch beute Ihre An¬
zeige im Karlsruher Tagblatt aufgeben Die beste ,
eindringlichste und unaufdringliche Form. Angebote
zu unterbreiten , ist und bleibt nun einmal die An¬
zeige in der guten Familienzeitung , dem Karls¬
ruher Tagblatt Zahlreiche Kaufleute , die schon
seit Jahren den Anzeigenteil unseres Blattes in
den Dienst ihrer Werbung stellen bezeichnen das
Tagblatt als das Blatt der guten Werbeerfolge .
Je öfter Sie Ihre Angebote im Karlsruher Tagblatt
wiederholen , desto stärker wird der Erfolg sein .
Inserieren Sie deshalb nicht hin und wieder , son¬
dern dauernd

Aufuertuass liynotheKen .
Der Termin der Rückzahlung dürfte bei

Aufwertungshypotheken über den 1. Jan .
1932 nicht verlängert werden Es emp¬
fiehlt sich daher die Gelder zur Ablösung
rechtzeitig zu sichern . Zur Bechaffung
und näheren Auskunft stehe zur Ver4

fügung.
Joseph Liebmann . Bankgeschäft . Karls¬
ruhe , Keisersiraße 221, Tel . 75 und 76.

Schlafzimmer
Hochglanz birke , vol . , neuest . Modell ,
erstklassige Arbeit , direkt ab Fabrik ,
cmvfieblr zu iehr günstigen Preisen .

P Feederie , » Mtift
Karlsruhe . Durlacher Alle « SS».

Naturhei kundige
behandelt akute und chronische Krank -
heiten Gemütsleiden . Trüsenleiden
Kröv , u . Bläbbalo . Fettsucht . Mager -
keit. Stosswechselerkrankungen . Herz-
neurole . Gesichts - u Körvervflege . -
Hochsreauenztheravie und Farblicht - :
bestrabliing . - Augen - <Acümt ? - und
k>anddiagnoie . - Sorechst . tiigl . S—5 .
KriegSltr . 2Ü4. III . St .. Ecke Scheffel -
stratze . — Dienstag in Linkenheiin .

Musikaoparat
( Ultraphon )

tadellos erhalten , besonderer Umstände
halber im Auitrag sehr billig zu verkaufen

Karl Haas * Zur Sdiallecke
Amaüeostraße 23

Habe iehr wertvollen

Herren Gehpelz
leck» oirö . Otterkragen und echt
Nutriabibersutterl >owte ein Pelz -
cape tm Auftrag zu verkaufen .
Anzusehen Kaiserstratze US . 1 Tr .

Bekanntmachung .
Die Stadtaemeiud « Philioosburg versteigert

mit Borgfrist am
Montag , den 3. Februar 1930 ,

und zwar vormittags 9 Ubr im Rathans .
aus dem Gemeindewald „Grotze ? ' eid«
und „ Unterstell " :
12 Stämme kanad . Pavveln III . « . IV . Klaff«
83 Soilzvappeln T. bis V . Klaffe

1 Wildvavvel III . Klaffe
7 Eschen I . . II ., und III . Klaffe
6 Eschen IV ., V . und VI . Klaffe

und 9 Eschenstangen ,
"inschlietzend an Ort uud Stell «, etwa gegen

llbr beginn >>nk>. bei Abt . I . Z aus de«
Gemeindewald M >» I z a »

83 Eichenstämme I . bis V . Klaff «
10 Bn -iienstämme III . bis V . Klaffe

I Rusche III . Klaffe
5 Lindenstämme III . Klaffe

78 Fnrlenstämme l . biS V . Klaffe
1 Fichte V . Klaffe

uud 4 Ster Eichen - Nntzholz .
Auszüge sind gegen eine Gebühr von SO

Pfennig beim Bürgermeisteramt zu erhalten .
P h i l i v p s b n r g . den 24. Januar 1930.

D «r Gemeinderat .

SfflmiMocMniing .
Nächsten Montag , den 8. Februar d

vormittags 10 Uhr . lätzt die Geineint >e Wol '
sartsweier folgendes Stammholz öfsentUS
versteigern :

27 Forlen II . bis rv . Klaffe ,
19 Buchen II . bis IV . Klaffe .
10 Eichen irf. und IV . Klaffe,

1 Lärche V . Klaffe .
. 1 Akazie V . Klaffe .

1 Birke IV . Klaffe .
Ferner zwei Birnbaumftämme . Zusammen «

kuuft beim Ratbaus .
Wolfartsweier , den 28. Januar 1830.

Der Gemeinderat . _
Die Gemeinde Scherzhef « . Amt Kehl , ver-

steigert am Samstag , den 1. Februar f
vormittags 10 Ubr anfangend , im diesiab »
rigen Gabholzschlag Preutzigerlen und Bat »
lenkovi nachstebendes Stammbolz :

1,03 Fstm .
0,84 Fstm . abwärt »
1,37 Fstm . abwärt ?
0 .67 Fstm . abwärt ?
0 .91 Fstm . abwärts

die Versteigerung i«

1 Eiche
23 Eschen
25 Ulmen
6 Erlen

i 3 Pavvelft .
Anschließend an

Allinendschollen - Wald
1 Abschnitt
3 Eichen
2 Elchen
4 Erlen
1 Hagebuch

4.43
0,65
0,46
0,46

Htm. abwärts
Min . abwärt ?
Wm abwärt ?
5stm . abwärt ?

D « Gemej « d«rat .



Nr. SO Karlsruh» Tagblatt. Donnerstag, den 30. Januar 1930 Seite 7

INDUSTRIE .- UND HANDE .LÄ - ZEITUNG
Die Preiswaage.An Nankenangebot

zur Kavag-Quote.
. Aährend die Allianz in e.iner Veröffentlichung den
*ai»fpreiä von 9,8 MM . Rm . als annehmbar bezeich -

erklärt die Verwaltung der Favag . daß der Kauf -
mit einer wesentlich höheren Summe

genommen werben müsse . Man will auch im Kall
., s Konkurses der Favag tatsächlich den Allianz -
' lag anfechten . In der gestrigen Sitzung kam eine

»undsätzlichc Einigung über ein von den Banken zu
° °chendes Vergleichsangebot an die Gläubiger zu -
>°!lde . Das endgültige Angebot wird sich allerdings

nach der tatsächlichen Feststellung des Kaufpreises
? der Allianz machen l - sien . Vorläufig steht laut

•» tanlf . Ztg ." zur Diskussion , daß die Banken
^ e n Kredit in e r h b l i ch e m Ausmaß für

,lt Llqnidatlonsntasse der Favag zur Verfügung fiel -
!», aus welchem sofort nach Annahme deS Vergleichs
|n® erste Quote von 20 Prozent an die
^ liubiger der Favag ausgezahlt werden wird .
. 'e Banken übernehmen serner sür ihren neuen Are -
" an die Favagmasse ein Risiko bei der Liquidation

?" Favag insofern , als sie hinter eine gewisse (Je -

^ tquote der Favag zurücktreten . AIS BasiS für
J!!ft Quote , die mit der Restquote der Favag im

^ uidattonSvergleich nichts zu tun hat , war an 40

,.
^'Senl gedacht worden . ES muß aber nach der so-

'°en erfolgten Erklärung der Allianz als zweisel -
gelten , ob diese Basis dann ausrecht erhalten

?irden kann , wenn die Verhandlungen mit der

, ^ <» ,z nicht zu einer wesentlichen Erhöhung des
"Bcbcli dieser letzteren zu dem Fassonwert erfolgen .

Zahlungseinstellung einer Mannheimer Aktie » -
« icllschast. Di « Firma Ludwig Oppenheim « Söhne
? '© . (Branntweinfabrikation ) in Mannheim hat

Zahlungen einstellen müssen , nachdem die Firma
? • » eil in Neustadt a . t>. H . zusammengebrochen

die 98 Prozent des A .K . der Mannheimer Firma
^ Besitz hat , und deren Vermögen vor kurzem noch
' ' über 9 Mill . Rm . geschätzt wurde .

Nadische Bank » Mannheim . Die ordentliche Gene -

^» Versammlung ist auf den 17. Februar einberufen
? ° rden . Nach unseren Jnsormationen hat die Bilanz -
Wntg deS AufsichtSrates noch nicht stattgefunden ,
. daß über die vorzuschlagende Dividende zurzeit

nichts gesagt werben kann . (I . V . 10 Prozent
t '0il>cn4c aus Stamm - , 6 Proz . aus Vorzugsaktien . )

^ «tt « Insolvenz im pfälzische » Weingroßhandel .

,
'« wir soeben erfahren , hat die Wein - und Spiri -

^ sengroßhandlung Max Weil in Neustadt a . H .
Dienstag ihre Zahlungen eingestellt .

Jittt Insolvenz G . F . Groh « , Weingut i » Sambach .
5 'e Firma G . F . Grohe , Inhaber Frau Oek -Rat
«»t ! Krafft -Grohe , zugleich Inhaberin der Firma
' lohe u . Lederle in Hambach bietet ihren Gläubigern
^ en Vergleich von 30 Prozent , zahlbar 14 Tage nach
^ c6>tskrast deS Vergleiches . Die dazu benötigten
Felder werden von dritter Leite zur Verfügung gc-
M . Eine Entscheidung dürste In den nächsten Tagen
lallen.

jähriges Bestehe » der Bereinigung Deutscher
«leiicrftoff ' Wrpffisten (f . B . Tie Vereinigung
^ °r Kleiderstofs -Grvffisten E . V . blickt am 28. Jo -
Ittot 193(1 aus ihr S? iähtigeS Bestehen zurück . Die
?» fange dieser Organisation deS Großhandel » führen

cht ? Zeit sittflef , in der die Znsammenschlußbcwe ^
i „ der Textilindustrie erst in den Ansangen lag .

Hauptlieferantengruppe der Kleiderstoff - Grossisten ,
sächsisch- thüringischen und elsäffischen Wollwebe »

p ' Mt, hatten sich etwa ein Jahr vorher eine Fachver «
'
^ iung in einem Verbände geschaffen , dessen Haupt -
' ■«le aus der einen Seite die gemeinsame Regelung
»Her Arbeiterfragen , aus der anderen aber die Ver «

^ heitlichung der Geschäfts » » nd Liesernngsbedingun »
?l " im Verkehr mit der Abnehmerschast waren . Die «

Fabrikanienverband war wohl der erste Zusam -

Anschluß , der die Bnntscheckigkeit von Lieferter -
? n̂cn , Zahlungszielen , Skonti usw . aus eine einheit -

für die Mitglieder verbindliche Grundlage
r' ltc , Daß man hierbei in erster Reihe aus die Vor «
? « e der eigenen Mitglieder bedacht war , liegt in der

^ °tur du Sache .
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Raffet De » ,jeiU >» rs «. Amtliche St 111 1 1 1 u i ( c
-29 . Jan . (Mitgeteilt von der Basler Handels -
) Paris 20.SS >< , Berlin 128 .70 , London 25.1SK ,

Eiland 37.0« , Öittfscl 72.11 , Holland 207.97H , Neu .
Kabel 5 .17 .75, Scheck 5.17.25, Canadn 5 .12, Ar -

ff ' inlcn 2.073^ , Madrid und Barcelona 87.—, Oslo
Kopenhagen 1W.S0 , Stockholm ISL.SS , Belgrad

Bukarest 3 .07, Budapest 90.50, Wien 73.85,
Eschau SS .—, Prag lv .Sl >j . Sofia 3.75.
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Preisentwicklung und Aussichten an den
Lebensmittel- und Weltwarenmärkten.

Bor einem Umschwung an den Getreidenuirkten . — Kolonialwaren gut behauptet .
Zinnbaisse .

(So » » »lerem fachmännischen Mitarbeiters

Re »p>

Der PreiSabbauprozetz , in dessem Zeichen
das vorige ^ ahr stand , hat den Großhattdel vor
viillig neue Ausgaben gestellt . War die Welt in den
ersten NachkriegSjahren , den Jahren des Warenhun - »
gers , daraus bedacht , möglichst viel Rohstosse an sich
zu ziehen , so zeigte sich im Jahre 1029 sehr deutlich ,
daß die Produktion säst aller Rohstoffe in einem
Umfange zugenommen hatte , mit dem der Konsum
auch nicht annähernd gleichen Schritt halten kann .
Tic Hauptschuld hieran trägt der Ilmstand , daß die
Kleinhandelspreise auch nicht im entferntesten den
Preisrückgang « ! der Rohstosse gefolgt sind . Hinzu
kommt , daß die hohe Zahl der Arbeitslosen in allen
europäischen Ländern , mit Ausnahme Frankreichs ,
große Volksschichten in ihrer Konsumkrast einengen .
Endlich darf nicht übersehen werden , daß sich auch
innerhalb de« Konsums Struklurwandlungen i' oll -
zogen vaben , die eine Abwanderung von alten Roh -
stoffgebieten zu » ettett herbeiführen . Erwähnt fei in
diesem Zusammenhange die Verschiebung in der Tex -
tilindustrie , das Emporblühen der Kunstscidenindu -
ftxic , ferner der Uebergang von Schwarzbrot zum
weißen Weizenbrot , der teilweise Ersatz deS Kupsers
durch das Aluminium usw . Diese Umschichtung deS
Verbrauches hat den Welthandel in völlig neue Bah -
nen geleitet und niemand weiß , waS die nächsten
Jahre an Neuerungen bringen werden .

Besonders empfindlich zeigen sich die Lebensmittel
und Weltwaren gegen die Verhältnisse an den inter -
nationale » Geldmärkten . ES ist gewiß kein Zufall ,
daß daS Jahr 1029 mit feilten hohen Zinssätzen gleich¬
zeitig ein Jahr rücklänsiger Preisbildung gewesen ist .
NeuerdingS scheint sich hierin ein Wandel zu voll -
ziehen , der möglicherweise auch dem Warengeschäft
wieder eine Anregung geben wird .

Ueberschattet wird der Gesun -dungSprozeß der Welt «
Handelsartikel durch die andauernde KrisiS , In der
sich die G e t r e i d c m ä r k t e besinden . Die Ltüt -
zungSmaßnahmen , die man in Amerika und Europa
den Brofgetreidesrüchte » hat zuteil werden lassen ,
konnten bisher nicht verhindern , daß fast ohne Unter -
brcchnng der Liquidationsprozeß seinen Fortschritt
»ahm . Ganz besonders spitzten sich die Verhältnisse
in Deutschland zu , weil sich hier die Roggen -
k r i s i S zu einer national » Gesahr auSwuchS . Man
kam mit Polen zu einer Verständigung , um von dort
daS El ?portd »mping abzuwehren , man ventiliert Maß ->
nahmen zur Verbesserung des Roggenbrotes und zur
Entlastung der ostdeutschen Landwirtschaft von den
Roggenüberfchüsscn . Lb all diese Maßnahmen zu
positiven Erfolgen führen werden oder ob die Natur
auch diesmal den Sieg über menschliche Einrichtungen
davontragen wird , läßt sich im Zlugenblick nicht über -

sehen . .
■ *

An den Solonfälwarenmärkte n herrscht
augenblicklich eine Stagnation . Die Witterung ist
nid >t kalt genug , um das Geschäft in den spczisischen
Winterartikeln zu beleben , aber auch nicht warm ge^

nug . um den UebergangSwaren stärkeren Absatz zu
verschaffen . Vor allem geht da » Gcsli >äst in H ü l -

sensrüchten nicht über dringendste BedarsS -

deckungen hinaus , obwohl die Läger keine allzu gro ^

ßen sind und daS Weihnachtsgeschäft doch manche Lücke
gerissen hat . Nur in Saffce kam es zu etwas
lebhafteren Umsätzen , da es den Brasilianern in letz -
tec Zeit gelungen ist , nene Mittel von Amerika zu
ZtützungSzwecken hereinzubekommen . Der Zucker -

markt verfiel einer neuen Abschwächuug . Die deut -
sche Ernte stellt sich nach den letzten Schätzungen doch
wesentlich höher als man bisher erwartet hatte , aus .
den Kolonialländern beginnen die Verschiffungen von
Rohrzucker in stärkerem Umfange und in Europa ist
der Abruf der Raffinerien ein recht unbefriedigender .
Die Hoffnungen , die man aus den Fortfall der Zucker -
steuer setzte , haben sich bisher nicht erfüllt . Einer
PreiSerholung deS Kakaos steht der verstärkte
Anbau in Mittel - und Südamerika im Weae , und
wenn für die ProduktionSdrofselung oder Konsum -

Hebung dieser Kolonialware nicht mehr getan wird ,
steht zu befürchten , daß sie ein ähnliches Schicksal wie
der Kaffee erleidet .

*
Recht schwankend ist die Entwicklung der Rohstosse

sür die TertilinHiistric . Die Wollmärk ! « stehen
unter dem dauernden Druck der guten Schurergeb -
nisse In Australien und am Kap . die selbst die Erport -
einschränkung der australischen Wollzüchter zunichte
gemacht haben . Soweit man bis setzt übersehen kann ,
wird die Wollernte groß aenug sein , um jeden ans -
tretenden Bedarf zu befriedigen und darüber hinaus
noch Vorräte in die nächste Saison nehmen zu lassen .
Baumwolle konnte sich knapp behaupten trotz des
Eingreifens des Federal Farm -Boards .

ck
Der M c t a l l m a r k t litt unter der Unsicherheit

über die Preispolitik deS Internationalen Kupfer -
tet teils sowie unter der internationalen Schrott -
baiile . Immerhin ist bei den meisten Metallen eine
gewisse Widerstandsfähigkeit zu konstatieren , nur das
Z t n tt unterlag einem neuen Balsie -Angriss : die
Notierung aing aus 170% Lstrl . zurück , das Ist der
niedrigste KurS seit dem 1. Januar 1020. Diese Eni -
Wicklung deS Zinns muß einigermaßen überrafchen ,
da verlautet , daß die Bestrebungen zur Einschränkung
der Zinnprodultion in den maloyischen Staaten gute
Fortschritte machen .

ch
Tic nachstehende Tabelle zeigt die wichtigsten Phasen

der Preisentwicklung .
Höchster

101« Preis Anfang Jetzt
10» ! Iy -i0

Weizen
Ehlcago cts . je bushel 00} ;, 1703-t IS,87 12i %
Berlin RM . je Tonne 2»5 27iH 247 240
Roggen
Berlin RM . je Tonne 165 288tf 1*8—1« > 160
Wolle
Vuen . Aires Rm . je Kg . 3,65 8,48 4,f5ö 4,15
V a u m wolle . .
Neuysrk c» . ie lb » . 12,& > 23,10 17,45 17/35
Bremen Cts . je lbs . 35,00 iS!,08 10,00, 19/00
Kautschuk
London ffi . je IbS . .l,l ^i l,7 " /t « 0,7 ' , t« . 0,?^/, «
Zucker
Neunork cts . fe lbS . 3,12 2,02 1Z0 1,85
Magdeb . Rm . se .50 Kg . 11 .70 27,M Z4,75 » 1,50
Kass « « '
N - uyork cts . sc lbS . 10,80 Ist,10 14,» l 15,00
Kupfer
London £ Je 1 Tonne 86,5 74,5 71 />« 73A
Blei
London £ je 1 Tonne 20,2 W ' /i « 21 ' /, » 21 /i«

ioitdon £ je 1 Tonne 301,15 365" /i « 176' /« 175

Vor neuen
Montan -Vekschiebungen ?

Berlin « Börse reagiert stark.
Berlin , 20. Jan . lFonkfprach . ) An der Börf «

standen heute Montan werte im Mittelpunkt des
Interesses . Gelsenkirchen , Rhein . Stahl , Phönix und
Mannesman !! konnten sich f elbst unter Berücksich¬
tigung der Reportzuschlägc wesentlich bessern .
Die Börse wittert neue Transaktionen innerhalb der
deutschen Montanindustrie und erwartet weitere Um -
gruppierungen .

Im Mittelpunkt standen einmal Phönix - Aktien , ob -
wohl gestern dementiert worden war , daß das PHSniz »
Paket der Otto - Wolfs - Gruppe an die Flick - Gruppe
übergehen würde , tauchten heute neue Meldungen
auf , daß da » Phönix -Pakel feinen Besitzer wechseln
wird , und zwar sprach man erneut davon , daß der
Interessent die Flick - Grnppe sei , die dadurch
-linen außerordentlich großen Einfluß auf die Ver¬
einigten Stahlwerke erhalten würde . Rhein . Siahl
wurden von der Bewegung einmal dadurch mit -
gerissen , daß man auch hier neue Transaktionen er »
wartet , Äber die allerdings noch nichts bestimmtes
zu hören war . Man verweist auch auf den Phönix -
Besitz der Rhein . Stahlwerke . Das Geschäft war
jedoch nur in Montanwerten etwas lebhafter , wäh¬
rend auf den übrigen Gebieten die Grundstimmung
zwar freundlich war , jedoch die Reportzuschläge nicht
immer eingeholt werden konnten . Verstimmend wirkte
der ernente Rückgang der Farbenaktien . Auch der
anhaltende Druck ans dem ArbeitSmarkt und die durch
die zurückgestellte Steuersenkungsaktion der Regie «
rnng vorläufig begrabene Hoffnung aus einen Kon -
junkturanstieg , verstärkten die Zurückhaltung .

Am Geldmarkt waren die Sätze unverändert
leicht . TageSgeld 4,5 —8,5 Prozent , MonatSgeld 7,5 —0
Prozent . Von Devisen hörte man Kabel —Berlin
4 .1855, London —Kabel 4.8650, London — Berlin 20.36H .
Die spanische Valuta war nach dem Rücktritt Primo
de Riveras wesentlich freundlicher . London —Ma¬
drid 87.30.

Im weiteren Verlauf war die Haltung bei nach -
lassendem Geschäft unsicher . Der anhaltende Ver -
kausSdruck am Farbenmarkt und der weitere Rück -
gang der Aktie um 1,5 Prozent beeinflußte die Stirn «
mnng . Auch Montanwerte konnten ihre Kursgewinne
nicht überall behaupten . Interesse bestand für Reichs -
bank .

Der PrivatdiSkont blieb für beide Sichten
unverändert 0 Prozent . Die RelchSbank erwartet zu¬
mindest bis Ende der Woche Ihren sür den lausende »
Monat In Aussicht genommenen Absatz an Schatz -
anwclsnngcn per 1031 durchzuführen .

Die Börse schloß schwächer . Der Rückgang der
Farbenaktle ans einen Tiefkur » von 162,75 ver¬

stimmte neben Verlautbarungen , daß die Gegensätze
zwischen Schacht und den Sozialdemokraten in unver -
minderte ! Schärfe weiter bestehen .

frankfurter Abendbörfe .
Abgeschwächt. Farben leicht erholt .

Franksttrt , 23. Jan . sDrahtbericht . ) DI « heutige
Abendbörs « eröffnete bei kleinem Geschäft ungefähr
auf der Basis der gedrückten Kurse der Mittagdnach -
börse . ?lm Farbenmarkt war daS Geschalt lebhafter ,
und der Kurs 0,5 Prozent über dem niedrigsten Mit -
tagSkurS und war int Verlaus weiter ans Grund von
Interventionen bis 184 Prozent erholt . Montanwerte
waren ungefähr behauptet . ManneSmann , Phönix
und Rheinstahl eine Kleinigkeit abgeschwächt . Sehr
schwach lag der Kalimarkt , wo aus Grund von Reali -
satienen Kursrückgänge bis zu 4 Prozent zu vcrzeich -
nen waren . Am Elektromarkt lagen Siemens 0,5
Prozent freundlicher , konnten sedoch im Verlauf ihren
Kursgewinn nicht ganz behaupten . Die übrigen
Elektrowerte leicht erholt . Chade auf Grund der Be -
festigung der spanischen Valuta hinsichtlich deS Rück¬
tritts Primo de Riveras weitere 2 Rm . ysher . Leb -
Haft war das Geschäft in ReichSbankanteilen , die Im
freien Verkehr weitere 2 Prozent anziehen konnten .
Auch Kunstfelbewerte lagen freundlicher , Aku 1,5.
Schiffahrtswerte bis 1 Prozent gedrückt . Der Ren »
t - nmarkt war nmfatzlos . Mexikaner wurden zu
schwächeren Kursen genannt . Im Verlaus blieb da »
Geschäft sehr klein , die Kurse knapp bi-hauptet . An
der Nachbörse nannte man F « b « n 18» .75 Geld , Gie¬
men » 278,5 , Rheinstahl 122,75.

Anleihen : « Itbesitz 51.35, Neuhesitz 8. 10, i Dt .
Schutzgebiete ,2.80.

Bankaktien : Allg . Dt . Creditanst . 122,75, - Barmer
Bankverein 125,5 , Berl . HandelSgef . 184, Commerz
u . Privatb . 175,75 , Darmst . n . Nationalb . 280, Deut -
fche Bank u . DiSconto -Gefellfch . 151 , Dresdner Bank
152,25 , RelchSbank 200.

Bergwerks Aktien : Bu -dernS 72, Gclsenk . 142, Har¬
pen 140,5, Kallw . AscherSl . 318 , Aesteregeln 218,5 ,
KlScknerwerk « 108 , MaiineSmannröhren 108,25 , ManS -
felder Bergbau 110,5, Phönix Bergbau 108 , Rhein .
Braitnk . 1K2, Rhein . Slahl 122,75 , Ver . Königs - u .
Lanrahüitc 58,25 , Ver . Stahlwerke 108.

Tr «» s »»rtw «rte : Hapag 104, Nordd . Lloyd 103,25 .
Jndnftrieaktl « » : Akn 121,5, A .E .G . Stamm -Akt .

180,5 , Zement Heidelberg 117,35 , Dt . Gold Scheideanst .
140, Dt . Linoleumwerkc 245 , Elektr - Licht u . Kraft
187 , Eßlinger Masch . 80, J .-G . Farben 164 , Feiten u .
"̂ nilleanme 132,5 , Franks . Maschinen 48 , Gesfürel
. .18,25, Goldschmidk Th . 60 , Holzmann OS, JnnghanS
Gebr . 46,5 , Lahmener 171 , Metall » cs . 114, RiitaerS -
werke 70, Siemens u . Halske 278,75 , Südd . Zuckers .
157 .5 , Thür . Lief . Gotha 102,5 , L? oigt u . Häsfuer 210 ,
Zellstoff Aschaffenburg 150.

Märkte
Karlsruhe , 20. Jan . Produkte » , Weine unb Spiri¬

tuosen . Abteilung Getreide , Mehl und
Futtermittel . Am Brotgetreidcmarkt gehl we¬
nig um . Man lebt von der Hand In den Mund . Bon
LicserungSgcschästen hört man nichts . Gerste , Haser
und Futtermittel sind unverändert gedrückt . Süd --
deutscher Wetzen , Durchschnittsqualität der Ernte 1020
27—27,50 , deutscher Roggen , Durchschnittsqualität der
Ernte 1020 18,25—18,75 , Braugerste , je nach Qualität
lft .76— 21,50 , Fntiergerste 14,75— 16,50, deutscher Haser ,
gelb oder weiß , je nach Qualität 18— 16,75 , Plata -
Mais , zollbcgünstigt 16,50 . Welzenmehl . Mühlensor -
derung einschl . Zollzuschlag 40,50 , Roggenmchl , 60- big
65 proz ., südd . Mühlensorderung , nom 28,75— 29,25 ,
Wcizenbollmchl ( Futtermehl ) , je nach Fabrikat
prompt 9—0,25 (Spezialsabrikate entsprechend teurer ! .
Welzenklele , sein , prompt Ä— 8,50 , grob , prompt P,
Biertreber , je nach Qualität , prompt 18— 18,5(1, Malz -
keimc , je nach Qualität 1»— 18,Ö0 , Trockenschnitzel , lose ,
je nach Fabrikat »— 0,25 , Rapskuchen , lose , ohne An »
gebot . Erdnußknchcn , lose 16,75— 17,25 , Kokoskuchen ,
je nach Fabrikat 16— 17, Soyaschrot , südd . Fabrikat ,
je nach Lieferzeit 14,75— 15,25, Leinknchenmehl , je nach
Fabrikat 22—22,50 , Spelsekartosseln , gclbsl . 5,7^ - 6,23 ,
welßsl . 4,50—4,75 Rm . — Rauhfutter mittel :
Lofes Wiesenheu , gut , gesund , trocken 0 , Rotkleehcn
10—10,25 , Luzerne , je nach Qualität 10—10,50 , Stroh ,
drahtgcprcßt , fe nach Qualität 5,50—5,75 Rm . Alles
per 100 Kilo , Mühlcnfabrikate , Mais , Biertreber und
Malzkeimc mit . Getreide nird Trockenschnitzel ohne
Sack , Frachtparität Karlsruhe bezw . Fertigfabrikate
Parität Fabrikstation . Waggonpreise . Kleinere Quan -
titalen entsprechende Zuschläge . Alle Preise von Lan <-
deSpradiikten schließen sämtliche Spesen des Handels ,
die vom Ankauf beim Landwirt bis zur Frachtparität
Karlsruhe entstehen , und die Umsatzsteuer ein . Di «
Erzeugerpreise sind entsprechend niedriger zu bewer -
tett . — Abteilung Weine und Spirituo -
f e tt : Lage unverändert .

Berlin , 20. Jan . ( Funkspruch .) Produktenbörse .
Die ausländischen Marktnotiernngen haben auch für
heute einen Einfluß auf das Geschäft int Berliner
Getreidehandel nicht nehmen können . Im Weizen --
Handel hatte sich sowohl im prompten wie Lieserungs -
Handel mehr Jnlandsangebot hier zusammengefunden ,
so daß sich die Notierungen bei der herrschenden Saus -
unlust niedriger stellten . Außerordentlich umfangreich
waren heute die Abgaben für Roggen . Obwohl wie »
der StiitzuugSkllufe im Markt waren , vermochten sich
die AnsangSitotieruitgeti nicht zu behaupten . Für
Hafer drücken die reichlichen Offerten des Auslandes :
die Preise sür diese Getreideart haben sich auf der
ganzen Linie ermäßigt . Mehl still : selbst zu entgegen¬
kommenden Angeboten Ist kein Umsatz zu tätigen .

Berlin , 30. Jan . lFuakspruch . ) Amtlich « Produk -
tcnnotiernnge » ssür Getreide und Oelsaaten je 1000
Kilo , sonst je 100 Kilo ab Station ) : Weizen :
Mark . , 76- 77 Kg . 248- 24« , März 258—358,50 , Mai
270—370,50 ; etwas schwächer . Roggen : Märk .,
72 Kg . 160- 188, März 180- 181, Mai 157,50- 138;
stetig . Gerste : Braugerste 170—180, Futter « und
Jndttriegerste 147— 158 ; ruhig . Hafer : Märk . ISO
bis 140, März 145,75- 145, Mai 154— 153 ; matter .
Mais : Plata 16«, Rumänen 150 ; ruhig . Weizen --
mchl 29—85 ; ruhig . Roggenmchl 21,75—24,75 ; ruhig .
Welzenkleie 9,50 —10 ; ruhig . Roggenkleic 8,35—3,73 ;
ruhig , •. .

Viktonaerbsen ää —Sl , kleine Speisee »bsen 21—24,
Futtererbseii 18 —19. Peluschken 17,50 - 19,50 , Acker -
bohnen 17,50— 19, Wicken 30—21, blaue Lupinen 14
bis 15 , gelbe Lupinen 17 - 18 , Seradella . alt 34—30,
Rapskuchen 18,50— 17, Leinkuchen 21,50 —22 , Trocken¬
schnitzel 7,20—7,40 , SvjaextraktionSschrot 14,60 — 14,90,
Hartoffelflockcn 13,80 — 14 Rm .

Shicago , 20. Jan . ( Funkspruch . ) Gctreidc -Schlnß -
kurjc iBortagskurse tu »llammern . l Weizen :
Tendenz flau : März US % — U8K (120"X — 130H ) , Mai
123—122Ji ( 125^ —125K ) , Juli 124^ - 124) 5 ( 128« bis
m % ) , September 128K —126H ( 128H ) . Mais :
Tendenz willig : März 8») ! (S7Vil , Mai 90K (90% ) ,
Juli 92X (92% ) . September 92K (98ji ) . Hafer :
Tendenz willig ; März (44 7A ) , Mai 44K (46^ ) ,
Juli 44 (44K ) . Roggen : Tendenz willig : März
89 (S0K ) , Mai S7K —87 189 ^ —89 ^ ) , Juli Sfi 'tf (89 ) ,
September 88K ' (90 ) . (Alle Sin Cents je Bushel .)

Magdeburg , 20 . Jan . Weißzucker (elnschließl . Sack
und Berbranchsstener sür 50 Kilo brutto für netto
ab Verladestelle Magdeburg ) innerhalb 10 Tagen
26. 12 « Rm . Tendenz ruhig . — T « rwi » pr «tle für
Weißzttcker ( inkl . Sack frei Seeschisffeite Hamburg
sür 50 Kilo netto ) : Januar 9,00 B ., 8,80 G . ; Februar
9,00 B . . 8,80 März 9,00 B . . 8,90 ffi . ; April 9,15 B . ,
9,10 G . ; Mai 9,85 B . . 9,30 © . ; August 0,65 B . . 9,85 G . ;
Oktober 9 .90 B ., 9,85 G . ; Dezember 9,95 B ., 9,00 G .
Tendenz stetig .

Bremen , 2» . Jan . Baumwolle . SchlutzknrS .
American Middling Universal Standard 2B mm loko
per engl . Pfund 18,55 Dollarcents .

Berlin , 29. Jan . M « tall » » tier » » ge » für je IftO Kg .
Slektrolyttupfer prompt eis Hamburg , Bremen oder
Roitei b̂am (Notierung der Vereinigung für die Dt .
Elektrolntkupscrnotiz ) 170,25 Rm . — Notier » » ««» der
Kommission des Berliner MetallbvrsenvorftandeS ( die
Preise verstehen sich ab Lager in Deutschland sür
prompte Lieferung und Bezahlung ) : Originalhütten -
aluminium , 98—09% In Blöcken 180 Rm ., deSgl . itt
Walz - oder Drahtbarren , 99% 194 Rm, , Reinnickel ,
98—99% 350 Rm . , Antimon -RegnluS 57—60 Rm . ,
Felnfllber (1 Kg . fein ) 61,50 - 68,50 Rm .

Hamburger Warenmarkt.
Hamburg , 29. Jan . ( Tcntfcher KunSfunk .)

O e l e : Ruhige » , stilles Geschäft bei unveränderten
Forderungen . Leinsaat La Plata «if Hamburg , per
Januar 21,10 hfl ; , dito per Februar ebenfalls 21,10 hfl .

Baumwolle : Ruhig . Amerie . Universal Stand -
ard Middling loko 18,30 Dollarceniö per lbs . Ost -
indische Baumwolle : Fine contra stand I 4/10 pence
per lbö . Bremen Klausel ll 6,00 pencc per lbs .

R e t s : Ruhig , Exportgeschäft weiter recht gut .
Preis « unverändert .

Kakao : Stetig bei ruhigem Geschäft . Preise un -
verändert .

Kaffee : Der Hamburger BraA - Terminmarkt
zeigt in Uebereinstimmuug mit Zieuyork ü Pfg . nie¬
drigere Preise . Brasil -Ossertcu unverändert . 2?ach-
frage bci unveränderten Preisen befriedigend . Ge¬
waschene Kaffees haben unveränderte Prei » - nnd
Marktlage .

Schnialz : Ruhig . Amerie . Steamlard 36 Dollar
trans . Purelard In TIerccs , diu . Standmarken 26,50
bis 27 Dollar trans . Hamburger Schmalz in Drittel -
tonnen , Marke „Kreuz " LI Dollar .

Z n ck c r : Eff - ktlvmarkt ruhig , Terminmarkt stetia
bei kleinem Geschäft . Aus erhöhter Preisbasis eini "
«es Angebot . Tschechische Kristalle Feinkorn , prompt
9,6 )S sh . . dito per April -Jnni 9fiy , sh ., dito per Jnli -
Angnst 9,11 « sh.
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Samstag , den 1 . Febr .
Städt . Festhalle Großer Maskenball Gesangverein

Typographia

Polizeihund Greif,den Sie gestern in der Photo¬
graphie kennen lernten,erwartet Sie mit sein Herrn :

Harry Piel , Polizeihund Greif
und tünfaehn deutsche Schäferhunde

als Darsteller in dorn neuesten Piel -
Film , der alle Vorzüge vereinigt :

Tempo , Spannung , Sensation u . Humorl

UNION -THEATER

Landestbeater .
Donnerst « « . 30. Jan .» D 15.
Die andere Seite .
Drama von S &erriff .

Regie ! Baumbach .
Mitwirkende :

Dahlen . Gemmecke
Graf Hierl . Just .
Kloeble . Müller .
Prüter . Schulze,

v . d . Trenck.
H. Kienschers Lutber .

Ansang 19Vi U6t .Ende 22^ Ubr .
Preise A (0.70—5 .00) .
Fr . 81. 1. : Torauato
Tasio . Sa . 1 . 2 . : Son¬
dervorstellung des Zn-
klus Zeittheater " :
Die Dreigroschenover .
To 2. 2 . : Die ver-
kaufte Braut . Im
Konzorth . : Bater sein
dagegen sehr. Mo . 3 .
2 . : Sonderstellung des
Zyklus . .Zeittheater " :
Die Dreigroschenoper .

Frisch »
^ Fam - Eier

liefert frei HauS:
Hllbiierkarm .

Allsiedluna . Tel «40 « .
Oberscldstrab? S.

HarFsr. fRänner -
Turnuerein e . U .
Samstag , d . 1. tfebr .,abends 8.15 Uhr , im
Gasthaus zur Rose

Spieler -
uerioinmlunn

Tagesordnung : Wahl .
Ilm zahlreiches Er - '

scheine» wird gebeten.
Sonntag , d . 2 . Febr . ,
«achmitt. !> Uhr . aus

dem M .T .B .- Plav :
Handball -

meisterklalle
Tl >d . Gaggenau

— M .T .B .

Donnerstag, d 30
u Freitag d 31 ds
jew . 6 Uhr abds .
Schnecu/ittctien
u. die 1 Zwerge
mit anschließend
Variete Vorstellung

Auf allen Platten
halbe Preise.

Weinhaus Jusi
Kaiserstraße 9t .

Heut « Donnerstag u . morgen Freitag
ab 8 Uhr

Ein flpeiw in Spanien

Große Üeiberraschungen .

Asti dei Piamonte
auf der Höhe seiner Güte
bei Konzert V* Ltr . 70 &

Verein für das Bl autsfh'um im H ustend
Am Freitag , de» Sl . Januar 1930.abends 8 4̂ Uhr .

spricht im groben Rathaussaal
RMsmtmiler a . Z . Sc .

. Sie deuiche Well
"

Jedermann hat Zutritt . Eintritt frei .
Liedervorträge : Lilel Hirsch -Konstanz.

Am Flügel : Gertrud Naumann - ,« arlsrub «

■
Die Mitglieder der Demokratischen Par -
tei seien aus den Bortrag ihres Partei -
sreundes besonders aufmerksam gemacht.

Klavierstiminen
sowie Kep traturen an Fifige n ,Planinos und Harmoniums über¬
nimmt eur gediegensten Ausfuhrung

Ludwig Schweisgut Erbprjt
n
r
z
aße 4

Telephon 1711 beim Rondeilolatz

Wiederholung Wiederholung

Öffentlicher Lichtbilder -

u . Experimental - Vortrag
Freitag . 31 Januar , abends 8 Uhr . im
Eichborn ISaal) , Karlsrobe -Riippurr
über das Thema

Die sogen .
Wunderkuren in Gallspach

Die Weltpresse ist voll von Mittei¬
lungen . Der Strom der Kranken nimmt
täglich zu. Die Heilung der Krank¬
heiten, wie Gicht . Rheuma , Ischias,
Asthma, Nervenleiden, Arterien -Ver¬
kalkungen , Lähmungen , Herzleiden
grenzt an Wunder.
Besonders zu erwähnen:

Seltteheniilung im eigenen Heim

durch HocEilrsqueRziieslrahlüno .
Referent S . W . JEPP-München . Der
Vortrag wird durch Lichtbilder und
Experimentalvorführungenunterstützt.

Eintritt frei !
.mgendliche haben keinen Zutritt !

berlicRsIcfitisf bei Eueren Einkäufen die
Inserenten (wKarlsruher Tagblattes

'1

Hausbeiitier
die ihr 1- oder

2-FainilieiAus
verkaufen

wollen , bitte Angaben .
Agenten verbeten .

Angeb . unt . Nr . 1S07
ins Tagblattbiiro erb.
wn a » aller An
SKÄk fe | £» Kauft <u
B 8 . 111 . höchstenm. VBffi V pie j. en
Etürschnere NßUITISnr
Erbnrinrenstr . i Rondelim

msm
Suche zur weiteren

Ausbildung

iranzäMei ,
Unterricht

gegen Bezahlung . An -
geböte unt . Nr . 14:33
ins Tagblattbiiro erb.

Xlarienstrafie 16 Tel . 0284
Nur doch wenige Tage
der erofie Erfolg

Greta Gmbo und Jonn Gilbert

Es war
naoh dem Roman von Hermann Snderma "11

Kleines Beiprogramm
Von '/- « ' 1» 4 UhiScha Iplattenvorträff ©

Nächste Woche

Peels SM, Parte a. Liste 3M

Wärmet(f . % 11 |
ißostjcAeck-ktir. fJOi-3 Karlsruhe

I üük Lotterie -£üirwAmer u. derkau&stetted

mov
mm \

Berliner
vom 29 . Januar 1930

Reich and Staat
28. 1 29 . 1.

« 61. Schuld
I- III 50.9 51 .26

« eubetit, 8 .1 8 .10
5 Sl . Wetlbt . 92
6 dl» b. 1000 - 88.5
6 6(0. 1- 5 $ -
7 Srich8anl .2S 96 .787.187.25 87 .!

96.50
87 .50

b
— 75

77 77
74 73 .90
75.75 75.75
98 .6 98 .60

2 .85 3
69.25 67.75
101 100
1011«
93 .5

1019
93.5

96 .5 96 .5
91 .8 91 .8

— 18 .0.
— 15 .8

6 Weich 27
8 R .Schal ! K
6 Silben 27
6 vay. 27
6 Sachsen 27
7 Ififlr. 26
6tzS.ReichSp .
SL Schulsgeb

5 « d.M .« .
6% Haiden
IVPt .PIand
39-10

8 Mo. 47
8 Mo . 50
8 Mo . »omni
5 Bad . X. »
«« r .Kt .Mhm

Ausländ
5 Wt*. abg.
1 Bits . ob « .
4% et«, e .
4 Solbr.
4 Rtoncnt .
4'/ Sil»«
4 lütt . «d.
4T .Bagd I
4 T .Bagd .II
41 . Kall .
Türk ..Lose
4}4 Un «. 13
4M, Unq . 14
4 Unn fflol&t .
4 » tonent.
5 Xrtuont.
4% »». «»». -

Verkehrswerte .
a . .et .?crL
«an i' otot».
(taimba
Sl .ffil .8tt
7 Reich » .
Hamb.Pake« _
Hamb.Hochb. 73 .5 —
tamb .eüsom U8 169

Wert«,
20.5 21
14 .5 14 2
37 .5 38 .5
26 .75

2 .3 2 .15
3 .5 3 .25
8 .05 8

~
7 .9

8
"
05 8

14.9
23.25
26 .3 26 .37
24.1 23.92.2 2.15

114'/
156 156.5
38 40
76 .5 76 .25
88.87 88.5

1. 1 29 . 1.
151 151Hanf»

Neptun
R . Lloyd
Sthantimg 48 .25 48 2b
Süb .CrlfenS. 112m 112' /»
Set. Elb« 16 .75 17

107.5 107-!.
103.5 103.5

Bank -Aktien .
121.5 122
162Vi 162.5
134.5 133
151 150
123
145 .5150

125
145
150
184.5157
114.5239
48.5
ISO

«de»
Bad . Bant
VI. - l . Wert-
Bl. f. Brau
Barm . Bkv .
Bau Hyp.Bk

, , Vereins
Berl .HdlSgel 183
Cammer»« . 157
Da», Prip.
Sarmst .Bk.
D .AIial.vk.
D«>Di Bk.
SI.Hyp Bk.
S .Uebf .Bk
DreSd.Bk.
Gotha« r»nd
Lux lUnler .
Mein .», ».
Miil.Bod .C .
Lstbank
Lest . Credit
Pr Boden
Reichsbank
Rh .Credilbk.
Svdd .vod.C,
Südd . Di» .
Bdt . Hamb.
Wiener Bk».

Industrie . Aktien ,
«ceumnlat . 110>1» 110

114
239
48.5
150 _ _ .139' ,» 140
100'/. 100.5
151.5 152
120 120

6 .25 6 .25
131 .5 132' )
212 212

5 37 .5
30

!6Vs 126 .5
289". 294»/.
112'/. 111
149 .5 149V.
125 124
133 132
12 .25 12 .25

98.5119' !. 118.5
169-1. 170
173i . 171.5
1371 . 137
161 149
149-1» -
78

F

«dlerl,. « I.

Mo . Vit . B
Alten. 3' W.
Bmmeud. P .
« (dwft.Btdu
« schall .Aell«
« uuSb.RM .
Bacr d Stein 110 .Ballte Masch 118.5 IIS '/.
« amb.M» , . HO'). 110'/.
Baro » Wal, 54.5 54.5
« »sali 34.75 -
Baqr . Mot . 78 —

Badr.SvIe« .
A.P .Beinbq.
Ber«er Tsb.
Beram . Slel
B .KarlSr .A .
Berl Kindt
Bl . Masch .
Bertli.Mess .
Brauli .Nvrnb
Brl. Brik.
Brschw. 9.
Brem .Besah.
Brem .Bult.
Brem .Wolle
BrownVanert
Luder »« E.
Busch Ltldsch.
Calmon ?lSb .
ffapito Kl .
Sharl. Mass.
J .G .chem.voll
dto. 5N %
Cl>. ®U(faii
(56. »cftden
Et), « clsenl.
Cti . «liert
Chade
ffont . Berg
Cone. Ct>em .
Cane. Spinn
Ct. Caoutch.
Ct. Linat .
Mrich

TalmlerBenii
Dt. «N. Tel.Sl « spliall
DI. Conti .« .Sl . IkrdSI
St . ftut?
DI. Kabel
Dl
Sl . Vosl
St . Sch - chtb.Sl . Spiegel
Dt. Stein,«.St . Ton
DI . Walle
St . Eisend.
Sortm Httien
„ Union

Sr .Schnell »«.Sitten Metav
Dürtavvwle
Diss .Masch .
D»<teihoIi
fnti 's.' obel
Sie« «ol,
Eilenburg »
Cinltachl
Cil .Svtoltan

ve . 1
6, .5
16b

204'i.
70
585
68
3d .5
158 .5
150
245
64.5
143
147-,.128
72
1525
51
101

23 . I .
69.5166 1
318 ','.
207.570.25
590
68
38
158.5
140
245
64.5142.5147
128
71 .87
70
19 .75
51
101 .5

189 186' /-
189.5 188
61
67

62
67

47 .75 47.75
327 336
74 .5 74
22 .25 22
54 .75 5b
152 152
253
39 75
108 'I.
125.5166
104
82 .559
245
99
185
130/ .
71
239 .5
248
93
136
29
82
79.5

39 .62
. 08
124 .5
I60 5!.
104.5
58
246.5
28.25
98 .5
85
180
130.510
/ 2.6
239
249.6
97
134.5

82 .577
100

64.5 64.6
146' /» 146 ' ,
98 08.0

zu. 1
GifenB .Betf . 167
Et . Siefet . 162.5
Ct.Li »! « ruft 166' a
Cnaelh .Bräu 228
Enzing .. !! . 85 87
Rrdmsd . 93 .5
Erlang.Bamb 117 .5
fffchra . Bg. 205 .5
Eis . Steint.
»ablba .Li «
Gallenstein
!?aradil

warben
!5einiule
?ietdm . Pap.
KeltenGutll.
?klö(b Masch .
Kord Motor
?kraus(ndl
!«tle !>t ».Nile
ZVrieSHLysl .
Driftet
Gg . « teitlng
Gels . Bw .Genschow
Germania P.
« ette »d. « t.
Ges .f .e.ttnl.
Gitme« Co.
« tadb .Wolle
Gla» Schalle
Gl oiten sl.
GltiitaiisBriu
Goeddatdl
Galdschm .Sötl . Wagg.
Gtepy. W.
Gtihnet
Gtabb .Webst
GroßmannSrti»» B !II.
Gnischwitz
Gnanonierle
Gunblach
Saberm . S.
Haitetd D.
Halle Masch .
Hamb. EI.
Hammersen
Sann .Masch .
Harburg Eil .
Sarb.GummI

atlarlBrÄcke
arpene»
dwlgSh.Htt

136 .5
65
115'/.
167
93 .5
169
121','.
43.25
192
106
73
140

140.5
6*
168.5
117V.
168»!.
180
185
29 .5
137.5
187
69 .6 .
98.5
5475
164.5
30
166V.
68.5
52 .37
85
103.5
94.75

29. 1.
167
163
166.5227
84
93
117
205 .5138.5
64.12
113 .5
17 .75
16 i 1'.
93.5l/l 'l.
122
45
188
106
71
142
142
61 .5
168.5
115.6168»!.

185
29 .5
138
186
99 .25

165
30
166
66

3.5
32 132.5

36
73 .5
(I :-

12

etlm. t' ittm . 71
75

34.5
73
77
20
140.598
70

Hemm.Aem .
Hitperl M.
Hlndr . Auss .
Hirsch Kups .
Hlrschb. Ld.Voesch
Hossm . Sl.
Hohenlohe
Solzm. Ph.
Horchwke.
Solelbelt..M .Kutsch.
Lot . Hulsch.
atfe Bergb .
Andufttieb.Aeserich
Illd-t
Jungda«»
Kahla Porz.
Kalili Chemie
Kall Aschl.Karstadt
Ktöllnerw .
Knott C. H.
KSdlm . St.
Kolb Ic Sch .
Kollm .^onrd
Köln Reueff
Kölner Gas
Kört Gebr .
Kör! El.
Kraub t So .
KunzTrelbr.
KlipperSb.
Lohmes «Lanradiille
Letp, .Rtebed
LeapaldSgt .
Lindes EIS
Lindström
Lingel Sch.
Lingnerw.
L»dw . Loewe
Lorenz Tel .
Lüdenscheid
Mogtnig
MaimeSm.R .ManSfeld
Maschb . ttnl.
MBuilau-W .
Mar .HVtte
M . W . Li»

„ Sora»
Zittau

Mert.Walle
Melallges.
Men .-Kaustm
Me» Söhne
Mia«Mintmax

•BS. 1
165'/.It6
81 .0117
83
117
68 .12
82.75
97
68.5154
62
95 25
249.57860
132
47
57 .5163
220 '/.134
104
165
60
143
37 .75
114
78 .560.25
10366
105126
169
51
144.5
30 .75
167-1.600
46.37
75 .75
168 '/«
122.560.25
26 .5
107'/.109
44.70
119v.
167
93 .5171
48.5
148
112.5
37 .6
129
114

29. 1 .
164

107
81 .5U9 . J
83 .coll/ 'f.
68.12
81
97. ->7
68.5
154
61. /5
95 .75
250
/ 9 .o
5V ^132V.4o
5/5
163
Z17 .5
IJO'II
104»!.16o66
143
37 ./0114'/»
78 .009.510364
iu4
126.5l/i54
Z9 .37
16/V*
buO
46.^7
/o .7o
xb8
120.56o.ü5
26
1085/s
108»i.
40 .02
119 .
170V.93
172
48 .5
147.51121.
78?5
129.5114

Mitteid. et.
Mix & Gen .Monleealtni
Mol. Deutz
MAh . Bg.
National .Aul
Nedarwle.
Ndl. Kohle
Nord «. Et »
„ Steingut
.. Trtk.
, , Wolle

Nbg .Hertut .
Lb .-Bedart
Ob. Kol «
dto. GenutzOrenstcinOstwetle
Phönix Bg.
Phönix Brl .Pinlsch
Pilllet Wlz.
Poege et.
Poege Votzg.
Polyphon
Pteutzengr.
RadebergExp .
Rasqu.^arb .
Ratdg .Wg .
Reichelbräu
Reichel ! M.Rheinselden
Rh. Braunl.
„ Elellro
„ Möbel

Slahlw .
R. W . E.

Wests.».
RW.Spreng
Richter Da».
Riebeck-Monl.Rockstroh
Roddergr .
Roseulh .P .
RülgerSw.
Sachsen »,.
Büchs. GützS .,TH . Pil .
„ Webstuhl

Lachlleben
Sa!. Salj
Saljdetsutlh
Sangcrh.M.Sarolli
Schlegeibrin
Schl .Berg.A.

28. 1
132
140.555.5
69 .62
106»!.
20.75
130
147
109
176
60
87.534.5
79 .5
100':.8d
76
210
106'/»
72 .25
151
164
21
34
263
118
180
71
69 .75
231.541
160.5
141
120-1.
180»!.
100
1K .5
98 .25
765
90
78 .12
92.75
76135
72 .5
163
114'/.
369.5
114-1.
135298
16o»i.
82

29. 1.
132
140
55.75
69.62
106 .520.25
135
146 .-.
110
176
60
87
322.579
102
87.075
210
107"»
7o .5150
164
20.25
34
266.51181/9
69.25
230 -1.40
160
253.514395
123182
100.5
156
98
75 .5
750
86.579
91.5
77 5̂
72
162
114'/«
363 5113
134
298
165 -1.82

Schl .B .Beiith
Schi . El. B.
Schi . Porti.
Schl . Text .
Hg. Schneid .
Schub . Satz
Sch Creiner
Schultert et.
Schul «,eitz
SchwelmEis.
Segall Str .
Sieg -Sol .G.
SiegetSdWetl
Sicm. Gl.
Eirm .Halste
Sinnet A.-G.
StaUurl ch.
Ttelt.Cham
Sloit & Co .
Slöhr Kg.
Stoib . 3inlSlonraetl
Strals . Dp .
Südd. Amb .
Südd. Zuck.SvenSla
Tel. Berlin
Thötl Lei
Thür. Ga«
Tie« Köln
TranStadio
Tuch Aach.
Tüll Möh»
Gebt . Nnget
Union chem.
Un. Dich !
Union Gietz.
Bat,. Pap.
Bet .BöhIetst .

., chem.Cha ,

.. DI . Ricke,
„ Flansch .
„ Glan,st.
„ Golhania

Aule «.
,, M. Hall
.. « inse ,
„ Porlland
„ Schuhs .B
„ Stadl« . .

« itL Wie.
Bogel Tel.
Bogll .Masch
Boigl Hässn .
Barw .Spinn .Wanderet
Wass.Getsenl .

28. 1 29. 1.
125.5 125
167 165-1.
158 156',.
107 107-,.
224 -.. 236
71 71
184 182-1»
276 .5 277
134V* 134V.
8

74.75
127
273-1.112
24.5
62
87
105
105
105
255.5

8 .12
73 .70
126»,.
271.5
113.524.2o

105
255
157-'.337
5384
130
161.5
130
III »,.
62
42 .75
104

1 .87
116.5
130
54
158
70
168
105.5101
40.530
176
39 .25
103-1.
163.5
60.5
73 .588
219 .5

51 .75 52
1321 . 132

157-!.340
54.564.75
I3u
160
129-1.
112
49 .75
42 .5
104.5

1 .87
116.0
130
a4
158
70
169.5lu5
101
41 .75
29s
39 .20
103
163.561
72.75
88
220

Wegell»
Wcstercg .Willing
WieSloch Ton
Wi »net Met.WIllenetGutz
Witt. Ties
Aeitz-Alo»
Aeih Masch,
hellst . Bet . .
Zellst .Waldh .

28. 1 29. 1.
80 80
223 .5 219
116 118»!.
79

~
2ä 79

~
5

40.5 41
li3 113.5
82.25 -
117V« U7V.
103 103
197 .5 198

Versicherungen .
28. 1 29 . 1.

«ach.M.Keue . 274 275
Mannh. Bet . 72.25 72.2E
Nordstern 242 242
Bill. » llg . 2425 2425
Vitt. Reue » 425 425

Kolonial Werte
SI . . C(tofrito 121 121
Neu .Guinea 430 420
ctavt 50 56.7c

« . .S. f.Sett.
Aug .D .Lotalb
D.ReichSd.B, .
Hamb .Pale!
dto .Hochbahn
Hamburg .SU
Hansa Tamps
Nordd . Lloyd
Ltavi Mine»
Bk. I. Brau
Allg .D .Credit
Barm.Banl».
Baq.HY.Wechl
Bay.Bereinbt
Lerl.Hdlsges .
Commerzbanl
Darmst . Bant
Te Ti -Bt .
DreSdn .BanI
A.K.U.
Aug .EI.Ges.
Bay .Motoren
Lemberg
Betgm. Et .
Berl. Masch .BuderuSEilen
Cftart .Wasser
Comp .HifpanContiCaoutch
Taiml..Benz
Dt. Conti A .
DI . Groin
Dl.Linol .WIe
Tynam.Nobel
EI Lieferung
EI. Licht>KtasIEilenetSlelnl
Î atbenindust.r ~

Termin -Notierung.
28. 1 Ä . 1.

U4 114.5
88.87 89-25
103 103 .5

169'/.

?cldm . Pap.
dien .Gui

Gelsenl.Betg
Gel .s.e. Ilnt .Goldschmidl
Hamb .EI .Wte

16
104 103.5
55.62 56
izz 150
123.5 122.5
124-/. }25.5
144-1. 1Z>» .
150 100.5
183 l ->4»>.
15 / 15b ».
239',. ^38.5
150.5 150 .0
151 .5 log119',. j-16,170% lbi 'J.
77 7/ .0
163-,. 164
204 «-07
68 37 -
71 . ,5 72
101 102
330 3-b .c
103
39 .37 ^9 .0
166
103-/- 100
24b £4o.5
78 .75 7/
164V. - „160 164.5
137 -1. 1JÖ
166 162";.
1/0 1/2
121 122 -!.
141'/« 142
168 /. lb7 '„
69 .62 b9 .75
133'/« 1J3»U

Harpen .Berg
Hoesch Stahl
Holzmann
Holeldetr .
ZlseBergdau
KaliAschetsl.
Katstad !
Liöclnctwerle
Köln -Neuelie,ManneSmann
Man«». Betg
Maich . -Bau,

Unlernehm .'Xti tallflcf .
u/iiag
Miltclstahl
s/tonten attn
Ratio» .Auto
« otdd . Wolle
Lberdedars
Loerschles .Kol
». renstein
! iiwr rle
Phonir BergPolyphon
Ahein .Brannl
o!o. Elektro
Rheinstahl„ .W.E.
Rieben « ont
RiitgerSwIe .Salzdclsurlh
Schi -! El .L.
dto. Portland
Schub ..Salzer
Schwiert El .
Schi !(HeistSicm .Halst,Svensta
Th "> Ga »
Leonb .Tiey
Tiai .sradio
Bn .Slablwlr
Wefterrgeln
jjeust.Waldh .

28. 1
1401.IIb':,97
156
200 -1.221
135
104.5
11 +V.
107.5
1091«
45.25
113
130
133
55.5
88
80
101--.
76.5210
107
263 .52oö
141V.
121»/»
1821 .
9Ö./5
77 .75
368.51641.
156.5
22Ö .51821s
276
273v .
340 .5130
lbl .5129
1021.
223 .5
19/

29. 1.
140 '
117
98.0106
200
21o
1321;
105-t
114.:109»»

45
113-1.
131
56.5
20.15
8/ .0
79 .5101'/.76
209 .£107
2v6
251
142
122V.
löl »i

Ib3 .i156 .ü23o
182.£2/o .E2/11,
336..°130
lb2
103",2i8 .E198

Frankfurter Börse
» >» 29 Januar i 'Jüu

Deutsche Staatspap
29. 1.

6^ RelchSanl . 87 .5«btölung I- III 51 .15
Neubeill, 8 .1
Dt . Wert ». 86 .5Schabanw 23 -
iW, Schutzgeb 14 2.84
4<JJBayt «bt. St.
Bad StaalSanI. 75.5
KW Wütll . 26 -
6%%»etiti8». 98.75
6W «ed. I

A uri Staatspapiere
Spe, Sott 9 .2!

am.
Gaid ' um 18 15.5

golllürlen —
4<z una «ol» —

dl Sladtanieiben
6*% Verl 24
6"/, Darmst 26 85
1<% Tre «* » I « 26 77
1% Stand . 26 83

Hetdetbg . Stadt Z . 26 76
8 LudwigSh . St.«.26 —
8?, Main, G A. 26 —
10'^ Mannh.G .« .25 100
89? Mannh S ! « 2l 8o.5
6-ü Mannh G .« 27 71 .75
8-Z? Nütnb S!.« . 26 -

Sfotjl). 26 87
89, Pirmasens 26 —

Sachwertanleihen
(ohne Zins )

b «ad Hol, 24 18 .6i vadenw K. —
> Planbdriesbl Sold 2 .03>>« toklt Mannh. 23 —
6 Heldt 'b Sl Hol , 26
5 heff Braunkohl . —
6 hell Bolls « Rogg 8 .75
b Mannb Kohl .2? Z 52
i PlSl , » »« «I. 24 i .3">Preutz »alt —
i »r Roaaen 9 .5i «b »y». 24 2 .5' »?chs No »aen 23 ^.15
&Südd. isest« . Said -

Industrie Obligationen
(ohne Zins )

29. 1.
5 BadenW . »Ohle 23 —
6Krotztr .Mannh.abg . z
5 »'eitm « .« . «ol» —
7 Ver Slahlwerte 26 —
5 RH. .Main.Dona» —

Pfandbriefe
nrtl Hyp . Ct. 12—21 -
ffrtl Plbt Bank -
8 P !Sl, .HY» R . 2—5 93
Rh Hb» Bt 24 - W 93
Rb Hy« «an« 5- 8 93
3 SalonigueM . 6.87

Bank Aktien
28. i 29. 1.

A»e» 121 i2i >/.Bad Bant 151 1^2
Bt , « tan 151 151
Batm Bt» 125 125 5
Bay B . -E
Wlitzbutg

Bay.Hyp.W
i*rrf - —
Tanaibk 238 45
Sticht. 81 150 149%

Dt.Hyp.vt.Sl VercinSb .
DiSI. Ges.
DieSdn.Bk.
Krankt .Bk.
ffr .Hyp .Bk.
Ki .Pid .Br.B
Metalldank
Mittrld Cbt .
Riirnby B .B
Lest. Credit
Ptät , Hyp .Bt
Rb Credit «
I5Ä

28. 1. 29. 1.
130.5 133

134 .5136

151
104
134 .5136

- 29.8
30Tl0 29 .S135 .5 135 .51U Ul
149 149.5
124.5
94 94
12 .37 12 .37
151 150.5

130 130
143 5 -

od.Ci
Siidd.SISk.
We «b.
Wiener Bk»
Wtb «bk

Tran^» » rinnstalten
Bad Lotatb .
7ReichSb B , 88 75 8V1
Hopag 103 104
Hei»elb Ttr 42 42
8I0 #» 1031 . 104v Industrie-Aktien
Eilbbaum —
Löwrn (>riiu
Mu» che» 256 256

28. 1. 29. 1.
Nütnb.Bta»h — —
Brou.Pfot,». U3 113
„ LchwSlotch 140 —
Ltau .Wetgrt 170 170
WulleStuttg. — —
«dl «leset — -
«öl «ebt . , -

5
28

189.!

132
70

64.5

«.« .« .St.
Bad. Masch.Dutlach
Bayi Spteg.
Bayr Cell .
Betgm Siek.
Btem.Besgh .
BrawnBoveri 128
Bilrft.Erlang 13
Cem .Heidelb
DaimletBen'
St Erdöl

G T .Sch
St Linol .

,. vertag
Dt Bchneg »,
S '" t»»l>wke.«. iL . Kais.

116
40.A
149

96

70'/.

130
70

64.5
127
13
116 .5
40 .5
105
150
171
97

28. 1.
ffl. Licht n .» t . - -
EI. Liefe». - -
Emag 87 85.5En, ..Union 83 83
Etzl Masch. 31 30 12
Ein Spinn 240 240
ffaht Gebt . - -
3 .® .Rotbe» 166 -1. 164' .
ftretnm Aett
gelten ffluitl
7vrtl Wa8

- v»>
h Mas « .

«etllnn » Co
Goldschm.
Gtitznet
Grün u. Bil-
Guanowerke
Hasenm sskt
Haid a Neu
Hammersen
Hansw Sftfl
HefferMatch
Hilp «rtnol
» Irsch »u»|
Ho» n Tin
Hol,mann
( stl»cit«tl.

78

48.25II
54.25
165'/«

27S

61
48

1 ,165
129
27 .5

70 70

117
39 .75
98 25
85

105
117- 8 .l=>97.25
85

Ina »
Jungh .«e»r
Kg.»aiser»
» let»Schan ,»norr C. H
»olb & Sch.
»ons .vraun» tnntz & Co
LadmeyerLechwerle
Ladw .Walz
Malnkr.
Melallg.
Mel.»nodl
'we> Söhne
Miag
Moenu»
Mot.Sott»«Scultmotot
rbrfiirfel
Neifattulm
Nellatw Etzl
Lest.EifenS
■»t «*i> 9
Stein .(gebt).

28. 1. l .
91 91_
llö 110
in* ir
143 142
72 .5 72 .5
63 66

91 .5 91.5
107 107111.5 28

- 112 .5
80 79130.5 läO.529
51
69 51 .570
114 U4

2525
16 25 6".
113 113

Ed EI.Bor».
RS.E .Mm.
Rödrr«ebt.
RülgerSw.
Schlinl Co.
Schnell , ffr .SchritlSlemv
Schultert N .
Schub Bern
Seil Wolfs
Slrm HalSk»
Sinalc »
Südd.Znlter
Thür .Lief .
Trik.Beltgh .
ver .Cd .ffk,.
Ber .D .Lelf.
«er ffatz
Baigl Höfln
Bolih.Sabel
Way «»ffrryt.
Wölfl W PI
Wütll EI.
?ell« «schalt
hellst Waldh
Zud.Rheiug.

141
114

50
115
183.5
39 .5
55
2/41.125
157
102.546
79

29. 1.
80_
114
78".
85
50
114
185
39.555
272.5123
1561 .
102.5
46
79 .5

220 220
64 d4

Montan Aktien
28. 1. 29. 1

« »»» », 71 .25 71 .5Eschw.Betg 203V« 203 £«rannten . 140 1425f 'euer _
JViit St. « . 249 250
KaliAscherSl 219 217 S
Kali Wester. 221.5 -
Klöltner — _
Manne«« . — 1081,
ManSselder _
Lberbed . _ _Sl'önin 106U. 107V.Rheinstahl 121 x23
Rlebeil - -
Sal , Heilbr 207 207
TelluS Berg 112 112
B » Lanrah 51 .5 53
B Slahlw 102 —
Versicherungs Aktien
« llian, «er> 203 2021.

84.5 55'<mkf « llg . ^ gz
92 92 ffran» .Ne»e — —
93 LJ3 ffkl Ulirlortf. _ _
148' » 50 !? tankona 135 145
197 117 """» 435 435- li >9 '/« Mannh.Bers . - -
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Sparmaßnahmen in Hessen.
WTB . Darmstadt , 29. Jan .

Bei einem Empfang der hessischen Presse heute
nachmittag im Staatsministerium gab der hessi-
ich« Finanzminister Kirnberger einen Einblick
' n das von der Regierimg vorgesehene Sofort -
Programm für Sparmaßnahmen in Hessen . Die -
fes Sofortprogramm sieht u . a . vor : Erhöhung
°er Gerichtsgebühren , vermehrte Ablieferung
i>eö Staatsbades Nauheim , Herabminderung des
Zuschusses zum Landcstheater , Verminderung
^er Polizeistellen mit Einschluß der Polizei im
besetzten Gebiet , Ermäßigung der Bauunterhal -
lungskosten um « in Drittel , verminderte Stra -
^e »untcrhaltung .Einspalung bei der Volksschule
durch erhöhte Klassenstärke , Abstriche bei Fort -
btldungsschulen , desgl . bei . de« Höheren Lehr¬
anstalten und gewerblichen Schulen , bei der Uni -
versiiät Gießen und der Technischen Hochschule
in . Darmstadt , Verminderung des Wohnungs -
banes , Behördenabbau mit Personalverminde -
? n« g im Anschluß an die Vorschläge des Reichs -
iparkommisfars . Tie gesamten Einsparungen
ergeben einen Betrag von über 7 Millionen
Mark , so daß das Defizit des Etats auf etwa
6 Millionen Mark herabgedrückt werden könnte .

Zum Schluß erklärte der Minister , daß , wie
bei den anderen Ländern , auch für Hessen eine
volle Gesundung der Finanzen nur erhosst wer -
de » könne von einer Besserung der Wirtschaft -
lichen Verhältnisse und einer entsprechenden Ge -
Haltung des Finanzausgleiches mit dem Reich .
Gesunde Länder seien ebenso wichtig wie ein
gesundes Reich .

Berliner Nachtragsetat
abgelehnt.

# Berlin . 28 . Jan .
Der Haushaltsausschuß der Stadtverordneten »

Versammlung hat heute mittaa nach eingehender
Beratung die Borschläge des Magistrates auf
Deckung hes - Nachtragsetats für 1029/80 in Höhe
von 70 Millionen mit großer Mehrheit abge -
lehnt . Damit sind vorläusig im Ausschuß die
Grundsteuer sowie die Gewerbesteuer gefallen .
Aber auch alle anderen ans der Reihe der Frak -
tionen gestellten Anträge sind abgelehnt worden .

^ Da sich voraussichtlich auch im Plenum der
Stadtverordnetenversammlung eine Mehrheit
für die Vorschläge des Magistrates nicht finden
wird , steht der Magistrat vor einer außer -
ordentlich schwierigen Situation . Es dürste
darnach nichts anderes übria bleiben , als neue
Tariferhöhungen vorzunehmen .

Merkwürdiges Dokument
tschechischer Versöhnlichkeit.

Das tschechische Ministerium für Landwirt -
schaft hat in eigenem Verlag ein Lehrbuch , be-
titelt „Erdkunde für höhere landwirtschaftliche
Schulen "

, von Dr . Jan Zitek , herausgegeben ,
in dem sich eine sehr bemerkenswerte Schil¬

derung der Nachbarländer der Tschecho - Slo -
lvakei befindet . Es heißt hier :

,X> e ft e r r e i ch : Mederöfterreich hat eine
starke tschechische Minderheit , welche immer
einen harten Kampf mit der Germanisation ge¬
führt hat . In Wien zählt man bisher 300 000
Tschechen , für deren Schulwesen ungenügend
gesorgt ist . Der Staat geriet in verzweifelte
Verhältnisse durch eigene Schuld , absichtliche
Nachlässigkeit und Untätigkeit . Die Oestcrreicher
waren immer gewohnt , daß wir ihnen zahlten .
Neben der Faulheit ist die große Verschiven -
dungssucht gewisser Schichten und der allgemein
stark verbreitete Alkoholismus ein Fehler . Wien
ift eine geräuschvolle luftige Stadt , die Ueüste
Unterhaltung war immer die Verhöhnung der
Tschechen .

Ungarn : Bisher hat der Adel den Aus -
schlag gegeben , er war egoistisch - reaktionär , über -
mütig , rücksichtslos . Die magyarische Sprache
ist ungewöhnlich reich an Schimpfwörtern .

Polen : Die Polen sind leidenschaftlich -
Katholiken . Ausschlaggebend war bisher der
Adel igenau so selbstsüchtig wie in Ungarn ) , der
das Volk in Untertänigkeit erhielt . Der Druck
der Banknoten war lange die .Haupteinnahme -
quelle wie in Rußland , Deutschland und Oester -
reich . Tie Schulden sind ungeheuer .

Südslawien : Während des Krieges wurde
Serbien furchtbar verwüstet durch die Heere der
Deutschen und Oesterreicher , welche hier tierisch
hausten .

Deutschland : Ein Fehler der Deutschen
ist die Ueberschätzuug der deutschen Kultur , die
Ausbreitungssucht , Unerträglichkeit und Auf -
geblasenheit anderen Völkern gegenüber .

"

Wegen dieser vou chauvinistischem Geilte er -
füllten Darlegungen des Lehrbuches haben 22
deutsche und ungarische Abgeordnete des tsche -
chischen Parlamentes eine Interpellation an den
Landwirtschaftsminister gerichtet , in der gegen
die Verwendung des Lehrbuches schärfster Pro -
test eingelegt wird .

Nebenverdienst mit Einfuhrscheinen.
Ergötzliches von der badifch -fchwetzerifchen Grenze .

An der badisch -schweizerischen Grenze , in der
Nähe von Schaffhausen , gibt es einige badische
Enklaven auf schweizerischem Gebiete , die zoll -
technisch als Ausland behandelt werden , weil
sie von dem geschlossenen deutschen Wirlschasts -
gebiet durch schweizerische GebietSstreiseu ge-
trennt sind , in allen übrigen Beziehungen aber
als Inland gelten . Diese eigenartige Rechts -
läge zusammen mit einigen ans alter Zeit stam -
menden Privilegien haben sich die Bauern der
beiden Enklaven Bü fingen und Jestetten
zunutze gemacht , um auf billige Weife Geld zu
verdienen . Aus der Denkschrift des Rech -
nungshofs für das Jahr 1927, aus der wir be -
reits gestern einige Angaben machten , berichtet
die „ Frkf . Ztg .

" darüber folgende erbauliche
Einzelheiten :

Nach der Einsuhrscheinordnung von 1925 ist
die Voraussetzung für die Erlangung von Ein -
fuhrscheinen , damals etwa 5 Mark für den
Doppelzentner Getreide , die Ausfuhr aus dem

. freien Verkehr des Zollgebietes . Da Böfingen
und Jestetten als Zollausschlüsse nicht zum Zoll -
gebiet gehören , mußten die Bauern , um den
Enisuhrschein zu erlangen , das Getreide erst
aus den Zollausschlüssen in das Zollgebiet ver -
bringen . Dies geschah dadurch , daß sie das Ge -
treide bei dem aus schweizerischen Boden ge-
legenen deutschen Zollamt Schaafhausen oder bei
einem auf deutschem Boden gelegenen Zollamt
an der deutsch -schwetzerischen Grenze vorführten .
Diese Vorführung beim Zollamt galt als Ein -
fuhr : ein Zoll wurde aber nicht erhoben , weil
den Bewohnern der Zollausschlüsse sür ihre eige -
nen landwirtschaftlichen Erzeugnisse durch lan -
desherrliche Verordnungen der Jahre 1833 und
1840 Zollfreiheit gewährt worden ist . Die
Bauern führten das Getreide entweder selbst

auf der Eisenbahn oder auf dem Landwege mit
einer Bescheinigung des Bürgermeisters , daß es
sich um eigene Erzeugnisse handle , beim Zollamt
vor : nachdem das Amt die Menge und die Art
des Getreides festgestellt hatte , brachten die
Bauern das Getreide auf dem gleichen Weg ans
ihren Hof zurück . Dieses Zurückbringen
galt als Ausfuhr , well die beiden Ge -
meinden ja als Zollausland galten , was das
Zollamt bescheinigte , und dafür erhielten die
Bauern vom Landesfinanzamt Einfuhrscheine ,
die sie um 5 Mark pro Stück verkaufen konnten .
In Wirklichkeit fand gar kein Besitz wech -
s e l statt . Das Getreide wurde lediglich hui -
und hergefahren und dann verfüttert oder ver -
mahlen .

Der Rechnungshof bemerkte mit Recht , daß
es ihm als unvereinbar mit dem Zweck
und Sinn der Zollvorschrift erscheine ,
aus das Hin - und Herfahren des Getreides die
Einfuhrfcheiuordnuna anzuwenden . Aber zu -
nächst weigerte sich sowohl das Landesfinanzamt
in Karlsruhe als auch der Reichsminister
der Finanzen , eine Aendernng eintreten zu
lassen , obwohl sie anerkannten , daß der Zustand
unerwünscht sei . Schließlich hat der Rechnungs -
hos aber doch durchgesetzt , daß keine Einfuhr -
scheine mehr erteilt werden . Seit dieser Rege -
lnng , so schließt der Bericht des Rechnungshofes ,
haben die Bauern in den Zollausschlüssen an
der Erteilung der Einfuhrscheine kein Interesse
mehr .

Wie grob ihr Interesse früher war . geht dar -
aus hervor , daß sie in der Zeit vom ! • März
1926 bis Ende Februar 1927 durch den geschil -
derten Hin - und Hertransport eine zusätzliche
Einnahme von 36 500 Mark erzielt hatten .

Oer Gelbstmordkandidat
vor dem Gchnellrichter .

WTB . Berlin . 29 . Jan .

Vor dem Schnellrichter wurde heute die gegen
den 33jährigen Musiker Wieczisowfki er -
hobene Anklage verhandelt , die dahin geht , daß
er sich der fahrlässigen Transportgefährdung
schuldig gemacht habe , weil er sich in felbstmörde -
rischer Absicht aus dem Stadtbahnhof Alexander -
platz vor einen einfahrenden elektrischen Eisen -
bahnzng geworfen hatte . Der Angeklagte , ein
Mensch mit verhärmten Gesichtszügen , sagt aus ,
daß man ihm feine Trompete gestohlen hatte
und seine Frau mit einem Matrosen durch -
gebrannt sei . Er habe dann auch längere Zeit
keine Arbeit finden können und die Lust , zu
loben , verloren . Er habe bei der Tat nicht daran
gedacht , daß er den Zug durch seinen Selbstmord -
versuck, gefährden würde . Der Staatsanwalt
beantragte Freisprechung des Angeklagten ,
da er sich offenbar der Trairsportgefährdung
nicht bewußt war und somit der subjektive Tat -
bestand fehle . Das Gericht schloß sich dem An -
trag des Staatsanwalts an und erkannte ans
Freispruch .

Explosion auf dem
Warnemünder Bahnhof.

WTB . Warnemünde , 29 . Jan .

Gestern nacht kam bei der zollamtlichen Schluß -
revision eines mit der Güterfähre von Däne -
mark eingetroffenen leeren Kesselwagens ein
Güterbodenarbeiter mit seiner Laterne der
Kesselöffnung zu nahe . Infolgedessen explodier -
ten die noch im Kessel befindlichen Benzin dämpfe .
Der Güterbodenarbeiter und ein Zollbeamter
erlitten schivere Brandwunden .

Die Passagiere der „Monte
Cervantes " auf der Heimfahrt.

WTB . Buenos Aires , 29. Jan .
Die 1400 Passagiere des untergegangenen

Dampfers „Monte Cervantes "
, die , wie gcmel -

dct , an Bord der „Monte Sarmiento " heim -
befördert werden , haben die unvorhergesehene
Unterbrechung ihrer Vergnügungsreise gut über -
stauden . Als die „Monte Sarmiento " die Un -
fallstelle passierte , spielte die Kapelle zu Ehren
des Kapitäns Dreyer , der beim Untergang der
„Monte Cervantes " den Tod fand , einen Trauer -
marsch , während die Passagiere das Haupt ent -
bläßten . Die Passagiere erkennen dankbar an ,
daß sie in der Strafkolonie , in der sie auf die
Ankunft der „Monte Sarmiento " warten muß -
ten , mit größtem Entgegenkommen aufgenom -
men wurden .

Miele
I Nr . 45 |
die neue elektrische

Waschmaschine ,
deren günsti ger Preis es
gestattet , in jedem Haushalt
elektrisch zu waschen .

'Stromverbrauch am Waschtag 20 -30 Pfg.

jn den einschlägigen Geschäften zu haben.
WiAuf Wunsch Ratenzahlung .

Mielewerke A .Ct
Größte Waschmaschinen - Fabrik Deutschlands

Qätepsloh /Westfalen
über 2000 Beamte und Arbeiter -

Kissel
EmpfehleCabliau

Pfd . 40 Pfg.
Holl . Schell¬

fische u Cabliau
Stockfisch *

Goldbarschfilet
Kotzungen
Seezungen

Heilbutt
Steinbutt

Zander
Nord - und
Rh eins alm

Räucherwaren
Fischmarinaden
Maijesfilets

Kissel
IKaiseratr

. 130 1
Tel . 186 u . 187 B

Rbonneriten
infericren vorteil-
haft im » Karlsr.

Tagblatt«.

Joh . S . Barth
Gertrud Barth

geb Marcksiahler

Vermählte
Karlsruhe, 30 . Januar 1930 Karlstraße 75.

Gold - Werte
zu besitzen sst das Ziel jedes Vorwärtsstrebenden .

War »ich über Selbstautwertuogs - Möglichkeiten , den Wertpapier¬
markt . Vermögenserhaltung und Sicherung , sowie über die Vorginge
d»r in- und ausländischen Finanzwirtschaft laufend unterrichten will ,
liest das Bayer . Börsen - u Handels¬
blatt . Nürnberg f33. Jahrgang ) .

Abertausend « verdanken den
in diesem Blatt gegebenen Richt¬
linien d .Vermögenserhaltung bezw .
die Neugewinnung ron Vermögen
und Existenz .

Wellen Sie vorwärtskommen ,
dann bestellen Sie sofort das

Ad da « Bayer . Börsen - n . Handels¬
blatt . Nürnberg Ich wflnsobe ein Abon
nement und zahle gleichzeitig 4 .7U .VIk
IQr ein Vielteljabr auf Lnr Postscheckkonto
Nr. 1567 N1amtiere ein.
Die Nr. bis I . Hirz werden gratis geliefert
Name:
dtraBe:
Ort

und einsenden

Ich bin beim Amts - und Landgericht in Karlsruhe sowie
bei der Kammer für Handelssachen in Pforzheim a s

Rechtsanwalt
zugelassen

Mein Büro befindet sich :
Ka Isruhe , Kaiserstraße 124b II .
im Hause der Fa Mehle & Schlegel
Fernruf Nr 2305

Kurt ( sausen , Rechtsanwalt

Achtung !
flähmaidiinen

läkl man am besten
vom Kachmann rcva -
ricren . Älut Unnsch i.
Hanse . Aug . Schwarz -
« eier . H a a s f e11 .

Postkarle genügt .

Massagen
Wirksame Schönheitspflege Manicure
Ideale Haarentfernung ,Pedicurein und aussei dem Hause

FRAU HERRHANN
Knlserstr . 24t I Tot . 7633

Familien-(tlacfjricbten.
Vermählte .

Herbert Bartsch — Grete ! Bertsch , geb.
Dennig , Karlsruhe .

Gestorben.
Gertrud Müller , Pforzheim . 21 Jahre alt .

— Otto Künkele , Niefern , 46 Jahre alt . —
Emilie Schmidt , geb. Ziemer . Mannheim ^
Feudenheim , 42 Jahre alt . — Otto Fink -
beiner , Rastatt , 85 Jahre alt . — Franz
Westermann , Kuppenheim , 59 Jahre alt .

Statt besonderer Anzeige .
Allen Freunden und Bekannten zur Nachricht ,

daß der Generaloberarzt a. D. . . . .

Herr

Dr. Hl
am 27. Jan . 1930 plötzlich verstorben ist .

Die Beisetzung findet in Bernbure ( AnhaJt )
statt

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Valentin .

Karlsruhe , den 29. Januar 1930.
Westendstraße 5. *

Danksagung .
Allen Freunden und Bekannten für die vielen

Beweise herzlicher Teilnahme beim Hinscheiden
meiner lieben Frau , unserer iruten . treubesorgten
Mutter und Großmutter

Frau Luise Frisch
sprechen wir unseren herzlichem Dank aus . Ganz
besonderen Dank Herrn Stadtpfarrer Haufi für die
trostreichen Worte , die er der lieben Verstorbenen
während ihrer Leidenszeit und den Hinterbliebenen
am Gr be spendete , den ev . Krankenschwestern der
SUdstadtpfarrei für ihre aufopfernde Pflöge , dem
Gesangverein Badenia für den weihevollen Grab¬
gesang . Auch sagen wir herzlichen Dank für die
vielen Kranz - und Blumenspenden

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Michael Frisch .
Karlsruhe , den 29. Januar 1930.

TrnilßFhrfOfD Üefertrasch und m tadelloser Ausführung
1 ruucrurrcrc ?»sbi »«.»?««-!»«»» ««.x-iserstr »



Settels Karlsruher Tagbkatt , Donnerstag, den 30. Januar lSZV Nr. ZV

cfCßUtC Donnerstag, den 30 . Januar , beginnen meine

(Rekkm -

*6age
fllr Herren-Anzüge

ans guten Gabardine-, Cheviot- und Kammgarnstoffen, nur Neuheiten.

| SaKko - Aniiige | | Sport - Anzüge

Tans - Anzüge Smoking - Anzüge

Blaue Anziige

mit großem Interesse wird die Herrenwelt
von Karlsruhe und Umgebung diese

unerhört preisuivrdige Elnhaufsgelegenheii
wieder begrüßen; getreu meinem Geschäftsgrundsatz
bringe ich zu diesen Reklametagen nur gute ein¬
wandfreie Ware, in sorgfältigster Ausführung und
tadelloser Paßform zum Verkauf,
Jedes Stück soll eine Empfehlung für mich sein !

Besichtigen Sie bitte meine 6 Schaufenster u .
urteilen Sie seibut !

©

JCoufektUmsAaus

Hansa
Kaiserstr. 50 EcHe Adierstr.
Sehl aß der Reklametage Samstag , den 8. F » br aar .

35j
~

«nb

tä

inublorf Klose- . Reichs- , Schwor,wald -
schueblerstrav « und schöne geräumige

% und 4 Zimmer-
Wohnungen

Bal -
und

W > . „ ^ ^guna
I von U — 12 und 3—5 Ufir Stlofefir. 42.

„ lles Nähere durch Wllb . Braun .
Aorkstrabe 23. — Telephon 365«.

Große heile Räume
anmmen 270 am , neutral gelegen, Botort oder
epirj-r iu vermieten .

i\ 4neres Kr »n "n - traB e II , ä Stock .
Gartenstadt , Rosen-

leg 19 . freunöl möbl .
Limmer zu verm . Auf
Wunsch Gartenanteil .
25 M monatlich .

(Sine Schlafstelle
au vermieten .

Akademiestr. 53 , IV .
Balkonzim

Zu vermieten -
Zwei freundl . ungen .

Schlaf - nud ein
Wohnzimmer

mit Zentralbeiz , billig
wa vermieten . Kaiser-
Allee M . lv - Stock .
Katserstrafte i ^ >>. NI .
geräumig . Wohnzim
mer . möbl . lFernspr .)
tu vermieten.

Freundl . ... . ..
mer an berufst , sol .
Herrn lDaue '-Mieter)
zu vermieten .
Hirschstrabe 72. II

Eilt möbl . Zimm .
zu vermieten .Meter .
Adlerftvahe 3« . III .

öchön möbl. 3im.
an gebilb . Dam « oder
Herrn zu vermieten .
Schillerstratze 1, III .

Zu netmieten
«Haltestelle!

Zltöduues
Hinterhaus

Iii! Biiro- . Lager
u . aewbl . Zwecke

«zirka 180 gm)
Aus Wunsch m besser
5 Zimmerwobng .
im Vorderbanie .

Sliisragen unter Nr
1420 titä Tagblattbllro
erbeten .

WOCHE !

BVJC« rt «

..Scfcol
Tft -ÄioOsVott « -

\ U *

oWVade
, a \ oo e

•
7 * — —1° Stüc Z^ nerhn

' ' ° S ' ö<* - . 3 0

j 5 «"°» .
— ■— i

J tgenz u„
~ ' • • • • . . rf St *ngen ~ 2 »

!? 'mbeerenn ? old^ ffeh, '9°
EUa"yptUsM OIdtt» "Zn IMalz- u H , cn<hol. t

" / § y
*
Z » 2^ l ££ßk^ w*ri s y. :;S

hk .
" ch Nuß - . 3Tfi f : 0° g ' - 95

I KARLSRUHE]

Wer nimmt Fami -
lienwäsche ausser dem
Hause, wo Rasenbleiche
vorhanden ? Bulach
od . Beiertheim bevor-
»ngt . Angebote unter
Nr . 1435 i. Tagblattb .

Tiicht. Bäckermeister
» . Konditor . 31 Jahre
alt , sucht Stell «. Zur -
zeit in ungekündigter
Stillung . Ängeb . un¬
ter Nr . 1502 i . Tag -
blat.tbii.ro erbeten .

HarhenartiKel.
Junger Reisender wird sofort ein-
gestellt. Gehalt . Spesen . Provision .
Bedmgung : Berkansstüchrigkeit .
Sinn für Innen « und Fenster -
dekorativ» . Einordnung in straffe
Organisation . Domizil Karlsruhe .
Bewerbung mit Ansprüchen »Itter
Nr . 1434 in « Tagblattbüro erbot.

AnssÄneideu ! Reisevertreter Ausschneiden !
gesucht . Nach Ausbildung Tagesverdienst
Uber 40 Ji irachweisl. . jedoch nicht durch Per -
kauf. Versicherung u.. dergl . , sondern neue ,

>cschästsleirten Erlvaruis brtuaeuix Sache.
. . ein PrivaiSesuch . Jetzt Hochkonjunktur . Er -
probte werden Generalvertreter , Ueberzeu-
gungeit nur pünktlich 6 Ulit abends . Karls
rirbe. Stuttgarter Hos, Fahr .

Schoner- Laden -
mit 2 Schaufenster »
mir Nebenraum , ca.
60 qm grotz , sehr ge¬
eignet für Drogerie ,
in verkehrSr . Strak «
sof. od . später zu »er-
niteien . Ängeb . unter
Nr . 1504 i . Tagblattb .
^ baden
mii ß Z .-Wohng.
auch für Geschäftsstel¬
len geeignet , eventl .
auch getrennt . nächster
Ziähe Karlsiratze . ab
1 Avril anderweitig

»n vermieten .
Waltber Hermsdorf .
Auslanbszabna
Bahnhosstrahe

Aelt . Ehepaar
Kinder sucht 2 Zim
inerwohuung sof . od
sräter . Angeb . unter
Nr . 1503 i . Tagblattb .

MII 200-300 RH
monatlich mit. nur 11 —25 KM. An-
fanstskap erzielen ? Außerdem 150 KM -
Gehalt ! Ausführliche Auskunft mit
Verkaufs -System u . Muster cegen Ein¬
sendung von 75 Pfg . (evtl . Marken ) , die
bei Nichtinteresse sofort zurückver -

aütet werden .
Bilse & Neumüller

Wiesbaden 34a. Hellnundstr . Nr . 13

Noch einige Herren
Verdienst , üettfvteft . Einarbeiten . Jün¬
gere Herren , hie an intensives Arbei -
teu gewöhnt ftitfi , wollen sich mit Pa -
vieren melden : Donnerstag , 10— 17 .30,
Waldstr . 2 . Hotel ' ' "
stückszimmer) .

Rotes HanS «Früh -

Wir suchen intelligenten jungen
Man » mit höherer Schulbildung
für die

kmlmiianilche Lehre
Eintritt Ostern . Bewerbun «sschr
den mit Schulzeugnis an
Zunder 5 Rull , Karlsruhe .

Znnier Expedient
igelernt . Spediteur ) sucht sich baldigst
auch »ach auswärts . ,u verändern
«»efl . Angebote unt . Nr . 1505 ins Tag .
blattbüro erbeten .

v % .

mt
M. 5000 ÄK
1. Hvpoth . günft . aus
läng . Frist avzug. An -
geböte unt . Nr . 1432
inö Tagblattbürv erb.

Radio -Anlage
aarant . fiifirikneu, um¬
ständehalber billig zu
verkaufen . Angebote
unter Nr . 1383 ins
Zagblattbiiro erbeten .

Weihe öchränke
1,3 «. 3tür . . v . 38 M
au zu »erk. Möbelbs .
Gootz . Kreuzftrahe 2« .

Kleine Hobelbank
Dekupiersäge lLaub -
sägemaschiu« ) mtt Mo -
tor billig zu verkauf .

Daxlanden .
Kirch strabe 28, III .

1 emaill . Gasherd .
8 Brenner (Svarbr . ) ,
Backofen u. Wärme -
räum , umständeb . zu
verkauf . Schick. Dur -
lachet' Allee 8 , IV.

Möbel
kaufen ä !«

gut u . billig b Hisch
mann . Zäbriiiaerkt 29 .

öchlaszimmer.
bveisezimmer .
Herrenzimmer.
KWen .

schöne, mod. Form ,
in vrima Qualität u.
großer Auswahl lehr
billig a« verkaufen .
Weikgch . ZahlungS -
erleichlerung . Raten
kaufabkommen .

Sifeler.
Möbellager

und Schreinerei .
Ludwtg - Wilhelmftr/l ?.

Waschkommode
mit Soiegelauff . . imi
tie. t eichen it. truhb .
vol . von 85 M an zu
verkaufen . Möbelbans
(Soofi , Kreuzstratze 2«.

Ein Posten Küchen ;
schränke von 75 Ji an
zu verks . Möbelhaus
Goos,. Kreuzstratze 2«.

Schlafzimmer , elfeu-
beiu . wenig gebraucht,'

chw . Vorarbeit . , 180
reit . Schrank , weisser

Marm . , komvl., AI0 .^
b . Martin Dietenbeck,

Markgrafens tr . 23.
1 weihe Bettstelle
mit gevolst. Roit ab-
zugeben . Südl . Hilda -
vroinenade

Wegen Ausgabe des
Sports gut erhaltene

Wiesel
Grötze 38 . 6 iI Iie zu
verkaufen . Sofieirstr .
Nr . 174, II . rechts.

Divlom .-Schrelbtisch
78 u . 115 M. Bücher¬
schrank 70 . U . Aus¬
ziehtisch 50 .ti . 4 eckte
pmtJ eich. Leoerstiihle
80 M . Trumeau 40-//' ,
eiäi . Büfett (alt . Stil )
150 /i . Waschkommode
Z.Z M. m . Marm . 40.* ,
Itüria . Schrank 20 u.
25 1 . 2tür . Schranke
von 30 M an . Sofa
Sil JI . Chaiselongue
20 u . 32 JI . Diwan
45 A . Sekretär 50 .il .
Tische . Stühle etc . ." ' c billigalles sehr bei

Engen ffioftei ,
Ludwig - Wilhelmftr . 5.

NASH -
BorliidrnnV-Waien

Znncnsteuer -Limousiite. 5 sitzig, so
neu , sehr wenig gcsahren , weit unter
preis zn verkaufen .

Haas & Friedridi,

gut wie
Fabrik ^

Karlsruhe i . B .
Automobile .Kren,ftr . 8« , Feruwr . Z7Ü1

Suche» Sie
etwas zu verkaufe «

zu kaufen
zu vermieten
zu mieten
zu tauschen

oder Angestellte
Arbeiter
HauSpersonal

oder eine Stelle in
einem Büro
einem Haushalt

oder Kapitalien
so inserieren Sie im

„ Karlsruher Tagblat ^

Maitagen
Gesichtspflege in und auBer dem Banse

Frida IDörr ärztiichgeptuft
Lammstr . 15 (FrledriolupL ) Tel . 6841

Eingetroffen direkt von der See
in schwerster Eisvackuttg !

KAVI .IAU
und

ScheWscheZi
, Pfd . im 37 I « kd. im AQ
ganzen W > A I Anfchn.

■* *»

kabliaufttet GC
Pfund VW

35
Pfund

frisch gewässerte
Stockfische Pf».

jm » « r « och beute » »
suo -

Bücklinge
» '».

32 Dka.
Lachs- Heringe.

In unserer

Special - Abteilung
am ÜHmttplafti

Soliänd. EchellMeund
Kabliau. (Stbtllfiltbfilci
SchollenNratschellfj scht

Zander vum. 1 . 20
Grüne bringe A .8O4
qVoMmiiihclni ; ,lv20 ^
mortnaoeo . Selomactna -

öen , Zellikost . SkWel

5% Rabatt

MinkncH
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